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— Man abonniert bei
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Zeile 16 ^ sonstige20

Oldenburg : Annoncen-Expe»
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Hierzu zwei Beilagen.

Unsere
Post - Abonnenten

machen wir darauf aufmerksam, daß die Erneuerung des

Abonnements auf das am 1. April beginnende neue Quartal

nunmehr umgehend zu bewirken ist, wenn im Bezüge der

,MchnWsilrAlli>til. LMi >

"
keine Unterbrechungeintreten soll.

Me Landbriefträgerund Postämter nehmen Bestellungen
entgegen.

Bezugspreis für die Monate April, Mai,
Juni 2 .27 Mk . durch den Briefträger frei in 's

Haus ; 1 .85 Mk . beim Abholen von der Post;
Probeabonnement für April 0. 65 Mk . resp.
0 .75 Mk.

2ur erfolgreichen Insertion
sind die „ Nachrichten" vermöge ihrer großen, von keiner
anderen oldenburgischen Tageszeitung auch nur annähernd
erreichten Auflage von

ea. 13,000 Exempl . täglich
ganz besonders geeignet.

Jur Atkohokstage.
Von Dr . Paul Mombert.

(Nachdruck verboten .)

Infolge der bekannten Anträge des Grafen Douglas,
die im preußischen Landtag jetzt wieder Gegenstand lebhafter
Diskussionen waren , sind neuerdings eine Reihe Verfügungen
zur Bekämpfung des Alkoholismus ergangen.

An Personen unter 16 Jahren , an Betrunkene, an
notorische Trunkenbolde soll kein Alkohol mehr verabreicht
werden dürfen, der Branntweinverkauf in den frühen
Morgenstunden soll verboten werden ; durch Abfassung ge¬
meinverständlicher Schriften will man allgemeine Belehrung
über die schädlichen Wirkungen des übertriebenen Alkohol¬
genusses verbreiten und in gleicher Richtung soll die Jugend
in den Volksschulen Aufklärung erhalten . Alle diese Be¬
stimmungen sind recht schön und gut , ob sie jedoch dem
Alkoholismus wesentlichenAbbruch tun , kann man mit Recht
bezweifeln.

Vor allem ist es aber ein Satz dieser Verfügung , der
Interesse verdient : „Den kommunalen Betriebs¬
verwaltungen ist die Schaffung mustergültiger Ein¬
richtungen zur Bekämpfung des Älkoholmißbrauchs empfohlen.

"

Dieser Satz verdient nicht deshalb besonders hervor¬
gehoben zu werden, weil nun derartige Einrichtungen — es
ist wohl an das Verabreichen alkoholfreier Getränke in den
Arbeitsräumen , vor allem in den Kantinen , gedacht — einen
besonderen Erfolg haben werden, sondern weil bei der Be¬
kämpfung des Alkoholismus vor allem an die Tätigkeit der
Gemeindeverwaltung gedacht ist. Dieser Grund¬
gedanke ist durchaus richtig, wenn er auch in der obigen
Verfügung in durchaus unzulänglicher Form wiederkehrt.

Nach welcherSeite die Stadt hin ihren Einfluß geltend
machen kann und soll, werden wenige Zahlen zeigen:

Nach dem statistischen Jahrbuch deutscher Städte
(B . VIII ) kam im November 1898 , der letzten vorliegenden
Erhebung , in den 54 dort betrachteten Städten auf durch¬
schnittlich 232 Einwohner bereits eine Wirtschaft ; in einzel¬
nen Städten war das Verhältnis noch ein viel schlimmeres.
So kamen bereits eine Wirtschaft in Mainz auf 93 , in
Stettin auf 124 , in Charlottenburg auf 127 , in Bre¬
men auf 132 und in Berlin auf 135 Einwohner.

Unter den Maßnahmen , die man zur Bekämpfung des
Alkoholismus vorgeschlagen hat , steht sicher die einer Wirts¬
hausreform m t an erster Stelle , und in dieser Richtung
steht den Gemeinden ein weiter Tätigkeitskreis offen. Be¬
steht doch auch bereits seit Mitte Januar 1902 ein „ Deut¬
scher Verein für Gasthaus -Reform . "

Daß eine Stadtgemeinde das nur denkbar größte In¬
teresse hat , den Alkoholmißbrauch einzudämmen, liegt auf
der Hand ; man braucht nur an das viele Elend und die
vielen Verbrechen zu erinnern, die im Alkoholismus ihre
Ursache haben.

Mit Bezug auf eine Wirtshausreform stehen einer Ge¬
meinde nur 2 Wege offen, die beide gemeinsam beschritten
werden müssen. Zunächst wird es sich darum handeln , so¬
weit es angeht , viele Menschen vom Zwang , überhaupt in
Wirtshäuser zu gehen, zu befreien. Bei den heutigen Ver¬
hältnissen ist es z. B . für Vereine aller Art nahezu ausge¬
schlossen , ihre Zusammenkünfte wo anders als im Wirtshaus
abzuhalten.

Ein Arbeiter,
' der vielleicht seine paar freien Stunden,

die er hat , nicht in einer engen Wohnung zubringen will,
der das Bedürfnis fühlt, eine Zeitung zu lesen und mit
seinen Kollegen zusammen zu kommen , muß ins Wirtshaus.
Das sind solche Fälle , in denen Alkohol genossen wird,
nicht weil die Leute ein großes Bedürfnis danach empfinden,
sondern weil sie es müssen , um in dieser Form eine Miete
für die Benutzung des Lokals zu zahlen. Liegt in dieser
Tatsache ein Zwang zum Trinken , so bedeutet dieser Trink¬
zwang weiterhin eine Verführung zum unmäßigen Trinken,
in dem bekanntlich dem ersten Glas bald die anderen folgen.

Um derartigen Mißständen abzuhelfen, stehen der Stadt
mannigfache Wege offen: vor allem in der Form , daß sie
eben diese Leute von der Notwendigkeit des Wirtshaus¬
besuches befreit. Die Stadt hat für geeignete Ver¬
sammlungslokale zu sorgen, die zu mäßigen Preisen
allen Vereinen offen stehen und in denen kein Trinkzwang
herrscht; durch Errichtung von Lesehallen und ähnlichem
kann und muß sie dafür Sorge tragen für viele Leute, die
heute nur notgedrungen ins Wirtshaus gehen, dasselbe un¬
nötig zu machen. Bedenkt man , daß in dieser Beziehung
mit relativ wenig Mitteln sehr viel Segensreiches geschaffen
werden kann, so muß man zu der Ueberzeugung gelangen,
daß auf diesem Gebiete von unseren Stadtverwaltungen —
mit wenigen Ausnahmen — so gut wie nichts ge¬
schehen ist . Aber es gibt noch einen zweiten Weg
der in dieser Richtung den Stadtgemeinden offen steht. In
einer soeben erschienenen Schrift ( „Zur Reform des Schank¬
konzessionswesens. Die Schankstätten eine Gemeindeangelegen¬
heit " von Verwaltungsgerichtsdirektor Germershausen Berlin
1903 ) wird sehr eingehend und mit Nachdruck darauf hin¬
gewiesen. Vor allem handelt es sich darum , die Zahl der
Wirtshäuser einzuschränken und bei den bestehenden
der Stadt weitgehende Rechte einzuräumen . In genannter
Schrift findet sich zu diesem Zweck ein ganzer Gesetzes¬
vorschlag ausgearbeitet . Einem Eingriff des Staates, z. B.
einemAlkoholmonopol , stehen große Bedenken entgegen, undalle
bisher gegen den Alkoholismus gebildete Vereine können eine
unmittelbare Wirkung nur in beschränktem Umfang ausüben.
Die wirtschaftlicheTätigkeit unserer Stadtgemeinden hat heute
bereits einen solchen Umfang erreicht, daß die Forderung,
daß die Stadt sich aus sittlichen und hygienischen Gründen
auch um das Wirtshauswesen kümmern soll und zwar ent¬
schiedener als es heute geschieht , keine prinzipielle Neuerung
bedeutet.

Durch Kanalisationen , Wasserleitungen/ vernünftige Bau¬
ordnungen u . s. w ., hat sich in den letzten Jahren der Ge¬
sundheitszustand unserer Städte sehr gebessert, die Sterblich¬
keit ist in steter Abnahme begriffen; in dergleichen Linien
werden alle die Erfolge liegen, die sich aus einer entschiedenen
Tätigkeit der Stadtverwaltungen der Alkoholfrage gegen¬
über erwarten lassen.

Der „Staatsanwalt ".
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns

unterm 26. März:
Die Hauptarbeit bei der Vertretung des Zolltarifs im

Parlament ist bekanntlich dem Staatssekretär Graf
Posadowsky zugefallen. Er dürfte auch bei der Beratung
der Handelsverträge in erster Linie die Sache der
Regierung führen. Ob ihm der Schatzsekretär Frhr . v.
Thielmann dabei zur Seite stehen wird, wird in politischen
Kreisen bezweifelt. Man rechnet dort mit der Möglichkeit,
daß Frhr . v. Thielmann im Laufe dieses Jahres seine lang
gehegte Absicht , um Enthebung von seinem gegenwärtigen
Amte und um Zurückversetzung in den diplomatischen Dienst
zu bitten, verwirklicht. Es ist auch bereits ein Stellentamch

für Herrn v . Thielmann ausfindig gemacht: mit dem Bot¬
schafter in Konstantinopel Frhr . v. Marschall. Der Ge¬
danke erscheint insofern plausibel, als Frhr . v . Marschall
seinerzeit den russischen Handelsvertrag im Reichstag wahr¬
haft glänzend vertreten hat . Die außerordentliche Sach¬
kenntnis des Grafen Posadowsky im Verein mit der hin¬
reißenden Beredsamkeit des Frhr . v. Marschall — zwei geeig¬
netere Vertreter könnte sich die Regierung für die neue
Handelsvertragskampagne in der Tat kaum wünschen. Trotz¬
dem halten wir für unwahrscheinlich, daß Frhr . v. Mar¬
schall zur Vertretung der Handelsverträge im Parlament
herangezogen wird . Zum mindesten würde wohl eine Ent¬
scheidung hierüber vom Ausfall der Reichsta 'gswahlen
abhängig gemacht werden. Denn Frhr . v. Marschall steht im
„ Verdacht des Caprivismus ; dem „Staatsanwalt"
sind die Konservativen durchaus abgeneigt , von den Bündlern
ganz zu schweigen : Diesen politischen Gruppen würden dar¬
nach Handelsverträge von vornherein verdächtig Vorkommen,
zu deren Vertretung Frhr . v. Marschall berufen wird . Er¬
gäben die Reichstagswahlen eine wesentliche Stärkung der
antiagrarischen Parteien , dann allerdings könnte die Rück¬
berufung des Frhr . v. Marschall in ein Reichsamt eher in
Frage kommen.

Ein approbierter Bericht.
Ein Berliner Mitarbeiter schreibt uns : Bezüglich deS

konservativen Delegiertentags konstatiert die
Kreuzzeitg. " , die Versammlung sei „glanzvoll und in vollster

Einmütigkeit " verlaufen . Die Vertraulichkeit der Verhand¬
lungen über „Organisation und Wahlen " habe sich von selbst
ergeben. Der übrige Teil der Beratungen hätte ohne jeden
Schaden öffentlich sein können. Gleichwohl teilt die „Kreuzzeitg."
nichts Näheres mit über diesen „harmlosen" Teil ; das Blatt
will dies erst im Anschluß an den Bericht der „Konserv.
Korrespondenz" tun . Danach scheint eine Auslese doch für
zweckmäßig erachtet zu werden. Der approbierte Bericht hat
unter diesen Umständen kaum viel Bedeutung.

König Kduards ZLesuch in Uortngak.
Wenn es noch eines Beweises bedürfte, daß Portugal

in England seinen Verbündeten, ja mehr als das : seinen
natürlichen Beschützer sieht , dann ist er gegeben durch den in
Lissabon soeben gefaßten Beschluß, König Eduards Anfang
nächsterWoche erfolgenden Besuch der portugiesischenHaupt¬
stadt als ein „nationales Fest " zu feiern. Es handelt sich
bei dem Besuch zwar um nichts weiter, als um die Erwiderung
desjenigen, den der König von Portugal im vorigen Jahre in
London abstattete . Doch dies schon entfacht bei den Portu¬
giesen schier grenzenlose Begeisterung. In der Achtung der
selbstbewußten Engländer wird das Romanenvölkchen dadurch
freilich nicht steigen, denn das „Verdienst" Englands um
Portugal besteht im Grunde nur darin , daß es ihm unter der
Hand finanzielle Beihilfe geleistet hat , was Portugal bekannt¬
lich im Burenkriege durch politischeGegenleistungen wettmachen
mußte . Wenn gleichwohldie Englandschwärmerei in Portugal
sich weiter so entwickelt, dann dürste sich England eines Tages
im verhältnismäßig wohlfeilen Besitz der Azoren-Jnseln sehen,
auf die es seit längerem ein Auge geworfen hat . Den Portu¬
giesen würde voraussichtlich auch diese Besitzentäußerung Anlaß
zu einem nationalen Fest mit obligatem Amnestie-Erlaß geben.

Aer Zweck der Komödie.
Das Verbleiben des Präsidenten Castro in seinem so¬

genannten „Amte" wird überall mit großer Gelassenheit be¬
trachtet . Das Ganze war nichts als Komödie. Trotzdem
kann das Spiel einen ernsteren Zweck haben : es kann einen
Versuch darauf bedeuten, wie weit Castro die allgemeine
Stimmung in Venezuela günstig ist , wenn er demnächst neue
Winkelzüge macht, um die Zahlung der Entschädigungs¬
rate hintanzuhalten . Ob Herr Castro die Gläubiger Vene¬
zuelas in den April zu schicken beabsichtigt, das wird sich ja
bald Herausstellen. Gefaßt sein muß man immerhin auf der¬
gleichen unliebsame Ueberraschungen.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser empfing am Mittwoch den aus Peters¬
burg zurückgekehrtenStaatssekretär v. Tirpitz und speiste
am Abend mit seiner Gemahlin beimrussischen Bot¬
schafter. Gestern hatte der Kaiser eine Besprechung mit
dem Reichskanzler.

Der Kaiser tritt am 1 . April abends die Reise nach
Kopenhagen an . Im Gefolge werden sich befinden: Ober¬
hofmarschall Gras zu Eulenburg , Generaladjutant General¬
leutnant v. Moltke, Generalmajor von Löwenseld, Flügel¬
adjutant Grumme , Flügeladjutant v. Schmettow, Leibarzt
Dr . Jlberg , Vizeadmiral v. Senden -Bibran , Generalleutnant
Gras Hülsen-Häseler, Geheimrat Valcntini und der Gesandte
v. Tschirschky und Böaendorff.

— Wie die „ Voss. Ztg. " aus Düsseldorf schreibt , wird



der Kronprinz , der Protektor der Düsseldorfer Aus¬
stellung 1902 war , voraussichtlich auch das Protektorat über
die dort stattfindende internationale Kunstausstellung , ver¬
bunden mit einer Gartenbauausstellung im Jahre 1904
übernehmen.

— Das Ergebnis der diesjährigenSeeoffizierhaupt-
prüßung wurde gestern veröffentlicht. Danach haben Prinz
Adalbert von Preußen, ein Fähnrich des Jahrgangs
1900 und 189 des Jahrganges 1901 die Prüfung bestan¬
den . Reichlich 200 Aspiranten sind 1901 eingetreten.

— Der Herzog von Sachsen - Altenburg hat sich
durch Ausgleiten beim Herabsteigen einiger Stufen im Hotel
in Mentone einen rechtsseitigen Schenkelhalsbruch zugezogen.
Glücklicherweise ist die Bruchstelle eine günstige und gibt,
wie der „ Reichsanz.

" mitteilt, die beste Aussicht auf Heilung.
Das Allgemeinbefinden ist durchaus befriedigend.

— Der Reichskanzler behält während seiner Reise
nach Italien die Leitung der Geschäfte bei und wird begleitet
sein von dem Gesandten und Vortragenden Rat im Auswär¬
tigen Amt , Fürsten v. Lichnowsky, und zwei Sekretären.

— Die Trauerfeier für den verstorbenen Freiherrn
v . Heereman hatte gestern die Hedwigskirche in Berlin bis
auf den letzten Platz gefüllt. Der Sarg war bedeckt rwt den
herrlichsten Kranzspenden, die vom Grafen Ballestrem, dem
Staatssekretär v. Tirpitz, den verschiedenen Fraktionen usw.
herrührten . Als Vertreter des Kaisers war der Oberstleut¬
nant v. Plüskow erschienen ; Prinz Joachim Albrecht
war persönlich zugegen. Die Minister v. Wedel, Graf Posa-
dowsky, Studt , Möller , Budde, v . Hammerstein, zahlreiche
hohe Beamte , Abgeordneten usw. gaben dem verdorbenen
Vizepräsidenten des Abgeordnetenhauses die letzte Ehre . Ter
Leichenzug ging über die Linden, beim Reichstagsgebäude und
der Siegessäule vorbei nach dem Lehrter Bahnhof , von wo
die Überführung auf das Gut des Verstorbenen bei Münster
stattfinden wird.

— Der bisherige preußische Gesandte in Stuttgart
von Der ent hall ist nach der „Köln. Ztg . " „aus aller¬
höchstem Vertrauen " ins Herrenhaus berufen.

— Die Nordd . Allg. Ztg . " gedenkt in einem längeren
Artikel der fünfzigsten Wiederkehr des Tages ( 1 . Aprils , an
dem zwei hervorragende Männer der Waffen den Dienst in
der Armee ausgenommen haben. Es sind dies Generaloberst
Graf v . Haeseler und der General der Kavallerie Graf von
Schliessen. Beide sind in sich geschlossene Persönlichkeiten,
die, ihrem großen Lehrmeister Mollke gleich , nicht durch
persönliches Hervortreten , sondern ganz allein durch Tatkraft
und hervorragende Leistungen die Aufmerksamkeit auf sich
gelenkt haben, der eine auf hervorragendem Posten an der
Gren e Wache haltend , der andere das geistige Rüstzeug zur
Verteidigung des Vaterlandes bewahrend und zeitgemäß
weiterbildend.

— Die „ Post " geht auf die neuen Gerüchte über die
Reichstagsdiäten näher ein und schreibt: „ Was endlich
die Diäten anlangt , so unterliegt es für uns keinem Zweiiel,
daß, wenn die Regierung nur ernstlich will, sie in der Lage
sein würde, für die Gewährung von Diäten ausreichende Kom¬
pensationen auf dem Gebiete des Wahlrechts zu erlangen , so¬
fern dabei die Bestimmungen der Verfassung über das Wahl¬
recht unberührt bleiben. Jetzt noch mit einer bezüglichenVor¬
lage an den Reichstag heranzutreten , wäre aber ziemlich zweck¬
los , weil die Aufstellung der Kandidaturen für die nächsten
Reichstagswahlen in den meisten Fällen bereits erfolgt ist,
mithin der für die Einführung der Diäten vor den Wahlen
angeführte Grund , daß dadurch den Wählern die Möglichkeit
gegeben würde, ihre Wahl auf besonders geeignete, arer zur
Annahme eines diätenlosen Mandats nicht fähige Personen
zu llnken , hinfällig geworden ist . Unter diesen Umständen er¬
scheint es sehr wahrscheinlich, daß die Frage der Gewährung
der Diäten an den Reichstag nicht vor der nächsten Reichstags-
session praktisch werden wird. "

— Ueber die Einführung eines Scheckgesctzes hat die
Petitionskommission des Reichstags in diesen Tagen
verhandelt aus Anlaß einer Petition seitens des Verbandes
katholischer kaufmännischer Vere nigungen . Namens der Re¬
gierung gab zu der Frage Geheimrat Gauß iolgende Erklärung
ab : „Die Wiederaufnahme des im Jahre 1892 dem Reichs¬
tage vorgelegten, aber unerledigt gebliebenen Entwurfs zu
einem Scheckgesetz hat vor einigen Jahren erneut den Gegen¬
stand der Erörterungen gebildet. Man ist jedoch zu dem Er¬
gebnis gelangt , die Sache bis auf weiteres ruhen zu lasstn . "
D e Kommission überwies die Petition der Regierung als
Material.

— Weitere Ortsgruppen des neuen Bundes der
Kaufleute sind begründet am 24. März in Allenstein,
am 25. März in Elbing. Den Vorsitz führen in Allenstein
Stadtrat Hermenau , in Elbing Stadtrat Stobbe und der Vor¬
sitzende des kaufmännischen Vereins , Gustav Lehmkuhl.

— Aus Beuthen in Oberschlesicn meld t man dem „B.
T . " : Die für den Stadt - und Landkreis Beuthen erlassene
und seinerzeit viel Aufregung verursachende Polizeiverord-
nung, betreffend Schließung , der Schankstätten und
Verbot des Schnapsverkaufs von nachmittags 4 Uhr
ab an allen Lohn- und Vorschußtagen der Gruben - und In¬
dustriearbeiter , die der Trunksucht und dem sozialen Elend in
den Arbeiterfamilien steuern sollte, ist vom hiesigen Land¬
gericht für unwirksam erklärt worden, weil sie die Frei¬
heit des Gewerbes unterbinde.

— Erstochen hat sich in Koburg der im ersten Dienst¬
jahr stehende Musketier Gr ein er . Er hat fein Seitengewehr
zwischen zwei Schränke geklemmt und sich dann hineingestürzt.
Das ist nach dem „Fränk . Kur ." innerhalb weniger Wochen
der zweite Soldatenselbstmord bei dem Koburger Bataillon.

— In Lübeck lehnten , dem „B . T . " zufolge, die
Nationalsozialen ein Eintreten für die von den National¬
liberalen und Freisinnigen proklamierte Reichstagskandii atur
des Oberlehrers Professors vr . Bäthcke ab , worauf dieser
verzichtete.

— Der Bund der Landwirte hat im Wahlkreis
Heidelberg - Eberbach g gen dm nationalliberalen Ab¬
geordneten Beck den Gutsbesitzer Michaely - Martendorf
aufgestellt.

— Nach einer Meldung der „Franks . Ztg ." wurde in
Neustadt a . H ., nachdem der Abg. Basiermann sowieI)r. Bürklin die Kanvidatur für den zweiten pfälzischen
Wahlkreis abgelehnt hatten , von der nationalliberalen
Partei der Weingutsbesitzer Schellhorn -Forst als Kandidat
ausgestellt.

Ausland.
England.* London , 36. März. (Selbstmord des Generals

Macdonald .) Der englische GeneralHektor Macdonalde
der sich, wie mitgeteilt , in Paris im Hotel Regina getötet
hat , war dem „ B . T . " zufolge vor vier Tagen dorthin ge¬
kommen . In London hatte er dem Kriegsamt das Versprechen
gegeben , nach Ceylon zurückzureisen und eine Enquete über
die dort gegen ihn erhobenen Anschuldigungen zu fordern. Er
zögerte indessen , sich in Marseille einzuschiffen , und verweilte
in Paris , anscheinend in der Hoffnung , das Krie. samt werde
ihm den peinlichen Schritt erlassen und den Skandal ersticken
und ihn pensionieren. Ter General , der nur geringe Mittel
besaß , nahm im Hotel Regina ein kleines Zimmer und ging
fast gar nicht aus . Gestern sah er im Lesesaal englische und
amerikanische Zeitungen mit seinem Bild und Artikeln über
seinen Fall . Er stieg in sein Zimmer hinauf , gind einige
Stunden später fanden die Hotelbedienten ihn mit einer Schuß¬
wunde im Kopf tot am Boden liegen. Die englische Botschaft
hat die Sorge für seine Bestattung übernommen.

Spanien.* Madrid , 26. März. (Minist errat ). Unter dem
Vorsitz des Königs hat heute ein Ministerrat stattgesunden,in
welchem der Heeresetat auf 153 Millionen un ) die Präsenz¬
stärke auf 100000 Mann festgesetzt wurde. Der König hat
ferner das Dekret betreffend die Auflösung der Kammern
unterzeichnet. Die Neuwahlen werden am 6 . April für die
Deputiertenkammer und am 10 . Mai für den Senat statt¬
finden. Der Zusammentritt beider Häuser erfolgt am 18.
Mai.

Ruffland.* Unter den russischenOffizieren macht sich, wie der
„Voss . Ztg ." geschrieben wird , in der letzten Zeit eine
wachsende politischeBewegung bemerkbar. Bor kurzem wurden
in Petersburg zwei junge Artillerie -Offiziere verhaftet.
Auf Grund des bei ihnen Vorgefundenen Materials wurden
dann noch einige Verhaftungen unter den Offizieren
und Militärb e amt en in Kiew vorgenommen. Da es auch
sonst an politischen Prozessen in der russischen Armee nicht
fehlt, hat die Regierung beschlossen , eine besondere politische
Abteilung bei der Hauptverwaltung für M lirärgerichte zu
errichten. Was die Regierung besonders beunruhigt , ist die
große Zahl der in der Armee verbreiteten aufrührerischen
Schriften und Proklamationen . Der Erlaß des Kriegsministers
Kuropatkin gegen die revolutionäre Propaganda in der
Armee scheint nicht sonderlich gewirkt zu haben. Neulich
wurde unter den Offizieren in Petersburg eine Proklamation
verbreitet, welche die Mängel des absolutistischen Regimes
scharf beleuchtete und alle Offiziere zur Agitation zugunsten
einer Verfassung aufforderle.

Aus dem KroMerzogium.
Her Nachdruckunserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalberiLt»
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht«über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets t» illko« » e»

* Oldenburg , 27. März.
* Personalien . Se . König!. Hoh . der Grotzherzog hat

geruht , für das nach Artikel 2 des Gesetzes vom 24 . Februar 1903,
betreffend die Einrichtung des Bauwesens und Artikel 11 der Deich¬
ordnung mit dem 1. Mai d. I . wieder in Wirksamkeit tretende Deich¬amt , den demnächsttgen Vortragenden Rat beim Staatsministerium,
Departement des Innern , Geheimen Oberbaurat Tenge zum Deich-
gräfen und den demnächstigen technischen Hilfsarbeiter beim Staats-
Ministerium , Departement des Innern , Baurat Segebade, zu dessenStellvertreter zu ernennen.

* Flottenverein . Der soeben erschienene Jahres¬
bericht des deutschen Flotten Vereins, der für die bevorstehende
Generalversammlung in München erstattet wird, bezeichnetdas Geschäftsjahr 1902 als ein Jahr ruhiger steter Arbeit
und konstatiert mit lebhafter Befriedigung , daß der Verein
trotz der allgemeinen wirtschaftlichenDepression keinen Rückgang
zu verzeichnen gehabt habe. Das Barvermögen , das nach dem
Voranschlag am Jahresschluß etwa 52000 Mk. betragen sollte,
erreichte tatsächlich die Höhe von etwa 71000 Mk., einschließlich
der Kassenbestände der Hauptausschüsse sogar 129000 Mark.
Dazu kommt ein neugeschaffenerReservefonds von 38000 Mk.
Die Zahl der Einzelmitglieder betrug am 31 . Dezember 1902
238 921, 154 mehr als zum selben Termin des vorbergegangenen
Jahres ; die körperschaftlichenMitglieder weisen hinsichtlich der
Zahl der Vereinsangehörigen einen Zugang von 20000 Köpfen
auf !395 000 gegen 375000 ) . Die Gliederung des Vereins
nach Ortsverbänden und Vertrauensmännern hat sich im
Laufe des Jahres um 1030 Stellen vermehrt, wobei u . a.
das rege Leben zu erwähnen ist, das in Reuß ä. L . Platz
gegriffen hat . Für Sachsen-Meiningen und Schwarzburg-
Rudolstadt steht die Gründung von Landesverbänden bevor.
Der Chinafnnds gewährte im Jahre 1902 an Unterstützungen
13 758,80 Dtt . Die Bilanz schließt mit einem Kapital von
150412,75 Mk. Der Bericht bemerkt dazu : „Tatsächlich wird
durch den Fonds vieler Not gesteuert. Wahre, .d auf dem
Gebiet der Agitation wie bei jedem Kamps uns neben
Freunden Gegner erwachsen, ist es ein nicht zu gering zu
veranschlagender Vorteil , daß wir hier in einer Weise werktätig
arbeiten, die an allen Stellen Anerkennung finden must . "* Mehr als 6VVV Mitglieder ! Das „ Landw. -Bl . "
schreibt : Zu Ende des Monats Februar d . I . erreichte die
Zahl der Mitglieder der der Landwirtschaflskammer für das
Herzogtum Oldenburg angeschloffenen landwirtschaftlichen
Vereine die Höhe von 6000 und beträgt gegenwärtig rund
6050. Das Wachstum der Mitgliederzahl der der früheren
Oidenb. Landw .-Ges . angehörigen bezw . der Kammer ange-
schioffenen landwirtschaftlichen Vereine wird durch nachstehende
Zahlen gekennzeichnet:

Mitgliederbestand 1860 693
„ 1865 1463
„ 1870 1754
„ 1875 1624
„ 1880 1474
„ 1885 2763
„ 1890 2655
„ 1895 3449
„ 1900 4078
„ 1903 6050

Die jetzige Mitgliederzahl von 6050 verteilt sich auf 66
der Kammer augeschloffenelandwirtschaftliche Vereine. Außer
diesen Vereinen gehören der Kammer z. Z . noch 14 sog. zweck¬
verwandte Vereine an . Mithin ist die Gesamtzahl der unter
dem Einfluß der Kammer stehenden landwirtschaftlichen Vereine
gegenwärtia 80.

* Das Reisekursbuch auf einem Blatt . Die Reise¬
kursbücher, die amtlichen sowohl als auch die von Privaten
herausgegebenen, haben alle den gemeinsamen Fehler , daß sie
die Fahrpläne der einzelnen Eisenbahnlinien je getrennt für
für sich aufführen und den Zusammenhang der angegebenen
Reüeverbindungenmit den von denHauptorte» und Kreuzungs¬

punkten weitergehenden oder sich abzweigenden Verbindungen
nicht leicht genug erkennen lassen und auch nicht übersichtlich
genug zur Darstellung bringen können. Infolgedessen ist jeder,
der größere Reisen, insbesondere größere Rundreisen, unter¬
nehmen und den Plan dazu aus den Kursbüchern zusammen¬
stellen will, genötigt, zunächst alle in dem Einzelfalle
zu berücksichtigenden Reisegelegenheiten, wie sie in den Kurs¬
büchern auf verschiedenen Seiten und zumeist in unregel¬
mäßiger Reihenfolge nachgewiesen sind , mit vieler zeitrauben¬
der Umständlichkeit herauszusuchen und dann genau mitein¬
ander zu vergleichen, um so die passendsten' Verbindungen zu
ermitteln . Diesen Mängeln soll ein neues Reisetursbuch aus
einem Blatt, das von dem langjährigen Vorsteher
des Kursbureaus des Reichspostamts, Geh. Rechnungsrat
a. D . W . A . Schulze-Berlin , unter dem Titel „Fahrplankarte
von Europa " herausgegeben wird, in der großen Hauptsache
abhelfen. Sie enthält alle wichtigerenEisenbahn- und Damps-
schiffskurfe zwischen den Hauptverkehrsorten , und da sie die
von jedem dieser Hauptorte , nach allen Richtungen abgehenden
Verbindungen mit den Abgangs - und Ankunftszeiten und
den Personenwagenklaffen nebeneinander aufführt , so läßt sich
ohne große Mühe schnell ablesen, welche der vorhandenen
Verbindungen im Einzelfall am empfehlenswertesten sind,
welche Fahrzeiten im ganzen und welche Uebergangszeiten auf
den zu berührenden größeren Zwischenortcn in Betracht
kommen, mit weichen Reisekosten nach der zur Benutzung aus¬
zuwählenden Wagenklaffen zu rechnen ist , usw. Die Karte
wird für die Reisewelt eine sehr zweckentsprechende Ergänzung
zu den vorhandenen Kursbüchern bilden, ein leichtes Heraus¬
finden der für die Reisezwecke auszuwählenden besten Fahr¬
gelegenheiten sichern und ihre Benutzung die Besorgnis aus¬
schließen , daß gute Verbindungen garnicht in Betracht gezogen
sein möchten . Der Preis der Karte beträgt 50 Psg.

^ Fähre über die Weser . Das zwischen Brake und
Sandstedt verkehrende Motorboot „ Weser" wird am
1 . April seinen Fahrplan ändern . Es fährt dann von
Brake um 10 Uhr 30 Min . vormittags , 1 Uhr 30 Min.
nachm, und 6 Uhr abends , von Sandstedt um 6 Uhr 45
Min . morgens , 11 Uhr 45 Min . vormittags und 2 Uhr 45
Min . nachmittags.

* Der Kampfgenoffenverein veranstaltetegestern im
„ Kaiserhos" einen Vortragsabend , zu dem sich viele Mit¬
glieder mit ihren Damen eingefunden hatten , daß der Saal
fast überfüllt war . Herr Leutnant von Marschalck führte
an der Hand anschaulicher Karten das tragische Ende des
tapferen Burengenerals Cronje aus , der nach heldenmütiger
Gegenwehr infolge falscher taktischer Manöver an der Modder
in die Gewalt der Engländer geriet, und zwar am Jahres¬
tage von Majuba , der 1880 die Niederlage der Engländer
endgültig endschied . Die strenge Sachlichkeit und die gründ¬
liche Bekanntschaft des Herrn Vortragenden mit seinem
Stoffe in Verbindung mit einer angenehmen Vortragsgabe
machten das Zuhören äußerst genußreich. Erfreulicherweise
hat sich Herr von Marschalck zu einem zweiten Vor¬
trage erboten. Nach ihm gab Herr Seminarlehrer
Pleitner, ein im Kampfgenossenverein sehr beliebter Redner,
interessante Proben der neueren plattdeutschen Dichtung , die
infolge der sehr geschickten Auswahl allgemeinen Anklang
fanden. Beide Herren wurden dadurch geehrt, daß sich die
Anwesenden von den Sitzen erhoben. Nach den Vorträgen
erfreute Frau Rita Hatzel, begleitet von Herrn Hofmusiker
Albrecht, die aufmerksamen Hörer durch eine Reihe von
zündenden Liedern, die den wärmsten Beifall fanden. Herr
Major Noell überreichte der Sängerin als Dank einen
Blumenstrauß . Die Sologesänge wechselten mit Chorliedern
des Gesangvereins „ Kameradschaft" ab, die unter Herrn
Kammermusiker Brands Leitung in schöner Ausarbeitung
dargeboten wurden und wie immer den besten Erfolg hatten.
Der ganze Abend verlief zu allgemeinster Zufriedenheit.

* Sportliches . Am nächsten Sonntag findet auf dem Exerzier¬
plätze zu Donnerschwee ein Fußballwettspiel zwischen den
Fußballklubs „ Oldenburg " und „Brake " statt . Mit welcher Unermüd¬
lichkeit schon seit langer Zeit zu diesem Wettspiel hier geübt wurde,
beweist die Tatsache, daß der hiesige Verein jeden Sonntag , ob gutes
oder schlechtes Wetter war , sich zum Spiele hinaus begab. Alle
Interessenten , sowie Sportsfreunde werden zu diesem Wettspiele ein-
oeladen . Hieran werden sich dann in nächster Zeit weitere Kämpfe
gegen den Bremer Klub „Elite " und den Fußballklub „Delmenhorst"
anschließen.

* Im „Heim junger Kaufleute" wird am nächsten Sonntag
ein Vortrag mit Projektionsbildern über „ Stadt und Land
Oldenburg" gehalten werden, zu dem außer den Kaufmannslehr¬
lingen auch alle Freunde des Heims Zutritt haben.

* Die Novelle zum Krankenversicherungs -Gesetz
hat die von vielen Seiten gewünschte Ausdehnung des
Versicherungszwanges nicht gebracht. Besonders für die
Kreise der Handlungsgehilfen war dies erwartet worden.
Nach wie vor ist also in zahlreichen Städten den Handlungs¬
gehilfen eine Versicherung gegen Krankheit nur möglich , wenn
sie sich einer freien Hilfskasse anschließen . Die älteste Kaffe
dieser Art besitzt der Verein der Deutschen Kauf ! eure
(Sitz Berlin ), sie besteht seit 1881. Auch dort , wo der
Versicherungszwang durch Ortsstatut oder durch Gesetz
(mangels gesetzlicher Kündigung oder weil mehr als 2000
Mk . Gehalt ) schon jetzt gilt , befreit die Mitgliedschaft bei der
Krankenkasse des Vereins der Deutschen Kaufleute, von dem
Zwange zum Beitritt zu einer Orts -, Gemeinde- oder
Betriebskrankenkaffe. Die Leistungen der Krankenkasse des
Vereins der Deutschen Kaufleute sind wesentlich weitergehend
als vie aller vorgenannten Kassen , da die freie Hilsskaffe des
Vereins bis zu 52 Wochen Krankengeld zahlt, auch bei selbst¬
verschuldeten Krankheiten und vom 1. Tage der Erkrankung
an . Das Krankengeld beträgt für Versicherungspflichtige bis
zu 19,60 Mk. für die Woche und freien Arzt und Medizin für
Nichlversicherungspflichtigebis zu 28 Mk. für die Woche. Die
Kaffe hat als erste kaufmännische Krankenkasse den Reserve¬
fonds auf die gesetzliche Höhe gebracht, so daß sie an eine
weitere Erhöhung ihrer Leistungen denken kann. Wenn nun
also auch durch die Novelle zum Krankenversicherungsgesetz
die Versicherungspflicht nicht auf weitere Kreise der Handlungs¬
gehilfen ausgedehnt ist, so sollte jeder Handlungsgehilfe frei¬
willig diese Pflicht erfüllen, da fortgesetzt zahlreiche Fälle be¬
kannt werden, daß Handlungsgehilfen durch Krankheit in
hilflose Lage geraten . Statulenauszüge versendet auf Wunsch
das Bureau Berlin 6 ., Dresdener Straße 80.

* Ueberfahren wurde am gestrigen Abend von einem Radfahrer
an der Nadorsterstratze das Kind eines in der Nähe wohnenden Beamten.
Das Kind lief direkt vors Rad , so daß der Radfahrer nicht mehr aus-
weichen konnte, und es wurde zu Boden geschleudert. Die erhaltenen
Verletzungen im Gesicht waren derart , daß das Kind nach der elterlichen
Wohnung geschaßt werden mußte.



* Belästigt wurden gestern nachmittag mehrere An¬
wohner der Navorsterstraße von einem Gelegenheitsarbeiter,
der der Schnapsflasche beträchtlich zugesprochen hatte . In
einer Wirtschaft , wo ihm der Wirt keine Getränke mehr ver¬
abfolgen wollte, schlug er Skandal und wollte das Lokal nicht
verlassen. Der betreffende Wirt machte aber kurzen Prozeß
und beförderte den unangenehmen Gast an die Lust.

** Der Mannergesangverein „ Sängerbund " , Dirigent
Herr Hofmusiker Albrecht, veranstaltet Sonnabend , den 28 . d . M .,
in seinem Vereinslokal „Kaiserhos" einen seiner beliebten Fmnilienabende.
Die Arrangements dieser Art erfreuter sich bisher recht starken Zuspruchs
auch seitens der Bereinsfreunde mit ihren Damen , da sie stets ein recht
abwechselungs- und genußreiches Programm bieten . Der Anfang ist
aus 9 Uhr festgesetzt.* Das Rennen des Bremer Reitklubs in der Vahr
bei Bremen findet am 4. und 5 . Juli statt . Die Rennen
werden noch besser mit Preisen dotiert werden als letztesmal.
Für das Oldenburger Jagdrennen stifteten mehrere
Bremer Damen Ehrenpreise.

* Sängerfest in Osternburg . Der Gesangverein der
Warps - Spinnerei und Stärkerei in Osternburg, der
Gesangverein Friedrich Wilhelm - Oldenburg und der
Männergesangverein Nadorst beschlossen in einer gestern
stattgeoabten Versammlung der Vorstände, das diesjährige
Sängerfest Sonntag , den 5 . Juli , in Osternburg statt¬
finden zu lassen.

* Ein humoristisches Bockbierfest , dessen musikalischer
Teil von der Artillerie - Kapelle bestritten wird, findet
Sonntag im Restaurant Boock , Ofenerstraße 30, statt.

*
* Bürgerfelde , 26 . März . Der Gesangverein „ Froh-

s i » n " , welcher trotz seines kurzen Bestehens schon über sehr tüchtige
Kräfte verfügt und schon verschiedentlich mit Erfolg an die Oeffentlich-
keit getreten ist, veranstaltet am nächsten Sonntag einen großen Gesell-
schastsabend im „Bloherselder Hos" (Inh . : Herr Huntemann ) . Für
Unterhaltung wird in jeder Weise bestens gesorgt werden.

* Osternburg , 27. März . Ter Arbeiter Wählers hatte
vor einiger Zeit das Unglück, beim Beschneiden von Obst¬
bäumen mit der Leiter umzufallen , wobei derselbe sich einen
Armbruch zuzog.

Rastede , 26. März. Die große , in Kleibrock belegene
Ringofenziegelei, der Firma Brötje und zur Windmühlen
in Liqu. gehörig, ging im gestrigen Verkausstermine durch
Vermittelung des Auktionators Degen in den alleinigen Besitz
des bisherigen Teilhabers , Hausmann K. zur Windmühlen-
Feigenhof über. Kaufpreis bei sofortigem Antritt 50,000 Mk.

n . Etzhorn , 26. März . Gestern hielt der hies . land¬
wirtschaftliche Verein in Klüvers Gasthause eine
Versammlung ab, die von da . 70 Mitgliedern besucht
war . Vor Beginn der Sitzung führte Herr Kaufmann Fort¬
mann -Oldenburg den Feuerlöschapparat „ Excelsior " im
Garten des Herrn Klüver praktisch vor . Me rasche und
gute Wirkung , sowie die leichte Handhabung wurden allge¬
mein anerkannt . Nachdem sich dann die Mitglieder im
Saale wieder vereinigt hatten , gelangten zuerst einige Ein¬
gänge von der Landwirtschaftskammer zur Verlesung . Be¬
merkenswert war ein Schreiben , betr . Frachtermäßigung
für Zuchttiere . Vom l . April an treten nämlich neue Be¬
stimmungen in Kraft , indem die Bescheinigungen für
-Zuchttiere nicht mehr vom Gemeindevorsteher , sondern von
den Vorsitzenden der landwirtschaftlichen Vereine und
Herdbuchsvereine ausgestellt werden . Dann wurde , wie
schon in der letzten Sitzung , die Einrichtung einer Ver¬
tan -?Vereinigung für genossenschaftlichen Absatz landwirt¬
schaftlicher Pro dufte , namentlich Obst, Gemüse , Kartoffeln,
Geflügel , Eier usw . , besprochen , und eine Kommission ge¬
wählt , welche weitere Beschlüsse zu fassen hat . Hierauf
hielt Herr Geschäftsführer A. Millers - Oldenburg einen
Wortrag über „Spar - und Darlehnskcvssen"

, worin er die
Versammlung mit dem ganzen Wesen und der Verwaltung
einer solchen Kasse bekannt machte . Das Genossenschafts¬
wesen hat sich im Lause der letzten Jahrzehnte sehr rasch
entwickelt . Es bestehen im Reiche 11000 Spar - und Dar¬
lehnskassen ; auch im Oldenburger Lande sind in den
letzten Jahren sehr viele gegründet . Durch diese Kassen
sollen die Mitglieder zum Sparen antzehalten werden ; es
liegt schon ein großer Vorteil darin , daß auch kleine Be¬
träge verzinst werden und den Leuten Gelegenheit gegeben
ist, ihr Erspartes im Orte zu belegen . Ferner geben diese
Kassen den Mitgliedern , welche alle einen Geschäftsanteil
haben müssen, zu einem billigen Zinsfüße Darlehen , wo¬
bei die Zinsen erst bei der Rückzahlung , resp . am Fahres-
schluß berechnet werden . Redner empfahl die Gründung
einer Kasse mit unbeschränkter Haftpflicht sämtlicher Mit¬
glieder , und schloß seinen gern gehörten Vortrag mit dem
Wunsche, daß auch für den hiesigen Bezirk eine oder meh¬
rere Spar - und Darlehnskassen eingerichtet würden . —
Nachdem der Vorsitzende , Herr Hausmann Hilbers , dem
Redner den Dank der Versammlung ausgesprochen und
ebenfalls die Gründung befürwortet hätte , beschloß die
Versammlung , eine Kommission zu wählen , welche dem¬
nächst zusammentreten und das Nähere bestimmen wird.
Alsdann wurden 20 neue Mitglieder in den Verein aus¬
genommen , so daß der Verein jetzt 161 Mitglieder zählt.
Betr . die diesjährige Bezirkstierschau ist die Ver¬
sammlung allgemein dafür , daß diese in Rastede statt¬
findet . In die Tievschaukommission wurden folgende Her¬
ren gewählt : Der Vorsitzende , Hausmann I . Hilders -Etz¬
horn , Hausmann D . Ostendors -Paradies , Hausmann Aug.
Hanken-Ohmstede , Hausmann D . Horms -Etzhorn , und drei
Herren als Ersatzmänner . Hierauf .wurden noch einige
weitere Beschlüsse gefaßt und die Versammlung alsdann
geschlossen. Die nächste Zusammenkunft findet in Ohm¬
stede statt.

L Aus der Wesermarsch, 26 . März. Seit heute siehe man
im Binnenlands sowie auf den Weserplaten schon zahlreiches Jung¬
vieh grasen.

02 Brake , 26 . März . Sechs Vegesack « Heringslogger
haben heute zwecks Instandsetzung das hiesige Thyen 'sche Trockendock
ausgesucht. Dasselbe wird in nächster Zeit auch wieder die Elsfleth«
Heringslogger aufnehmen . . ^

Aus benachbarten Gebieten. ,
* Hamburg , 26. März . In der heutigen Verhandlung

des Primus - Prozesses bekundeten Kapitän Harms und
der Besitzer des „ Primus "

, Kapitän Pickenpack, daß, so¬
weit das nördliche Fahrwasser frei sei, alle elbaufwärts
kommenden Dampfer in dasselbe steuerten. Kapitän Picken-
pack bezeichnete den Kapitän Peters als einen nüchternen, be¬
sonnenen und fähigen Schiffsführer . Von der Verlesung des
Protokolls der gestern stattgehabten gerichtlichen Augenschein¬
nahme wurde Abstand genommen.

Vormittags wurde das Erkenntnis des Hamburger See¬
amtes verlesen, in welchem dem Führer äs „Primus ",

Kapitän Peters, die Hauptschuld zugemessen wird , da er,
der kaiserlichenVerordnung zuwider, im nördlichen Fahrwasser
gefahren sei . Alsdann wurden einige Augenzeugendes Unglücks¬
falles vernommen und daraus die Verhandlung auf Freitag¬
vormittag vertagt.

Zur Wahlbervegung.
Die Kandidatur des Freiherr » v. Hämmerst « «

im ersten oldenburgischen Wahlkreise.
Aus nattonalliberalen Wählerkreisen geht

dem „Nahetal -Boten " folgender Artikel zur Veröffentli¬
chung zu : '

Nach der „Birkenfelder Landeszeitung " hat vor ei¬
nigen Tagen in Birkenfeld eine nationalliberale
Versammlung stattgeftmden , in welcher u . a . auch
über sisie Kandidaten frage für die bevorstehende
Reichstagswahl verhandelt und beschlossen wurde , über
diesen Punkt mit den anderen Lokalvorständen im Fürsten¬
tum Birkenfeld , sowie mit der Zcntralleitung sin Olde n-
burg oder event . mit der Leitung der nationalliberalen
Partei in Berlin in Verhandlung Zn treten . Nach unserer
Auffassung sind derartige Schritte absolut überflüssig,
denn die Kandidatenfrage ist durch den Beschluß der be¬
rufenen Vertrauensmänner oes Fürstentums Mrkenfeld
vom 15 . März aus Bahnhof Neubrück, an welcher auch zwei
Vertreter der Stadt Mrkenfeld teilnahmen , endgültig
geregelt. Hieran muß umsomehr festgehalten werden,
weit äußer dem Fürstentum Birkenfeld schon vorher die
Vertreter Eutins ihre Zustimmung zw unseren Beschlüssen
gegeben hatten , und weil auch von der Zentralleitung der
nationalliberalen Partei in Oldenburg die schriftliche
Erklärung vorlag , daß man sich der Kandidatur des Herrn
v . Hammer st ein anschließen wolle , falls diese im Für¬
stentum Mrkenfeld aufgestellt werden würde . Dies ist nun
in aller Form geschehen, Freiherr v . Hammerstein ist in
dieser Versammlung Mit allen gegen drei Stimmen (auch
die beiden Birkenfelder Teilnehmer haben für ihn ge¬
stimmt / als Kandidat der nattonalliberalen Partei anfge-
stellt worden , nachdem ein anwesendes Mitglied des Bun¬
des der Landwirte die Erklärung abgegeben hatte , daß
der Bund der Landwirte jedenfalls auch für ihn cintreten
würde . Dem Bund der Landwirte soll eine offizielle An¬
zeige von der erfolgten Aufstellung des Herrn v . Ham¬
merstein gemacht werden , und es kann mit Bestimmtheit
angenommen werden , daß Uran dort nichts dagegen ein-
zuwenden haben wirb , so daß also Freiherr v . Hammer¬
stein als gemeinsamer Kandidat der nationalliberlen Pr-
tei und des Bundes der Landwirte anzusehen sein wird.
Wenn die Stadt Mrkenfeld sich mit dieser Kandidatur vor¬
erst nicht recht befreunden kann , so begreifen wir dies
einigermaßen , obgleich wir es nicht billigen können , denn
Wir halten es nicht für richtig , daß interne Fragst des
Fürstentums mit solchen des Landes verquickt iverden,
und wir dürfen von dem bewährten patriotischen Sinn
unserer Parteigenossen in Mrkenfeld wohl erwarten , daß
sie bei nkhiger Ueberlegung das Trennende sind nicht hier¬
her Gehörende vergessen und mit uns Schulter an Schalter
für den aufgestellten Kandidaten etntreten werden.

Wenn wir nun die Zurückhaltung Birkenfelds ver¬
stehen, so begreifen wir dagegen den Standpunkt nicht,
den eine Anzahl anderer Parteifreunde des Fürstentums
der Kandidatur des Frhrn . v . Hammerstein gegenüber ein¬
nimmt . Da wird gejammert und gellagt über das Auf¬
geben von nattonalliberalen Prinzipien , über eine Schwen¬
kung nach rechts , über einen Agrarier - und Junker -Kandi¬
daten und dergleichen ! Me Herren , die solche Ideen ver¬
fechten, haben offenbar jedes politische Augenmaß verloren
und können oder wollen die politische Lage , in der wir
uns nun einmal befinden , nicht verstehen . Daß man ein
gehöriges Loch in seinen Schädel bekommt , wenn man mit
einem , wenn auch noch so harten Kopfe gegen eine feste
Marter rennt , ist etwas , was jedes Kind weiß , und daß
wir Nationalliberalen jetzt, nachdem der Bund der Land¬
wirte sich von uns abgezweigt hat , Mein in unserem
Wahlkreise nichts mehr ausrichteu können , sollte doch
auch jeder , d/r nur die Anfangsgründe vom politisch« !
Verständnis in sich ausgenommen hat , einsehen . An un¬
serem Fürstentum verfügte die nationalliberale Partei
bis jetzt über rund 3000 Stimmen , diese sind aber heute
nicht mehr vorhanden , und wir sind überzeugt , nicht weit
vom Ziel zu schießen, wenn wir behaupten , daß , wenn der
Bund der Landwirte einen eigenen Kandidaten Wstellt,
dieser die größere Hälfte der früheren Mtiormlliberalen
Stimmen und wir hie kleinere Hälfte erhalten . An Eutin
liegen die Verhältnisse für die Nationalliberalen noch,
viel ungünstiger , man hatte dort bei früheren Wahlen
nur sehr wenige nationalliberake Stimmen , während
Bauernbündler und Sozialdemokraten sich annähertw die
Wage hielten . In der Stadt Oldenburg mag es für die
Nationalliberalen etwas günstiger stehen, dagegen nicht
auf dem Lande , denn auch dort hat der Bund der Land¬
wirte sehr viele Anhänger . Wer hören Md sehen Null,
muß bei solcher Sachlage einsehen , daß die Nationallibe -!
ralen .Mbedingt

"
darauf angewiesen waren , eine Einigung

mit dem Bunde der Landwirte zu erstreben , und hierfür
war kein besserer und geeigneter Kandidat zu finden als
Freiherr von ' Hammerstein.

Die Oldenburger Parteileitung hat ihn
acceptiert , in Eutin ist man begeistert für ihn, und im
Fürstentum Birkenfeld — man kann es nicht verstehen
— wollen gewisse Kreise ihn nicht haben und glauben als
schneidige Nationalliberale ihn aus der Bierbank bekämpfen
zu müssen. Cs war jedenfalls politisch klüger, mit den Ele¬
menten, welche bisher bei allen Wahlen mit uns gegangen
sind, eine Einigung zu suchen , als von vornherein sich sagen
zu müssen, daß wir allein unterliegen und jeder Versuch, mit
eigener Kraft durchzudringen, aussichtslos sei . Der Beweis,
daß wir uns mit unserem Beschlüsse den Agrariern ver¬
schrieben, dürfte übrigens schwer zu erbringen sei, denn Herr
v . Hammerstein ist durchaus kein Agrarier, im Gegen¬
teil, er ist Industrieller, der sich im schweren Wettbewerb
mit einer großen Konkurrenz schlagen muß , und betrachtet es,
wie er in seinemProgramm ausdrücklich hervorhebt, als seine
erste Pflicht, die Reichsregierung beim Abschluß von Handelsver¬
trägen auf Grund des bekannten Antrags v. Kardorff zu unter¬
stützen . Das Programm des Bundes der Landwirte hat er nicht
unterschriebenund wird es auch nicht unterschreiben. Er steht also

* ) Unter dies« Rubrik veröffentlichen wir bis auf weiteres
Einsendungen und Gegenäußerungen zu den bevor¬
stehenden Reichstagswahlen und zwar, getreu dem unabhängi¬
gen Charakter unseres Blattes , aller p o litilch eu . P arteten.
D. Red. d. Nachr.

I nicht einmal so weit rechts, wie verschiedene andere national¬
liberale Abgeordnete, welche sich ausdrücklich aus das Pro¬
gramm des Bundes der Landwirte verpflichtet haben. Das
sollten sich doch auch unsere unzufriedenen Nationalliberalen
merken und endlich einsehen , daß der angestrebte Kompromiß
mit dem Bauernbund eine politische Notwendigkeit ist und daß
andererseits die Kapitulation vor dem Bauernbund nur in
ihrer Phantasie besteht . Bei dem Kompromiß muß allerdings
das eine Opfer gebracht werden, daß wir unserm Kandidaten
gestatten, falls er gewählt wird, wild szu bleiben. Dieses
Opfer mußten wir, wenn auch ungern , bringen, denn wenn
zwei ein Geschäft abschließen wollen und in ihren Forderungen
weit auseinander gehen , so kommt das Geschäft nur zu Stande,
wenn von jeder Seite Konzessionen gemacht werden. Die von
uns gemachte Konzession ist jedenfalls kleiner als die, welche
aus der anderen Seite gemacht werden muß und zweifellos
auch gemacht werden wird. Möge man doch
endlich das Kriegsbeil begraben und unseren Gegnern
nicht täglich frisches Wasser auf ihre Mühlen liefern ; möge
man sich zusammeuschließen und jetzt wie anch bei früheren
Wahlen mit Mut und Begeisterung in den Wahlkampf ein-
treten ! Gerade wir in unserem Fürstentum haben dieses Mal
alle Ursache , mit einer ganz besonderen Freude für unseren
Kandidaten einzutreten , denn er ist unser engerer Landsmann,
er kennt unsere Verhältnisse auf das Genaueste und er wird
es als seine vornehmste Aufgabe anseheu, den Interessen
unseres Fürstentums nach Möglichkeit zu dienen. Für Frei¬
herrn v . Hammerstein einzutreten , sollte eine Ehrensache für
alle gemäßigten Elemente im Fürstentum Birkenfeld sein.

Nkmjie NErWtn m!> letzte Ie-eslhei.
Eigene telephonische nnd telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land".
(Nachdruck verboten.)

Z § Berlin , 27 . März . Ueber den Delegiertentag
der konservativen Partei wird jetzt ein ziemlich all¬
gemein gehaltener Bericht veröffentlicht. Von der Stellung
der Partei zum Bund der Landwirte ist des Näheren nicht
die Rede ; es heißt nur , daß an den Vortrag des Grafen
Mirbach über Wirtschaftspolitik eine sehr lebhafte Diskussion
sich angeknüpft habe, in der u. a. die Herren Dr . Oertel,
v . Kröcher , v . Oldenburg und Graf Schwerin sprachen.
Die vom Parteivorstand vorgelegte Resolution wurde fast
einstimmig angenommen.

Aus Rom wird gemeldet: König Viktor Emanuel
empfing den Bürgermeister von Neapel , der den dringenden
Wunsch aussprach , der Kaiser möge seine Reise auf
Neapel ausdehnen . Der König machte wenig Hoffnung,
versprach aber, den Kaiser von dem Wunsch Neapels in
Kenntnis zu setzen. .

Aus Athen wird berichtet: Prinz Andreas wird dem¬
nächst zu seiner militärischen Ausbildung in ein deutsches
Regiment eintreten, wozu der Kaiser die Erlaubniserteilt hat.

In einer gestern abend abgehaltenen Versammlung der
Münchener Protestanten gegen die Aufhebung des
§ 2 des Jesuitengesetzes wurde eine Resolution an den
Reichskanzler beschlossen , in der es zum Schluß heißt : Das
bayerische Königshaus habe seinerzeit und bis heute die
Jesuiten fern gehalten ; diese rettende Tat dürfe nicht durch
das Vorgehen Preußens zu Schanden gemacht werden.

Das „Berliner Tageblatt " meldet die Entsendung des aus
dem Burenkrieg bekannten Kapitäns Valentin auf eine
Studienreise durch die südamerikanischen Republiken.
Es handelt sich um die publizistische Erschließung dieserLänder,
namentlich im Interesse der Erweiterung des Absatzgebietes
für deutsche Industrie -Erzeugnisse.

Aus London wird gemeldet: Die „Pall Mall Gazette"
erfährt , daß der Schatzkanzler Hicks Beach über einen ge¬
nügenden Ueberschuß verfüge, um eine Ermäßigung der
Einkommensteuer um 3 ä . und die Abschaffung der Tee-
und Kornsteuer durchführen zu können.

Aus Lübeck wird berichtet: Die regelmäßige Dampf,
schissahrt zwischenLübeck und Riga ist wieder er-
öffnet worden.

Botschafterempfang in Rom . ^
LDL . Rom , 27. März . Gestern abend fand in der

deutsche » Botschaft ein offizieller Empfang statt,
an dem eine Reihe italienischer Würdenträger teilnah-
men , unter ihnen die Minister Zanardelli, Lorin,
Ottolenghi und Carcano , der erste GeNeraladjutant des
Königs , Brusati , Oberhostvürdenträger , die Deputierten
Sonnio , Luzzatt u . a., ferner zahlreiche Offiziere des Hee¬
res und der Marine , sowie Mitglieder der deutschen Ko¬
lonie . Der Empfang verlief glänzend . ,

Die Wärme in Paris.
* Paris , 26. März . Me Wärme betrug hier nach de»

„ Voss . Ztg ." gestern 26,4 Grad . Dies ist die höchste im
März seit 150 Jahren hier verzeichneteTemperatur.

Studentendemoustration in Paris.
LDL . Paris , 27. März . Gestern abend gegen 7 Uh

zogen etwa 200 Studenten vor das KammergebLude unte
Hochrufen aus die Schwestern und die Karthäuser
Die Türen wurden sofort geschloffen . Me Studenten zer¬
streuten sich bald daraus.

Zur Lage auf der Balkanhalbinfel.
LDL . Athen , 27. März . Gerüchtweise verlautet , der

König werde mit Rücksicht auf die politische Lage die Reise
nach Kopenhagen verschieben . An Larissa hat die Po¬
lizei - mehrere makedonische Freiwillige der.
hastet, welche die Grenze zu überschreiten versuchten.
Es wird aus mehreren Städten Thessaliens gemeldet , daß
verdächtige Leute sich bemühen , die Grenze zu überschrei,
ten . Der Ueberwachuugsdienst an der Grenze ist deshalb
verschärft worden . ^

Unfall eines Chirnrgen.
* Florenz , 26. März . Beim Taubenfch ießen im

Cascinenpark Florenz stieß dem Professor Colci, Direktor
der chirurgischenKlinik, einem der hervorragendsten Operateure
Italiens , ein schweres Unglück zu. Das Gewehr entfiel
ihm und der Schuß zerschmetterte ihm den rechten Arm der
amputiert werden mußte.

- . Einem Teit der Staötauflage unserer heutig '- »
Nummer liegt ein Prospekt von Carl Wille , Oldenburg,
StaustraSe Nr. 10 (Fernsprecher Nr. 2), bei.
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in gr«ßer Auswahl
zu billigen Preisen.
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Oldenburg,
Achterustr. 32, Ecke Ritterstr-

Z« Koches cWkhlc
Moorriemer Bohnen «nd Schnitt¬
bohnen , grüne Erbsen und große
Linsen , SanerkohlsMagdebnrger ) ,
Erbswurst mit uns ohne Schinken,
Tuppentafeln in 10 verschiedenen

Sorten.
V. Nolle,
« Gedörrtes W : »

Birnen , Schnittäpfel , Ringäpfel,
Pflaumen , Brünellen , Aprikosen,
Hagebutten , Kirschen, auch Dampf»
Lpseln usw. W . Stolle.

Große Granat täglich frisch
empfiehlt und versendet

W . Stolle.
Zu verkaufen:

Kronleuchter , 2 Mahagoni Schränke,
2 Bettstellen, Schreibtisch , kl. Sofa,
Serviertisch, runder Tisch , großer
Stehspiegel.

Ofenerstraße7, oben.
Zu Mai eine Wirtschaft im Her¬

zogtum gesucht, event. späterer Kauf
nicht ausgeschlossen. — Offerten mit
Pachtpreis unter S . 308 an die
Exped. d . Bl . erbeten.

Sonnabend , 88 . März , nachm.
8Vs Uhr , werde « 8 Schwei« e
ausgehauen . Pfd . 55 Pfg.
H . Behrens , Eversten , Hauptstr .>9

elegante
Verarbeitung , tadelloser Sitz,
sind die Vorzüge meiner fertigen

Herren-
welche aus nur

modernen und erprobt haltbaren
Stoffen hergestellt sind. Auch
werden für die

Unrllge
nur beste Zutaten gebraucht, so-
daß dieselben vollständigen Er¬
satz für Maß bieten.

Ich empfehle dieselben im
Preise von 48, 45, 42, 39, 36,
32, 30, 28, 25, 23, 21 , 19 bis

1«

L M»
leilternttkorLe.

! Lok» vM»Mr1enr<k>

garantiert daunendicht.

Bettfedern und
Dannen,

doppelt gereinigt, staubfrei.
Leinen, Tischtücher, Serviette»
Handtücher, Bettkattune und

Züchen usw.
empfiehlt zu alten billigen Pressen,

Hemdentuche,
10 Meter 8,80,
10 „ 8,5 « ,
10 . 4,00,
10 . 4,80,

k . VdmÄväv,
Oldenburg , Achterustr . 38

(Ecke Ritterstraße ).

Bade-Einrichtungen,
Klosettanlagen , Wasserleitungen, Gas¬
leitungen , — Kanalisationsanschlüsse,

Zentralheizungen.
o . li . Hornung , Lurmckstr . 1v.

Röhrenbrunnen,
Erdbohrungen , Feuerspritzen, Pumpen
in Kupfer und Eisen, Viehtränken.

o . n . Hornung , Kurwickstr . 10.

Küchengeschirre,
Bierapparate , Hähne und Ventile sür
Dampf und Wasser, Rohguß in jeder

Legierung.
o . l-t . ttornung , Kurmckstr . 10.

Wringmaschinen
werden repariert und deren Walzen

in 1 Stunde neu überzogen.
v . tt . ttornung , Lurwickjir . 10.

SLrÄNVll,
nur neue Must « ,

ko »Isruix-81offs i, «lei Breite»,
TMchtel-RnltWLPchtel -Vlesöes,

rtsolllloollon, kortlörou,
Teppiche «. Bett-Borlagen

in nur guten Qualitäten.

Se8te Serug8Mklle
Ni,-

Gartenschläuche,
Bierschläuche, Weinschläuche, Hanf-'
chläuche , Schlauchrollen und Strahl¬

rohre.
v . tt . Hornung , Knrwickstr . 10.

Ledertreibriemen,
Binderiemen, Riemenwachs , Gummi¬
platte , Mannlochringe , Stopfbüchsen¬
packung, Asbestpackung, Wasserstands-

' gläser.

o . 8 . Hornung,
Knrwickstr . 10.

Kelten.
sskösrn olsudfrei ! Inlette feOorlttetitl

kebr
. Meeg

Mioeriilmssn-Fsdrik
mit guter Kassa -Kundschaft nebst
vollem Inventar , Verhältnissehalber
unter denkbar günstigen Beringun¬
gen zn verkaufen . Offerten unter
I . 30V an Wilh. Scheller, Bremen.

Msbiirg. Lssöes-Vieh-
Vcrs.-Ges.,

Aezirk Iwischenahn.
Die Abrechnnnaen sind einge-

ttossen . — Da ich am 1. April die
Vertretung der Gesellschaft nieder¬
lege , müssen die Beiträge bis
dahin entrichtet werden.

Neinn. 8anü8teäe.

«fting.
Wnd Malia.

Am Sonntag , den 80 . d. M .»
abends 7 Uhr anfangend:

U»tkch»ltmgs.
s : Ädciid

mit vorzüglichem Programm.
Es ladet sreundlichft ein

_ Der Vorstand.

Friseur u. Perückenmacher, Achterustr. 1

r . Somdurß
Achterristratze46.

Preise wirklich spottbillig.
Konfirmationskarteu , groß . Format,

Buchform mit Einlage , reich mit
Blumen und Seidenschnüren ver¬
ziert, Stück «nr 8 Pf.

Konfirmationskarte«, elegant , groß.
Format , Buchform mit Einlage
n. Seidenschnüren gebunden, reich
mit Glimmer bestreut, besonders
billig , Stück 10 «ud IS Pfg.

Konfirmationskarteu in «nr wirklich
großartigen Ausführungen , Buch¬
form mit Einlage , auch Seiden¬
blumen «. Kreuze», alle m. Seiden-
schnnr verziert» 18 , 24 , SS Pfg.

k«. KM Lstttksrte «.
Serie 1 r SO verschiedene Muster in

wunderbar hübsch . AusführnWeu,
als Eier , Hase» «sw., 4 Stück
nur 10 Pfg.

Serie H : Osterkartenmit eleganter
Goldprägung , reichhalttge Muster
answahl , buntfarbig, 4 Stück nnr
15 Pfg ., Wert Stück 10 Pfg .!

für Knaben u. Mädchen.
Serie 1 : mittelgroß »nr S8 Pf.

" 2 '' ?^ . - 28 „
„ S : extra groß „ « 8 „

Ausnahmepreise ._

Konürmations - kvbvkenlcv,
enorme Auswahl , billige Preise.

Wirtschaft
mit Ausspann in hies. Stadt «nt.
günst. Beding , zu verkaufen.
W . Cordes , Rchstllr ., Haarenstr . 5

Neue Fahrräder , 11 . Gar., 100
Damenräder , 1 I . Gar., 115^
Gut erhaltene Räder v. 50 bis 75 ^

Pr . Mäntel von 5.50
„ Schläuche „ 3 .50 ^

Lindenstr. 80.
2 fast neue Sofas und 1 Sofa

und 4 Sessel billig zu verk.
Lanaestr . 83, oben.

Ws iji etms los?
Bei SellldickenMooL.

ksstaurant
„kemütlieReik'

Ofenerftratze 30.
Am Sonntag , de« 80 . März:

BoMerfeft,
ausgeführt

von der Artrllerie -Kapelle.
ff. Bockbier aus der Hemelinger

Aktien-Brauerei.
Hierzu lade alle Freunde und Be¬

kannte ergebenst ein.

Läaarä Soovll.
s

M Mierkr «.
Am Sonntag , den 80 .» Montag,

den 80 . , und DienStag , den
31 . März d. I . :krossen
kreis - lMl « .

Anfang 4 Uhr.
Karten a 25 Pfg . sind im Lokale

zu haben.
Es ladet sreundlichft ein

I.. Lecker.
W . Zwei verdeckte Bahnen

mit Gasbeleuchtung.
Nadorst . Sonntagmorgen 8 Uhr

WeS LchmiskW.
G . Theilmann.

Mineralwässer kauft man am
vorteilhaftesten in d. Drogenhdl. von
Apoth. Erich Sattler » Haarenstr .44

Seckig und 4tckig,
in 10 verschiedenes Breiten am

Lager.

Stacheldraht.
Spaten u. Harken.

Preise äußerst billig.

üllüoll
KollkelmMt,

Bremerstratze 13.

20 Stück gtbrauchte
pp

(teilweise gut erhalten)

von 20 Mk . an.
LoSols

Koläsodwiltt,
Osternburg.

Markttaschen
gut« haltbare

Sattlerwar « ,
empfiehlt

Wir . WsiMe.
MaüenMLO.

HrMeWgü Theater.
Freitag , den 27. März 1903.

89. Vorstellung im Abonnement.
Heimat.

Schauspiel in 4 Akt. v. H . Eudermann.
Kassenöffmmg 6 »/, , Anfang 7 Uhr.

Aremer SLadLtheater.
Sonnabend , 28. März : Unbestimmt.

Familiemmchrichten.
Todes -Anzeigen.

Tweelbäke , 1903, März 26. Am
Dienstag , den 23. März , erhielten wir
die traurige Nachricht, daß meine liebe
kleine Tochter und Schwester Henny
Martha Johanna sanft entschlafen
ist . Dieses bringen tiefbetrübt zur
Anzeige Friedrich Gramberg

und Kinder.
Beerdigung am 28. März vom

. Fr . L. - Hospital aus dem allen
sternburger Kirchhof.

Wettere Familien - Nachrichten.
Verlobt: Martha Schwarting,

Bargstede, mit Buch- und Kunsthändler
Karl Ladewigs, Wilhelmshaven.
Gerhardine Rickers, Stumpenser
Mühle , mit Jakob Schipper, Förrien.

Geboren: (Sohn ) Staatsanwalt
vr . Schultze, Memel . Fokka Frey,
Leer. F . v. d. Brelje , Wilhelmshaven.
G . Dirksen, Ziallerns . — (Tochter)
A . Pietsch, Wilhelmshaven.

Gestorben: Hofbesitzer Hinrich
Eschenhorst, Hohenmoor, 49 I . Ww.
Anna Unverzagt geb . Lührs , Oben¬
strohe, 911 . Heinrich Rädicksr, Seg¬
horn, 1 I . Töbke Lüdemann geb.
Dohlen, Leer, 76 I . Antje Hermine
Voermann , Leer, 15 I . Gerhard
Okken , Hustede, 3 Mt . H . H . Eeetzen,
Neustadt - Gödens , 85 I . Agnes
Wieting , Bant , 1 I . Anna Graß-
hoff , Nordermoor.

L« nt»« tlich fAPolittk «ad Anüllotoâ Or^ Ä. S«ßr d« lokal« Lotk W. »oa BMrttür d« g»s« atmteü: P. Lwöättk-, ÄötaÜoaSdmck «« Soslaz; A. S4 « i. Äldsaiarz
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Generalmajor Macdonald s.

MM

Unter den 149 Offizieren der britischen Armee,
welche sich aus dem Gemeiuen -Stande zu den höchsten
Chargen emporgearbeitet haben , nahm Generalmajor
Hektor Mac Donald den vierten Platz ein . Ein
zweiter Dersflinger , hatte auch er seine Karriere mit
Elle unA Schere begonnen und war dann in der in¬
dischen Arryee rasch emporgekommen . Kein Wunder , daß
ihn seine Soldaten abgöttisch verehrten und er einer
der populärsten Generäle dssr britischen Armee wurde . Sein
energisches Eingreifen in der Schlacht bei Omdurman,
wo unter dem Schnellfeuer seiner Grenadiere die Der¬
wische zu Tausenden dahinsanken , erwarb ihm die höchste
Gunst Lord Kitcheners , und mit ihm zog er dann als
Adjutant und später als Brigadekommandeur in den
Buren krieg, wo er sich am Paardeberg eine schwere
Verletzung zuzog . Verhältnismäßig rasch hergestellt,
konnte er sich noch an den letzten Ereignissen des Feld¬
zuges , so namentlich an den Streifzügen in Osttrans¬
vaal beteiligen . Nach dem Friedensschlüsse wurde er Kom¬
mandant von Ceylon , und hier soll er die Verfehlungen
begangen haben , die ihm , wie mitgeteilt , in Paris die
Pistole in die Hand drückten . (Siehe hierzu Pol . T.
Ausland . )

Aus dem Bericht
Wer die Tätigkeit des jeverländischen Vereins
für Altertumskunde, erstattet in der Generalver¬
sammlung am 2. März 1903 von D . Hohnholz.

Der Verein für Altertumskunde war auch im
letzten Jahre ernstlich bemüht , die Altertümer und Denk¬
mäler des Jeverlandes tunlichst zu erhalten und solche
auch im jeverländischen Museum zu sammeln . Die Tätig¬
keit des Vorstandes erstreckte sich besonders auf Vervoll¬
ständigung der Sammlungen , auf die Erhaltung der Alter¬
tümer und Kunstgegenstände , und auf die bessere Unter¬
bringung unserer Sammlungen.

a - Vervollständigung der Sammlungen.
Der bei weitem größte Teil der Sammlungen besteht aus
Geschenken, und es ist erfreulich , hier Mitteilen zu können,
daß nicht allein die Zahl der Geschenke zunimmt , sondern
daß auch der Wert der einzelnen Gegenstände steigt . Es
möchte hier hinzuweisen sein auf das von Herrn Rem¬
mers - Hamburg gestiftete schöne ^ Relief der Stadt und
Festung Jever "- und aus die vorzügliche Münzensammlung
des Herrn Gr amb erg, die , nur Münzen Jeverscher Prä¬
gung enthält und vielleicht die vollständigste ihrer Art
ist . Zu bedauern bleibt , daß der I « v ers che Schütz en-
verein sich bisher nicht hat entschließen können , seine
schönen Pokals und Orden dem Museum zur Aufbewah¬
rung und Ausstellung zu überweisen . An Geschenken sind
im letzten Jahre u. a . eingegangen vom Groß Herzog
sieben Bücher und mehrere gehr schöne oldenburgische
Münzen . Außerdem wurde uns das früher in Jever be¬
nutzte Richtschwert aus Befehl S . K. K . zur Aufbewahrung
überwiesen . .

Von den zahlreichen Freunden des Vereins,
die im letzten Fahre die Sammlung durch Geschenke be¬
sonders bedacht haben , mögen hier genannt werden die
Herren Pastor Gramberg , Ratsherr L . Mettcker , Kaufmann
Remmers -Hamburg , Pastor v . Elmendorfs , KirchenboteTia-
den , Buchbinder Altona , Buchhändler E . Chemnitz , Kup¬
ferschmied Egberts , Geh . Rat Zevelins -Oldenburg , Gastwirt
Martens , Hofbäcker Jhnken , Uhrmacher Hajen , Uhrmacher
Abrahams , Hauptlehrer Roggemann -Sillenstede , Rentier
Friese , Kaufmann Friese , Schirmmacher Freibusch , Maler
A. Solaro , ferner Frau Jda Christians -Hamburg , Frau
Pastor Gramberg , Frl . E . Meiuardus , Frl . F .Cramer , Frau
Magdalena Meyer , Frau E . Meyer , Frl . E . Graepsl , Frau
F . Wiggers und Frau Pastor Gittermann -Fever.

Eine ganz besonders hervorragende Vervollständigung
erfuhr unsere wertvolle Urkunden sammlung durch
Frau Magdalena Meyer , die uns nicht weniger als zwan¬
zig aus dem früheren Werdumer Archiv stammende Hand¬
schriften frenndlichst übergab . Dadurch ist unsere Wer¬
dumer Sammlung fast vollständig geworden.

b ) Aus dieErhaltung der Altertümer und
Kunstgegenstände ist die peinlichste Sorgfalt verwendet
worden . Wir haben uns bemüht , freilich ohne Erfolg , ben
sogen . Pnlverturm zu erhalten . Der Grabstein
Remmers v . Seediek hat aus unsere Veranlassung
durch den hiesigen Kirchenrat einen guten , geschütztenPlatz
erhalten und ist durch eine Inschrift bezeichnet worden.
An dem alten Münz Hause, in welchem im 16. Jahr¬
hundert Laurencius Michaelis , wohnte «, soll Me Gedenk¬

tafel ängebracht werden . Auch haben wir uns Photogra¬
phien verschafft von der alten

'
katholischen Kirche

und dem früheren Portal der alten Rentei. Herr Tech¬
niker I . Friese verfertigte für das Museum ein schönes
Bild von der Ruin e der Banter Kirche , lieber den
besseren Schutz verschiedener Grabdenkmäler »vurden
Schritte getan , die voraussichtlich zu dem erwünschten Ziele
führen dürsten.

c- Sorge für die bessere Aufstellung un-
sererSammlung. Der Sammlung ist im Juli letzten
Jahres von der Stadt im früheren Gymnasialge-
bäude an der Drostenstraße die Aula nebst den an¬
liegenden Räumen zur Verfügung gestellt worden , wobei
zu bemerken ist, daß zwei Räume für besondere Zwecke
— Einrichtung Mer altjeverländischen Bauern¬
stube nebst Küche — reserviert sind . Seit uns durch
Ueberweisung der neuen schönen Räume die Möglichkeit
gegeben wurde , die Sammlung zweckentsprechend zu ord¬
nen und aufzustellen , dürfen wir auch hoffen , die bei An¬
legung der Sammlung maßgebende Absicht — Beleh¬
rung über Jeverlands Vergangenheit und
damit Stärkung desHeimatgefühls —- mehr und
mehr zu erreichen.

Außer durch die Einrichtung der neuen Räume wurde
unsere Tätigkeit im letzten Jahre besonders beansprucht
durch die Anwesenheit des Hansischen Geschichts¬
vereins in Jever , und durch die Generalversamm¬
lung des Landesvereins für Altertums¬
kunde und Land es geschichte. Letzterer gab den An¬
stoß zur Uebersiedelung nach den neuen Räumen . Nach
dankenswertem Entgegenkommen des Magistrats und
Stadtrats und durch unermüdlichen Eifer aller Beteiligten
gelang es , die Einrichtung der Räume und die Ausstel¬
lung der Sachen in etwa sechs Wochen soweit zu fördern,
daß wir die Oldenburger Gäste am 3. Sept . empfangen
und ihnen das jeverländische Museum öffnen
konnten.

In erster Linie verdient hier der Name des allezeit
hilfsbereiten Johannes Remmers genannt zu wer¬
den . Wer schon wenige Tage nach der Generalversamm¬
lung mußten wir in unser Protokollbuch eintragen:

„Am 7 . September M leider unser treues Vor¬
standsmitglied , Herr Kaufmann Johannes Remmers,
nach kurzer Krankheit sanft entschlafen . Noch bis An¬
fang September hat er eifrig bei der Einrichtung der
Sammlung in der Drostenstraße geholfen . Ehre seinem
Andenken .

"
Am 30. Dezember beehrte der Großherzog in Be¬

gleitung . des Flügeladjutanten Major Freiherrn v . Dal-
wigk das Museum mit einem Besuch. S . K. H. besichtigte
die Sammlung mit Interesse und gab wiederholt seiner
Anerkennung Ausdruck.

Zu Ehrenmitgliedern des Vereins wurden der lang¬
jährige Vorsitzende , Geh . Ober -Regierungsrat Zedetius
und Archivrat Sello, beide in Oldenburg , ernannt . Der
jeverländische Verein für Altertumskunde hat also jetzt
drei Ehrenmitglieder . Unser ältestes Ehrenmitglied und
zugleich Mitbegründer des Vereins ist bekanntlich Herr
Kaufmann Heinrich Remmers - Hamburg, der mit
seinem ganzen Wesen an der Heimat gnd seiner Vater¬
stadt Jever hängt , wie kein anderer . Am 19. Nov . v . I.
überbrachte Herr Remmers Grüße der Jeverländer in Ham¬
burg und als Geschenkderselben für das jeverländische Mu¬
seum drei schöne Reliefs mit den Inschriften:

1 . Burchard Heinr. Cammann, geb. 10 . Febr. 1816 , gest. 16 . März
1873 . Dem Dichter des Liedes „Mein Jeverland ".

2. Archivrai vr . Sello , geb . 20 . März 1850 . Dem erfolgreichen
Forscher Jeverl . Geschichte.

3 . Diedrich Hohnholz, geb . 3 . Sept . 1847 . Mitbegründer und
Organisator d. Jeverl . B . f. Altertumskunde. In Anerkennung
s. Ibjähr. Tätigkeit. Anno 1002.

Der jetzige Vorsitzende ist Amtshauptmann Bödeker
ttt Fever.

Aus dem Kroßherzogtum.
«er Nachdruck unserermit «»rresp -nteiqirichen»ersehenen Oririnnlheri« »
«ft nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

wer l»l»ie B«rl«um,niste find der Redaltionstets William« »»
* Oldenburg » 27 . März,

l^ ortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)
-s- Rastede , 26. März . Im „RastederHof " fand gestern

Me Versammlung des Obst - und Gartenbauver¬
eins statt . In derselben wurde u . S . die Vorstandswahl
vorgenommen . Es wurde der bisherige Vorstand , der
aus den Herren Hofgärtner Habekost, 1 . Vors ., Pastor Jau¬
sten, stellv . Vors ., Gärtnereibesitzer Ersatz , 1 . Schriftfüh¬
rer , Hauptlehrer Böwert , stellv . Schriftführer , und Pro¬
prietär Grabhorn , Kasseführer , besteht , einstimmig ŵie-
dergetvählt . Die Fahresrechnung schließt mit einem ziem¬
lich guten Kassenbestand . Als Vertreter des Vereins wer¬
den die Herren Habekost und Kraatz cm den Delegierten¬
versammlungen teilnehmen . Me Eingänge betrafen : Pro¬
tokoll der Delegiertenversammlnng in Fever rrno der am
21. Januar d . I . stattgefnndenen Verbands - Borstauds¬
sitzung, ferner Mitteilung Wer das Ergebnis des Änbaus
verschiedener Frühgemüse , sodann ein Schreiben betr . Be¬
kämpfung der Blutlaus , und schließlich zwei Flugschriften
des Reichsgesundheitsamts betr . die Moniliakrankheit und
die Fusicladmm - oder sog. Schorfkrankheit des Obstes.
Es wiro beschlossen, Me Anzahl Exemplare dieser Flug¬
schriften anzuschaffen , zwecks Verteilung än die Mitglie¬
der . „Für und wider den Kalkanstrich der Obstbäume ""
bildete den dritten Punkt der Tagesordnung , ein Thema,
das in letzter Zeit in allen Obstbanzeitschriften ausgiebig
behandelt worden ist, ohne daß wirklich stichhaltige Be¬
weise für rxsp . wider das Kalken angeführt umrden . Sicher
ist, und das wurde von der Versammlung anerkannt , daß
die Wirkung des Kalkanstrichs vielfach überschätzt wird.
Empfehlenswert ist er immerhin für ältere Bäume ; er
verleiht Me schöne, glatte Rinde , zerstört damit auch die
Schlupfwinkel der schädlichen Insekten und verhindert fer¬
ner die Ausbreitung dex MMvMtyl . aber es muß,

nicht allein der Stamm , sondern so weit wie möglich auch
die Krone mit vorgenommen werden . In neuerer Zeit
ist überall das Spritzen der Obstbäume im März mit einer
Mischung von Kalk und etwas Kupfervitriol mit gutem Er¬
folge aüsgesührt worden . Es folgten zum Schluß noch
Me Vorführung und Besprechung prachtvoller Azaleen,
größtenteils neuere Sorten , durch die Herren Habekost und
Kraatz . Der Verein zählt augenblicklich 46 Mitglieder.

Aus benachbarten Gebieten.
< Bremen , 26. März . In der gestrigen Sitzung der

Bürgerschaft gab es bei der Budgetberatung eine große
sozialpolitische Debatte, welche von dem hiesigen Fübrer
der Sozialdemokraten , dem Arbeitcrsekretär Ebert , mit einer
etwa halbstündigen Rede eingeleitet wurde . Von besonderem
Interesse sind daraus namentlich die Erörterungen über die
Gründung eines Arbeitsnachweisbureaus der Reede¬
reien und Werften an der Unterweser und über die
Gründung der Pensionskasse des Lloyd, wodurch der
Hafenarbeiterverband aufgelöst worden ist . Ebert verlas die
hierüber kürzlich durch die Presse verbreiteten Mitteilungen , und
als ihn mehrfach Bravorufe aus der Mitte der Bürgerschaft
unterbrachen , erwiderte er : „Ihr wiederholtes Bravo ist für
mich außerordentlich interessant und wertvoll, denn es be¬
stätigt mir ausdrücklich, daß Sie sich mit dem Verhalten des
Lloyd einverstanden erklären." Redner führte dann weiter
aus , daß es sich hier um Maßnahmen handle, um den
Arbeitern das gewährte Recht der Koalition streitig
zu machen, Maßnahmen , die von den reaktionärsten
Scharfmachern bisher geübt wurden und bei denen
es auffällig sei, daß die sogenannte liberale Kaufmann¬
schaft in der Bürgerschaft den Mut finde, in der Bürgerschaft,
solchen Scharfmachcrgelüsten des Lloyd ein Bravo zuzurusen.
Eie sei nur liberal , wenn es sich um den Stimmenfang der
Arbeiter handle, im übrigen sei sie „reaktionär bis auf die
Knochen". Ein so provokatorisches Vorgehen, wie jetzt beim
Lloyd, habe man noch niemals in Deutschland erlebt. Der
Lloyd habe beabsichtigt, die organisierten Arbeiter in einen
Streik zu drängen , aber diese hätten den Plan durchschaut,
sonst würden jetzt tausende von Arbeitern ausständig sein.
Die Arbeiter hätten jetzt Grund zu verlangen , daß ihnen
durch re chsgesetzliche Maßnahmen das Koalitionsrecht geschützt
werde. Er möchte sich die Frage erlauben, wie der Senat
sich dazu stellen würde , seinen Bundesratsbevollmächtigten an¬
zuweisen , daß reichsgesetzliche Maßnahmen getroffen werden,
wonach Unternehmer, die „in solch gewissenloser Weise das
Koalüionsrecht der Arbeiter vernichten", zur Bestrafung
gezogen werden. Hier müsse die Staatsanwaltschaft
einschreiten und den Schuldigen vor Gericht ziehen . —
Bürgermeister Dr . Gröning erwiderte darauf in längerer
Rede. Er habe anfangs die Absicht gehabt, auf einige Aus¬
führungen Eberts einzugehen; er habe aber so viele Dinge
vorgebracht, daß er es für richtiger halte , sich auf das zu be¬
schränken, was das Budget angehe. Bevor er das tat , ver¬
breitete sich der Senatskommffsar zunächst noch ausführlicher
über die Interessen der Arbeiter und die Sozialdemokratie.
Zwischen den Interessen der Arbeiter und den Interessen und
Theorien, Ansichten und Agitationen der Sozialdemokratie
bestehe ein großer Unterschied. Er glaube, daß es nichts gebe,
was den Arbeitern so schädlich ist , ais die Theorien und Agi¬
tationen der Sozialdemokratie , die darauf hinausgehen, daß
angeblich — nach einer durchaus falschen Theorie — ein un¬
überbrückbarer und unverständlicher Gegensatz zwischen Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern bestehen soll. Solange die Arbei¬
ter der Sozialdemokratie folgen, würde die Aufhetzung, der
Gegensatz, die Bekämpfung aller anderen Klaffen nicht auf¬
hören, und die Arbeiter hätten darunter zu leiden. Redner
beronte dann weiter : „Wie weit diese Bekämpfung aller
andern Klassen und die einseitige Verbitterung,
die unter den Arbeitern durch die sozialdemokratische
Lehre gelehrt wird, geht, ist am schlagendsten bewiesen
dadurch, daß man der Wählerschaft zumutet , einen
kleinen Bremerhavener Schenkwirt (Widerspruch ),
der ja ein sehr braver Mann sein mag — nun er
mag auch Gastwirt oder ein größerer Wirt sein — zum
Reichstagsabgeordneten der Freien Hansestadt
Bremen zu wählen . Das ist ein so ungeheuerliches
Beginnen, daß ich glaube, die Zeit wird kommen — und sie
ist nicht mehr fern —, wo man auch in der Arbeiterschaft den
Kops darüber schütteln wird , daß so etwas möglich ist.
(Lebhafter Beifall . Sehr richtig !) Denn das kann jedes Kind
einsehen und das wird von den Sozialdemokraten auch kaum
bestritten werden, daß ein solcher Mann , er mag so brav und
gescheut sein wie er will, unmöglich imstande ist, die Interessen
Bremens im Reichstage zu vertreten , die doch hauptsächlich
im Handel und in der Schiffahrt liegen. Das wollen auch
die Sozialdemokraten garnicht, sie wollen eine sozialdemokrati¬
sche Stimme im Reichstage mehr haben, und dem werden die
Interessen des Handels und der Schiffahrt , woraus unsere
ganze Wohlfahrt beruht, rücksichtslos geopfert." (Sehr richtig!)
Aehnlich wie im Lause der weiteren Debatte Chefredakteur
Kunoth sich über die Hafenarbeiterangelegenheit aussprach,
äußerte sich gleich nach ihm auch der Direktor der Deutschen
Dampfschiffahrtsgesellschaft „Neptun "

, Noltze , der zugleich
Mitglied des Aussichtsrats des Norddeutschen Lloyd und Vor¬
sitzender des Verbandes für Speicheret und Stauereibetrieb ist.
Direktor Noltze betonte, daß der Norddeutsche Lloyd sich
jahrelang nie darum bekümmert habe, ob seine Arbeiter einer
Organisation angehörten oder nicht ; er habe seine Arbeiter
stets in der liberalsten Weise behandelt und hervorragend be¬
zahlt . Der Lloyd werde das demnächst in einer Aufstellung
Nachweisen . Durch die bekannten in neuester Zeit in Bremer¬
haven zu tage getretenen Momente habe der Lloyd Stellung
nehmen müssen. Er werde doch wohl noch das Recht haben
einen Mann zu entlassen, wie den in Bremerhaven in Frage
stehenden. Wohin solle es führen, wenn da gesagt werde:
„Wir wollen dich zwingen, diesen Mann wieder einzustellen."
In einem kleinen Betriebe könnte man schon eher darüber
hinweggehen, aber der Lloyd sei durch seinen Vertrag mit dem
Reiche wegen der Dampferfahrten nach Ostasien und Austra¬
lien mit seinem ganzen Vermögen haftbar . Die Posten
müssen auf Tag und Stunde befördert werden, große Ver-
träge auf Beförderung von Menschen inne gehalten werden.



Wohin solle es führen , wenn wegen Entlastung eines Arbeiters
der Betrieb des Lloyd gestoppt werde ? In welche Kalamität
würden Tausende von Menschen durch die Unbotmäßigkeiteines Mannes getrieben , wenn 700 Mann die Arbeit nieder¬
legten. Redner malt das weiter aus und betonte , daß
GeneraldirektorWiegand schon dafür sorgen werde , daß der
Betrieb des Lloyd aufrecht erhalten werde , und wenn es
Millionen koste!

* Altona , 25. März . Im „Primus " - Pro zeß
wurde im weiteren Verlauf der Verhandlung auf An¬
trag des Verteidigers beschlossen, den Korvettenkapitän
Louran - Berlin vom Reichsmarineamt als Sachver¬
ständigen zuzuziehen . Untersuchungsrichter, Landrich¬
ter Dr . Forstmann, bekundet, der Angeklagte habe
sich, als er ihn über die Knrsveränderungen bei der
Probefahrt am 3. September befragte , in Widersprüche
verwickelt. Schisfsinspektor Pohlens von der Hambucg-
Amerika-Linie stellt hem Angeklagten ein vorzügliches
Zeugnis aus . Derselbe sei ein besonders nüchterner Mann
Und ein erfahrener Seemann , welcher sich vom Schiffs¬
zimmermann zum Schiffs sichrer emporgearbeitet habe.
Zeuge gibt auf Befragen zu, gesagt zu haben, er habe
den Eindruck, daß Kapitän Peters bei der Probe¬
fahrt am 3 . September absichtlichmit der „E l b e"

, womit
er den damals noch nicht wiederhergestellten „ Primus"
markierte, falsch gefahren sei . Ferner werden eine Anzahl
Zeugen über die Probefahrt am 3 . September ver¬
nommen.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des grotzh. Landgerichts

vom 26 . März . vorm . SV- Uhr.
Beleidigung und Wider st and gegen die

Staatsgewalt.
Der Heuermann Friedrich Lien zu Südedewecht wird, von

der Anklage, am 9. Nov . l902 den Gendarmen Hoffman» zu
Edewecht beleidigt und sich des Widerstandes gegen die Staatsgewalt
schuldig gemacht zu haben, nach Vernehmung der Zeugen freigesprochen.

Wiederholt wegen Diebstahls
vorbestraft ist der Maurergeselle Karl Hahn zu Bant . Heute wird
ihm eine neue Straftat vorgehalten, indem er im August 1902 zu
Bant dem Maurer Wille einen Wasserspiegel und ein Streichbrett ent¬
wendet haben soll. Nach Vernehmung der Zeugen wird die Schuld
des Angeklagten nicht erwiesen und demnach kostenlos freigesprochen.

Wegen schweren Diebstahls
erscheinen vor Gericht: 1 . der Schulknabe Karl Brokhof zu Neu¬
bremen, 2. der Schulknabe Wilhelm Harder daselbst, 3. der
Schulknabe Emil Pohanke in Bant , 4. der Schiffszimmerlehr.ing
Alfred Kiel in Neubremen, 5 . der Schulknabe Johannes
Sto ltznsr daselbst. Die unter 2., 3. und 5. genannten Angeklagten
stahlen am 30 . Nov . vorigen Jahres in Wilhelmshaven mittels Ein¬
sleigens 93 Alk. 93 Pfg . und einen Kasten mit Schokolade, während die
beiden andern vor dem Hause Wache hielten. Sie sind geständig und
werden bestraft: Pohanke, Stoltzner und Harder mit je 10 Tagen,Kiel mit 3 Lagen und Brokhoff mit 1 Tage Gefängnis.

Schluß nachm . 1 Uhr.

Das „Vlumenmediurn" Anna Rothe
vor Gericht.

(Nachdruck verboten.)
* Berlin , 26. März.

(Fortsetzung .)
Iw der heutigen Sitzung wird die Zeugenverneh-

Mung fortgesetzt, in der u . a . Ziegeleibesitzer Bo Icko¬
witz aussagt , daß er niemals etwas bemerkt habe, was
aus Schwindel Andenken könnte. Ein anderer Zeuge
erklärt : Wenn auch die Blumenapparte sich als
Taschenspielerei herausgestellt hätten , so seien doch die
sonstigen Manifestationen der Rothe für ihn so interessant
gewesen , daß er sich nicht geschädigt fühle . Rechtsanwalt
Lehmkühler sagt aus : Er habe bei den Sitzungen so
scharf zugesehen Und keine verdächtigen Manipulationen
bemerkt. Präs . : Haben Sie irgend welche Bemerkungen
gemacht, die darauf hindeuten , daß die Manifestationen
zrur auf übernatürlichem Wege zustande kommen konnten?
Zeuge: Ich kann nur sagen, daß ich mir nicht zu er¬
klären vermag , wie sie produziert worden sind . Ich habe
mich nie mit solchen Dingen vorher besaßt und kann
kein Urteil abgeben . Unch die Zeugin Gleiße, Mitglied
der christlich -theosophischen Gesellschaft, bekundet, daß Lei
den Sitzungen alles ohne Betrug zugegangen sei. Sie
sei voll und ganz davon überzeugt . Die nächste Zeugin
Frau Seysfert, ist eine überzeugte Spiritistin und
hat im Verein mit ihrem Ehemanne verschiedene Sitzun¬
gen in ihrer Wohnung abgehalten . Ihr Ehemann

'
hat

Protokoll darüber geführt . Auch sie erzählt Wunder¬
dinge ans diesen Sitzungen und hält alle Manifestationen
für echt und die Rothe für ein echtes Medium . Kriminal¬
kommissar v . Kracht: Bei der ersten Vernehmung ist
diese Zeugin viel aggressiver gegen die Angeklagte vor¬
gegangen und hat ihrer Entrüstung über solchen Schwin¬
del Ausdruck gegeben . Die Zeugin bleibt dabei, daß sie
die Manifestationen entschieden für echt halte . Kriminal¬
kommissar v . Kracht: Ich hatte die Frau Seysfert zu¬
nächst für eine Komplize der Rothe gehalten . Als ichaber die Protokollbücher in die Hand nahm , ersah ich,
daß sie keinerlei Vorteile gehabt hatte . Ich finde, daß
diese Zeugin und eine ganze Anzahl anderer in einer Weiseabflauen , die ganz erstaunlich ist . Diese Frau hat mir
ihre Entrüstung über den „infamen Schwindel " deutlich
ansgedrückt und bedauert, daß sie ihre Räume dazu
hergegeben . Rechtsanwalt Schwindt: Kgnn uns die
Zeugin noch Personen ans der Aristokratie nennen , die den
Sitzungen beiwohnten ? Zeugin: Eine Prinzeß Karasch-
ka, mit der die Gräfin Moltke in lebhaftem brieflichem
Verkehr steht, der General L . Zachrow, Baronin Mün-
hoff, ein Pastor , dessen Namen ich nicht weiß , einmal
auch Hofprediger Stöcker, Gräfin Wachtmeister, dann
die Mutter der Gräfin Moltke u . a . Dr . Schwindt: Sie
haben die Frau Gräfin Moltke doch nun näher kennen
gelernt ; haben Sie jemals gesehen, daß diese eine exal¬tierte nervöse Dame sei? Zeugin: Niemals . Es folgen
noch mehrere Zeuginnen , die nichts wesentliches bekun¬
den können.

Nach einer Pause äußert sich Oberarzt Dr . Henne¬
berg über Ae Trancereden der Angeklagten an der Handeines Stenogramms , das in der Charit« ausgenommen
ist. Nach der Wahrnehmung des Sachverständigen waren
die Trancereden gleichmäßig und einförmig , und es fiel
auf , daß Frau Rothe immer sehr schnell in Trance ver¬
fiel . Wenn alle beisammen waren , dann gings sofort los.
Nach der weiteren Bekundung des Sachverständigen hat dann

auch ein Geist gesprochen, der sich als Friedrich anKn-
digte . Es wurde gefragt , ob es vielleicht „ Friedchen" sei.
Der Geist antwortete : Mein Name ist Friedrich ; wenn ich
Euch mehr sagen würde, Ihr Erdenbürger, würdet Ihr
mich verlachen und verhöhnen . Auch Tischrücken wurde
vorgenommen . Es zeigten sich dabei aber sehr mäßige
Ergebnisse. Dann verfiel die Rothe wieder in Trance,
und es meldete sich

'der Geist Friedchens . Frieda wurde
animiert , Rapporte zu bringen , wie sie ja sonst schon oft
gebracht habe . Aber Frieda sagte : Ich habe nie etwas
mitgebracht, sondern nur kontrolliert , daß nicht die, die
so schlimm sind, stören. Plötzlich erhob die Rothe eine
Hand. Es zeigte sich ein Stein , den sie einem Herrn
überreichte, er sollte dazu dienen , seine kranke Frau wie¬
der gesund zu machen. Dann sprach Meder Frieda : Ich
möchte auch etwas anderes geben, als Blumen , ich möchte
Euch Blümchen ins Herz pflanzen . Das Erwachen der
Rothe war stark theatralisch. Der Sachverständige hält
es für ausgeschlossen, daß die Reden auswendig gelernt
sind. Derartige Reden tragen ganz den Charakter solcher,
die in religiöser Erregung von Leuten ans dem Volke oft
genug gehalten werden . Die Trancezustände der Ange-
llagten brauchen nicht Simulation gewesen zu sein, aber
es stehi' fest , daß Frau Rothe den Trance sehr in der Hand
hatte . Bei der Angeklagten herrschte .jedenfalls ein ge¬
wisser abnormer Zustand, wenn sie solche Reden hielt . Es
sei dies eine Konzentration der Gedanken, wie sie sich
bei Hysterischenfindet , so daß man von einem eingeschränk¬
ten Bewußtsein sprechen kann. Das ist keineswegs gleich¬
bedeutend mit Geistesstörung . Auf die Frage des Rechts¬
anwalts Thiele, ob es nicht auffällig sei, daß die An¬
geklagte hier während der Verhandlungen nicht in Trance
verfalle , erklärt Dr . Henn ^ berg :Man kann annehmen,
daß sie in Trance verfallen kann, wenn sie null . Bert . :
Meint der Herr Sachverständige nicht, daß die Angeklagteim Besitze medizinischer Kräfte ist ? Sachverst . : Es
fragt sich, Ivas man unter medizinischen Kräften versteht.
Versteht man darunter , daß sie von Geistern beeinflußt
wird , muß ich verneinen , weil es keine Geister gibt , die
beeinflussen können. Dagegen muß jch die Frage , ob die
Angeklagte der Suggestion und Auto-Suggestion in er-
höhterem Maße zugänglich ist, bejahen. Bert . : Hält es
der Sachverständige für möglich, daß die Angeklagte Gei¬
stererscheinungen sieht und sprechen hört ? Der Sachver¬
ständige erklärt, daß es möglich ist , daß sie unter
gewissen Verhältnissen plastische Visionen hat. Auf die
Frage des Verteidigers , ob er die Frage des Tischrückens
überhaupt für diskutabel halte , erklärt Dr . tzen lie¬
ber g: Beim Tischrücken walte nichts Mysteriöses vor;
jeder könne es Hervorrufen, ohne daß er es weiß . Die
Rothe hat aber nicht Tischrücken hervorgerufen , sondernden Tisch Lewegt , ihn durch Knie oder Fuß gehoben. Der
nächste Zeuge ist der aus her spiritistischen Bewegungbekannte Redakteur Gerling, der seinerzeit in ei¬
ner Versammlung für die Rothe war . Er ist aber bald
stutzig geworden , denn bei einer Sitzung , die in seinem
Hanse in seiner Abwesenheit stattgefnnden , sind Dinge
vorgekommen, die Mißtrauen erregten . Frau Rothe war
einmal hinausgegangen , und man hatte beobachtet, daß
sie von einem auf einer Treppe stehenden Lxbensbaume
einen Zweig brach, den sie nachher apportierte . Der
Zeuge paßte ganz genau auf . Ferner hat sie aus einem
Album das Bild einer Frau genommen , welches sie 14
Tage später dieser Frau apportierte . Bei einer anderen!
Sitzung , die bei mir stattsand, fährt der Zeuge fort , Hatteich
mir vorgenommen , bei den Rapporten genau aufznpas-
sen. Aber, sowie ich Hinsehen wollte , wurde ich abge¬
lenkt. Ueberhaupt pflegte die Rothe , wenn sie Blumen
aus der Luft griff , die Aufmerksamkeit da¬
durch abzulenken, daß sie di« Hand demonstrativ in
die Luft hob. Wenn dann alles gespannt nach dieser
Hand hinsah, warf sie, was ich genau gesehen, mit der
anderen Hand die Blumen mit einer erstaunlichen Ge¬
schicklichkeit in dje Luft, und fing sie mit ausgestreckter
Hand wieder aus . Bei einer Sitzung passierte der Rothe
das Malheur , daß aus ihren Röcken eine Aprikose fiel und
unter das ' Sofa rollte . Ein Herr wollte sich danach
bücken , da sprang aber Jentsch hinzu und sagte : klm Got¬
teswillen lassen Sie das , das Medium darf nicht gestört
werden. In der letzten Sitzung fand die Entlarvung
des Mediums statt. Schließlich gelang es , die Frau Rothe
zu bewMn , nochmals zu einer Sitzung zu kommen, und
da kamen wieder Apporte, obgleich nach! spiritistischem
Gebrauch gär keine Apporte vorhanden waren . Auch
das machte mir den Eindruck, daß es sich um Schwindel
handle , umsomehr, als die apportierten , angeblich tau¬
frischen Blumen zwar feucht, aber an den Schnittflächen
vertrocknet und immer künstlich tauftisch gemacht wor¬
den waren . Ich war darüber ärgerlich, daß man die
ganze Sache unter Mißbrauch der Religion Mächte . Meine
bei Gärtnern angestellten Ermittelungen ergaben , daß
sich Blumen frisch erhalten , tveün man Eis¬
stückchen hineinwindet . Nach meiner Ueberzeugung,
war , Jentsch die Seele des ganzen Unternehmens.
Nach meiner Ansicht hat ihr Jentsch in der Hypnose die
Suggestion gegeben ; was sie sprach, war suggeriert. Die
Blumen hatte die Frau Rothe nach meiner Ansicht an einem
Bindfaden um den Leib gebunden; die Blumen waren mit
Zwirnsfäden am Bindfaden befestigt , und Frau Rothe brachte
sie zum Vorschein , indem sie sie durch einen Schlitz aus den
Unterkleidern herausriß. Sie selbst habe ja auch eine derar¬
tige Strippe, die die Rothe verloren hatte, und die naß war,
gefunden . Sie befände sich bei den Akten . Gegen diese
Erklärungen erhebt Frau Roche in stammenden Worten
Protest.

Vor Schluß der Verhandlung erhält die Angeklagte
Gelegenheit, sich über ihren Entwickelnngsgang zu äußern;
sie sagt, sie sei zuerst von anderen gedrängt, sich als Medium
zu betätigen, habe fast nie Geld genommen, vielmehrzugesetzt,bis Jentsch sich ihrer in selbstlosester Weise angenommen
habe . Jentsch sei einer der ehrenhaftesten und edelsten
Menschen , der oft genug auf der Straße sein Portemonnaie
in die Hand ei " es Armen lee 'fte._

Aus aller Welt.
Das zweite deutsche Kabel nach Amerika.
Mit der Auslegung des zweiten deutschen Kabels

Emden — Azoren — New Jork ist am Montag , wie schon
kurz gemeldet, begonnen worden. Der Verkehr auf dem
ersten, im Jahre 1900 verlegten Kabel hat sich so gut
entwickelt , daß die Eigentümerin, die Deutsch - Atlantische
Telegraphen - Gese llschast in Köln, früher , als
ursprünglich geplant war, au die Ausführung dieses Werkes

herantreten konnte . ES ist m Aussicht genommen, wenigstens
die erste Hälfte des fast 8000 Kilometer langen Kabels im
Laufe dieses Sommers zu verlegen, und zwar die Strecke von
Emden bis an die Azoren. Die Ausführung der Strecke von
dort nach New Jork wird spätestens im nächsten Jahre
erfolgen. Da das neue Kabel nicht gar zu dicht an dem
ersten liegen kann , dieses aber in der günstigsten geraden
Linie zwischen den Endpunkten liegt, wird das zweite Kabel
etwa 56 Seemeilen länger werden . Ferner erhall es an
einzelnen Stellen, namentlich im Englischen Kanal, eine
stärkere Bewehrung und in ganzer Linie eine stärkere Ader,
um auf diese Weise eine größere Sprechgeschwiudigkeit zu
erzielen . Der Preis des Kabels mit Einschluß der Verlegung
stellt sich aus 21 Millionen Mark ; die Mittel sind durch eure
4 v . H.-Anleihe der vorgenannten Gesellschaft aufgebracht
worden. Die Auslegung ersolgt mittels des eigens für große
Kabellegungengebauten Kabelüampfers „Stephan"

, der zur
Aufnahme von 5000 Tonnen Tieffee- und Küstenkabel
eingerichtet ist.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Harpen er Bergwerk. Der Bruttoüberschuß im

Februar (23 Arbeitstage ) betrug 1,120000 Mark gegen1240000 Mark (25 Arbeitstage ) im Januar 1903 und
1,107 000 (24 Arbeitstage ) im Februar 1902.

Vor geschlagene Dividenden: Berlin -Anhal-
tische Maschinenbaugesellschaft 10 (14) . — Schwarzbur¬
gische Landesbank in Sondershausen 6. — Internationale
Bank in Luxemburg 7 (8) . — Deutsche Ostafrika-Linie 2Z
(2) . — Maschinenfabrik Germania in Chemnitz 1 (5) . —
Akkumulatorenfabrik in Berlin -Hagen 10 (5 pro rata ) .

In der Generalversammlung der BergbaugesellschaftNeu-Essen wurde von der Verwaltung mitgeteilt , daß die
Abschlüsse der ersten beiden Monate ungünstiger
seien, als in den entsprechenden Monaten des Vorjahres,wie das durchweg bei denjenigen Zechen der Fall sei , die
nur Gasflamm - und Gaskohlen förderten . Im Januar
mußten 1,25, im Februar 2,5 und im März 3 Feier¬
schichten eingelegt werden. Der März sei deshalb be¬
sonders ungünstig , weil die Abnehmer wegen der am
1. April in Kraft tretenden Preisermäßigungen
mit Käufen zurückhielten.

Vom Montanmarkt . Das Köhlens .hndikat
erhebt für. den Februar wieder 6 Prozent Umlage . —
Me vereinigten deutschenZinkwerkein Berlin teilen
mit , daß der Richtpreis für Zinkblech auf 53 Mark festge¬
setzt worden ist . — Me böhmischen Brannkohlen-
werke führen am 1 . April die Sommerpreise ein . Die¬
selben bedeuten gegenüber den letzten Winterpreisen eine
Ermäßigung von 1 bis 4 Pfg . pro Zentner . — Die Bes¬
serung in der Situation des oberschlesischen Eisen¬
marktes hat weitere Fortschritte gemacht und zu
Preiserhöhungen für eine Reihe von Erzeugnissen ge¬
führt . In der Mehrzahl der Betriebe hat die Beschäf¬
tigung zugenommen , und es macht sich allgemein eine
größere Festigkeit und auch ein größeres Vertrauen in
einem längeren Bestand der etwas günstigeren Lage
unverkennbar bemerkbar.

Me Generalversammlung des Vereins für die
Interessen der Fondsbörse in Berlin beschäftigte
sich in längerer Debatte mit der Reform dxs Börsen¬
gesetzes und Bärsenstenergesetzes. Es winffre
die Notwendigkeit betont, daß alle Mitglieder Las von
der Regierung gewünschte Material , das die .Dringlich¬
keit der Reform Nachweisen soll , zur Verfügung stellen.
Als Beweis dafür, daß die Regierung selber großes In¬
teresse für die Reform zeige, tvu^de angeführt , daß der
Handelsminister vor kurzem zur Bereicherung des Ma¬
terials dem Zentralyerbande des deutschen Bank- und
Bankiergewerbes eine Statistik über den postalischen Ver¬
kehr in den letzten 10 Fahren habe zugehen lassen. Das
von den Banken beizubringende Material wird sich auch
auf Ae Frage erstrecken , in welcher Höhe deutsche Ka¬
pitalien im Auslande angelegt sind. (Die Beantwortung
dieser Frage dürfte so leicht nicht sein. ) Die Versamm¬
lung beschäftigte sich schließlich

'
noch mit den bevor¬

stehenden Reichstagswahlen , und es wurde die Anregung
gegeben , darauf hinzuwirken, daß möglichst viele Ver¬
treter des Kausmannsstandes in das Parla¬
ment hineinkommen.

ZumExportderMontanindustrie. So lange
unsere Montanindustrie nicht im Jnlande mit ge¬
nügender Konsumkraft zu rechnen hat, ist dieselbe ge¬
zwungen , einen Teil ihrer Produktion ins Ausland
abzustvßen. Es ist dies denn auch in letzter Zeit in so
bedeutenden Mengen geschehen, daß über das Mißverhält¬
nis zwischen Jnlandverbrauch und Ausfuhr be¬
reits lebhafte Besorgnisse geäußert worden sind. Ohne
Zweifel sind Aese Besorgnisse auch deshalb begründet,
weil die Anforderungen der amerikanischen Eisenindustrie
keinenfalls andauernd sein können, weil mehr zu be¬
fürchten steht, daß die dort fortgesetzt vergrößerten Werke
alsbald nach Wiederkehr geordneter Verhältnisse im
Bergbau und Verkehrswesen in der Lage sein werden,
dem Konsum des eigenen Landes zu genügen und womög¬
lich einen erheblichen Ueberschuß zu erzeugen , der dann
gleichfalls auf dem Weltmärkte seinen Absatz suchen müßte
Leider wird es noch längere Zeit dauern , ehe bei uns in
Deutschland alle Werke die ihrer vollen Produktionskraft
entsprechende Aufnahmefähigkeit Leim Konsum finden
werden.

Hansell Gewerbe und Verkehr
Oldenourg, 27. März . Kursbericht v » « ylden-

burgischen Spar - und Leihbank . Alle Kurje oerstehen
sich frei von Provision. Ankauf VerkaufI. Mündelsicher.

vCt. vCt.
3Vs pCt. Alte Oldenb. Konsoll . . . 100,75 101,25
8 »/s M . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100,75 101,25
3 VCt. do. do. . . . . 89,20 —
4pCt. Oldb.Bodenkrsd.-Oblig . (unkündb.b.1906> 103 103,50
4 pEt . abgestempslte do. iZmsv I . Okt ab3V2 °/c ) — —
3 pCt» Oldenb. Prämien -Anleihr . . . — —
4 pCt. Old «nburger Stadt- Anleihe, unk. bis 1907 102,75 —
4PÄ . Stollvammer , Jeverschs von 1377 . 100,75 —
8 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal - Anleihen . 102 —
31/2 PÄ . Butjadinzsr , Goldentester . 99,50 —
4>/, pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Aaleihen 99,50 —
4 M . Eutm -Lübeck « ürioL-Oöliartioarnaaraat . 101 —



tz»/s PCt. Lübeck-Düch. Drisr- OMzat^ garant.
8Vs M Deutsche Rerchsaaleiht , abgest., uw

kündbar bis 1905 . . - ^02^ 0
SV- PCt . do. vo. . 102 .20
LpCt. da. do. - E

», ^ » 82,46
8Vs PCt. Preußrfch « Consols ., abgest, «uküavvar bis

lao ^ o 100 ^ 8

102.75
102.75

S2F5

102 .75
102 .75

82,85

100 .65

100,45

101,55
100,95

1905 . . 102 ^ 0
8 "/, vCt . do. do. K». . , 102,20
S PCt. do. do. ^ ^

do. . . S2M
xr/s pCt . Bayerische Staats -Anleihe 101,40
3Vs pCt . Westfälische Provinzlal -Anlerhe . 100 .IO
8 V2 VCt . Bonner Stadt - Anleihe von 1902 . 99. 30
8 »/s vCt . ENener Stadt - Anleihe von l902 99,90

II . Nicht mSndelstchse.
4 pCt . Russische Staats - ilnleihs von 190Z , 101
4 pCt. Mostau -Kasan-Sisenbahn- Prioritäten » gar 100,40
4 pCt. alte italienischeRente (Stücke von 4000 rri.

und darunter ) . . 103Z0 —
L PCt. paatsgar . Jtalremsche Eisenb^ Vrioritäte » 70,10 —

lL tüärv . bOOLire BertausVÄ. HS- « )
4 PCt Wien « Stadt -Lnleihe von 1902 . 102 102F5
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . 99,80 100 .35
4 pCt . Jütländischs Bodencrev ^ Pfandbriefe , 101,05 101,80

(Zinsen vom dänischen Staat garantiert)
4 pCt. Pfdbr. d« Preuß. Boden «Äed̂ Ltt.» Sank

Serie XIX , unkündbar bis 1911 . 102,60 102,90
8»/, pCt . do ., Preuß . Prdbr .»Bank , unkd . b 1912 100,20 100,50
4pCt . Pfandbriefs d« Mecklenburg . Hyvotheken«

u. Wechselbank, Serie 111, wik. bis 1912 102,70 103
4 pCt. avg . Psanddr . der B « I. Hyvoth .-Bank 99,vO 100 15
8Vs pCt . do der Preuß . Hypoth .-Aktien -Bank 94,80 95,35
31/ -, pCt . Pfandbr der Braunichweig Hannov.

Hyp th .-Bank , Serie XX , unk . b . 1910 96,70 97
4 PCt. Norddeutscher Lloyd -Obl . von 1902 . 100,70 —
4 pCt . General Blumenthal -Obi , rückzahlb. 102 101,75 102,25
41/2 pCt. Georgs Marien -Priorit » rückzahlb . 103 104,20 104,50
4 pCt. Oldenbmg « Glashütten -Priorüäten , rück

zat>lba » 102 . 102 —
4 pCt . Warps -Svmnerei -Vriorit ., rüchahlb . 105 104 104,50
Wechsel auf Amsterdam Lurz für st. 100 in Mk. 163,10 169,20
Check auf London ^ 1 L. » » 20,445 20,525

„ ^ Stew-Sark » IDoL . „ 4,1s2S 4^ 175
Nmerilanisch « btoten » » » » ^ 4,1675 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,81 —

An d« Berlin « Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank »Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten « Aktien (Auzustfe - nj 112,25 PCt. bez. G.

DwtoM d« Deutschen Reichsbank 3 >/s p§ t.
DarlehenSzmS do. do. 4 >/s pLt.

Oldenburg, 27 . März . Kursbericht der Oldenburger
Bank . Einkauf Verkauf

PCt . pCt.
Mündelsicher.

8 '/ , PCt . Oldenburgische kons. Staats -Anl ., ganzj.
Coupons . 100,75 101,25

8V,pEt . neu « Oldenburgische Konsols , halbjährige
Coupons . 100,75 101,25

8 PCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe . 89,20 89,76
4pCt .Oldenb .staatlicheBodrnkred .-Anstalt -Schuld-

verschrbungea , »mkündbar bis 1906 . 103 —
4 vCt . abaeüemvelte do. . . . — _
4 pCt . Oldenburg « Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . . 102,75 103,25
8 pCt . Oldenburgische Präm .«Anleihe (40 Thlr .-

Lose) . . . — —
4 pCt . Oldmburgische Kommunal -Anleihen . 102 —
8 '/, pCt . do. Kommunal -Anleihen , 99,50 100
3Vs pCt . Deutsche Reichsanleihe , konvertierte

unkündbar bis 1905 . 102,20 102,75
8 '/, PCt. do . . . . 102,20 102,75
8 pEt . do. . . . 92,40 92,95
8 '/, pEt . Preußische kons. Staats -Anl ., conv., un¬

kündbar bis 1905 . 102,20 102,75
8 '/, PEt . do. . . . 102,20 102,75
8 PCt. do. . . . 92 .30 92,85
3l/s pCt . Bayerische Staats -Anleihe . . 101,40 101,95
4 PCt . Altona « Stadt -Än eihe, unk. bis 1911 101,40 104,95
8Vs M . Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . 99,90 100,45
8Vs PCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 99,80 100 .35
3 Vs PCt Lübeck-Büchener Eisenb '-Anl . v. 1902 — —
3Vs PCt. Sachsen -Meining « Lan ^eskredit-Oblig . 100 100,55
8Vs PCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902 . 99,90 100,45
4 pCt . Eutm -Lübeck« Prior -Obligationen gar . 101 —
3 Vs PCt . Gothaer Landescredit - Anstalts - Oblig.

unkb. bis 1908 . . . . — 100 .55
4pCt . Cloppenburg -Lastrup « Gemeinde -(Kleinbahn -)

Oblig ., verstärkte Tilgung bis 1890 ausgeschlossen — 103,25

Nicht mündelsicher.
4Vs PCt . Georgs -Marienhütte -Prioritäten

rückzahlbar 103 pCt . 104,20 104,50
4 pCt . Dtsch. Dampffischerei -Ges . „ Nordsee " Oblig.

durch erstes Schiffspfandrecht sichergest. . 101 101,50
4 PCt . staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-

Pfdbr . v. 1902 , verst. Tilg . b. 1913 ausgeschl — 100,75
4pEt . Hambmg . Hypoch .-Ban ! - Mandbri «fe,

unkündbar bis 1010 . . . 102,70 103
4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst ^ Pfandbr .,

unkündbar bis 1909 . . . 100,70 101Z5
mündelficher im Fürstentum Reuß.

4 pCt . Mitteldeutsch « Grundrentenbriefe (Serie lll ) 100,60 101,15
mündelsicher im Fürstentum Reuß.' '

Jtal . Rente (kl. Stücke ) . 102 .95 103,504 pCt . neue steuerst:. Jtal . Rente (kl. Stücke ) . 102,95
4pCt . Oesterreichische Goldrente . . . —
4 pCt . Ungar . Goldrente (Stücke L 1012 .50 M .) —
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . 99,80
3V- PCt. do. . . . 92,60
4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst . Tilg . b. 1915 ausgeschl . . 101 101,55
4 PCt . Wien « Stadt -Anleibe von 1902 , verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl . . . 102
3Vs vCt . Kopenhagen « Stadt -Anleihe . . 96,45
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe . . . 95,45
3V« pCt . Preuß . Boden - Kredit - Aktienbank -Pfandbr.

100,35
93 .15

102,65
97
96

unkü .dbar bis 1913 . . . 100,30 100,60
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk . 168,40 169F0
Scheck „ London 1 Lstr. 4 „ 20,4450 20,5250
Kurze Wechsel „ Paris 100 Fr . L „ 81 .25 81,65
Scheck „ New -York 1 Doll . 4 „ 4,1675 4,2175
Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll , a „ 4,1675 4,2175
Holländische Noten 10 fl. a „ 16,81 16,91
D slont der Reichsbank 3Vs PCt.
Lombardzinsfuß d« Reichsbank 4Vs pCt.

Beschaffung anderer hier mcht »« zeichnet« Papiere billigst
gemäß den Tageskursen.

Oertliche Getreidepreise
am 21.
Mrk.

7,60
7,60
7,70

in der Stadt
März 1903.

Oldenburg

Hafer,
„ russisch«

Roggen , hiesig«
„ Petersburger
„ südrussischer

Gerste » amerikanische

Bohnenrussische
Buchweizen

7,60 Mais
8, — Kleiner Mais

Lupmen
pro Centn « .

Mrk.

6,60
8.-
8,-
6,20
7,50

Märkte.
" Hamburg , 25 . März . (Sternschanz -Mehmarkt .) Zugeführt

gestern 2 - 70 Stück . Preise : Versand ichweine , schwere 49 — >1
leichte 48 — 60 Sauen 42 — 48 ^ und Ferkel

44 — 48 ^ per 100 Pfd . Hansel flau.
* Essen , 25 . März . Viehmarkt . Gestriger Auftrieb 42

Ochsen , 691 Kühe und Kalben , 54 Bullen , 2009 Schweine , 6
Schafe und 899 Kälber . Preise für 50 Klg . Schlachtgewicht:
Ochsen 1 . Sorte 69 — 70 , 2 . 63 — 65 Mk . Kalben und Kühe:
1 . Sorte 68 , 2 . 63 — 65 , 3 . 59 — 61 , 4 . 52 — 57 Mk . Bullen:
1 . Sorte 63 , 2 . 60 — 62 , 3 . 57 — 59 Mk . Schafe: 1 . Sorte 70,
2 . — , 3 . — Mk . Preise für 50 Klg . Lebendgewicht : Kälber
1 . Sorte 62 , 2 . 45 — 46 , 3 . 41 — 43 , 4 . 37 — 40 Mk . Schweine
mit 20 °/° Tara : 1 . Sorte 55 , 2 . 41 — 53 , 3 . 48 — 60 Mk.
Handel langsam , voraussichtlich geräumt.

Oldenburger Marktpreise
vom 14 . März 1903 . Mk . Pfg

Butt « , Waage . '/, bg
Butt « , Markthalle , „ „
Rindfleisch . . „ „
Schweinefleisch . . „ „vsn.

omen
Schinken , geräuchert . ,
Schmten , fnsch . ,
Mettwurst , geräuchert ,
Mettwurst , fnsch . ,
Speck, geräuchert . ,
Speck, frisch . . ,
Eier , oas Dtchend .
Hühner , Stück.
Enten , zahme, Stück.
Enten , wilde , Stück
Wurzeln , 25 Liter .
Schalotten , Liter .
Kartoffeln , 25 Lt . .
Bohnen , junge , Vs ^ 8
Bohnen Vs lrZ
Steckrüben , Stück .
Blumenkohl
Kohl , weißer Kopf.
Kohl , rot « Kopf . .
Torf , 20 stl .
Ferkel , 6 Wochen alt

2
2

10
20
65
65
50
65
65
90
70
90
70
85
65
60

40

— 20
1 —

30
35
40

W

Konkursnachrichten.
Westerstede I . Das Konkursverfahren über das ' Vermögen

des Gastwirts Georg Henken zu England ist nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins und vorgenommener Schlußverteilung aus¬
gehoben.

Eingetragen ins Handelsregister.
Butjadrngen. Firma : Everhard Lewenste .iu. Srtz:

Burhave . Alleiniger Inhaber : Kaufmann Everhard Wilhelm
Lewenstein in Burhave . Der Geschäftszweig ist Drogen -, Fahrräder - ,
Nähmaschinen- , Lampen - und Teppichhandlung . _

Schiffsverkehr i« Brake.
Angekommen.

25 . März : „Biene " , Büschen , von Bremen . „Anna "
,

Buschen , von Bremen . „ Johanne " , Lahrmann , von Bremer-

haven . „Johanne " , Meyer , von Harrten.
Abgegangen.

25 . März : „Johanne " , Lampen , nach Flensburg.
„Gebkea " , Freese , nach Papenburg.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.

Dampfer „ Guadiana " , Hülsebusch , ist abgangsfertig,
kann aber wegen unpassierbarer Barre den Hasen von Oporto
nicht verlassen . Dampfer „ Porto "

, Schnieders , passierte am
26 . März , nach Hamburg fahrend , Dover.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Angekommen 25 . März : Fischd. „Präsident v . MMenfckS " ,

Burgeleit , „Minister Jausten ", Strenge , „Vegesack", Kreyenborg,
„Bremerhaven ", Liberi , mit Fischen von See . Segelsch. „ Catharina ",
Lamping , leer von Bremerhaven . Tanksch. „Korff HI " , Murtfeld , leer
von Bremen . Segelsch. „Trientje ", Woldorf , leer von Bremerhaven.

Abgegangen 24 . März : Fischd. „ Stuttgart ", Wellm, „ Schöne- '
deck" , Lübben , leer nach See . 25 . März : Lloydd . „Willehad " , Zur»
bonsen, leer nach Bremerhaven . Fischd. „ Präsident v . Mühlenfels " ,
Burgelcit , „ Minister Janßen ", Strenge , leer nach See.

Wittermigsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz , Hof -Optiker.

Monat.
Thermo¬

meter
Barometer

P̂ariser
MUL Zoll r.

I
Lufttemperatur

Monat. > öchlts n̂ievrizst

26 .WSrz 7U. Nm. - 1- 11,2 768 .2 28 0,2 26 . März ! st 15,4 -^ 7,7
27 . März 8 „ Vm. - i- 8,6 764,8 2740 .3 27 . März j —

üsirloSislnI
Eine richtige Kartoffelkultur ohne Peru -Guano ist kaum

denkbar ! — Es gibt keine reichlichere Erute , keine schmack¬
hafteren , haltbareren und gesünderen Kartoffeln , als nach
der Düngung mit Peru - Guano ! — Beim Ankäufe achte man
darauf , daß die Säcke , in welchen der Dünger veiPackt ist , die

„ Füllhornmarke " tragen ; haben sie dieselben nicht , dann
weise man sie zurück , denn dann enthalten sie nicht die
echte Ohlendorfffsche Ware!

(Landwirtschaft !. Zeitgeist .)

UnsnIdDkir ' liok iscjs ksmili

KKLsLs-Apivtz« Vstckbvd» 8»»»

8 .MMMMIWN
smkiMSiinm smMisLckÜL . .

o-M W «S4S.
^ rierkMmt destek KMsfNKSi ' !

L4 kwsiS - klsckLttisnj

VLLsrdvrs -vMMWS.

Forman ( Schnupfeyäther)
klinisch erprobt und ärztlicherseits
mehrfach als geradezu ideales
Schnupf enrnittel be¬
zeichnet ! Bei leichtem Schnupfen
Formau -Watte (Dose 30 Pfg .)
bei starkem Schnupfen Forman-
Pastillen (50 Pfg . ) zum Jnhalierm
mittels Riechgläschens . Wirkung
frappant ! Bei beginnendem
Schnupfen fast unfehlbar . In allen
Apotheken . Man frage seinen Arzt.

klMl - iiWlSllllllgeil
sinä stets in XrPeit , ckoost gestatten dis vorAesostrisbenen I ^ieksr-
kristsn niollt immer die vollstäncklAS XusstellunA derselben;
während einLsIns Stücks zeäerLeil / ar Aek-l .li^ en /snsieltl lwd
Leartvllunx der ^ uskiikruiiA nnsxelext sind.

ii . UWM
- 8MM

^ .nsASEvbnet mit goldenen und silbernen Lledalllen.
DU " WM' Oldenburg, LsLreLslrssse 60 n. Lielvkelä . EMM

"HW
MjU Xu obristllebell 8onn - und I '

eiertsASN ist das
OlssobLkt Aesoblossen.

Osternburger - Nenenwege . Die
Witwe des weil . Heuermanns Hinr.
Kuhlman « das . laßt am

Donnerstag,
d. 1« . April d. I .,

nachm . 2 Uhr ans .,
in und bei ihrer Wohnung:

1 tiedige Kuh, L Ziege, 2 voll¬
ständige Betten , etwas Heu und
Stroh , eine Partie Dünger , l
Karre , 8 Stühle , 2 Tische , 1 Kleider¬
schrank , 1 Milchschrank , 1 Partie
Eß - und Pflanzkartoffeln verschied.
Sorten , Schuppen , Forken , Spaten,
1 Quicke , mehrere Dreschflegel , 1
Waschbalje , 1 Backtrog , 1 Stück
grünen Roggen und was sich sonst
vorfindet

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer ladet ein
H. Clantze«.

WMbüMedö iMüeMllk
mit Filialen in Brake , Eutin , Barel , Vechta und Wilhelmshaven.

fsuvifeslss lag Mll kiruüil dswaektes kswölbs.

kufdewalii-ungu«- Verballung v.« Vivi'tpLpier 'kv
jeder Art ( ü ^ 6N6 Ü6g0l § ) un ter v er a utnwrttich erKMtroüe uswy

^ U ^ bkWLlrf '
UNg von jeder Art

in verschloffenen Pakete«, kleinen u. großen Kisten , Koffern usw,
Vvpmielung v-n8iak >fävk6r'll sogen . Zafsa uui« Mw

Verschluß des Mieters^

Volle Haftung für die Sorgfalt und Treue unserer — zur strengsten
Verschwiegenheit verpflichteten — Beamten .

^

Die näheren Bedingungen sind an unseren Schalter » , sowie bei uns « « ,
Malen und Agenturen erhältlich und werden aus Wunsch kostenfreioiv DLssiLtIvir.
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Mer»IIr» Il»beii.
Armensache.

Eversten . Die nächsteSitzung
der Armenkommission findet am
Donnerstag, d. L. Kprikd. A.,

natkm . 3 Nbr»
in Holzes Wirtshanse statt.

Die Armenkommission.
Schwarting. _

WM. Verkauf.
Zwischenahn . Umzugshalberläßt

der Heuermann F . Eiters zu Ekern

am Montag,
den 6. Aprit d . Z .,

nachm. 8 Uhr anfgd .,
in und bei seiner Wohnung:

1 junge Milchkuh,
1 do. Ziege, 40 Hühner,

1 Staubmühle , 1 Koyerkarre, 1 Koch»
topf, 1 Kartoffelquetscher, Dresch¬
flegel, Sensen , Sichel, sowie 1 sollst.
Bett , 1 Bettstelle, 1 Koffer, Stühle,
Kisten, 1 Nähtisch, 1 Küchenschrank,
1 Kinderklappstuhl, 2 Kommoden,
1 Kochmaschme, 1 Plätteisen , 1
Spinnrad , Hobel, Bohren und ver¬
schiedene sonstige hier nicht nam¬
haft gemachte Gegenstände, auch
70 Scheffel Kartoffel« und
1000 Pfd . Kuh- und Pferdeheu

meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
I . H. Hinrichs.

Ltärkstc Arbeiterhchl,
dunkel gestreift, engl. Leder, un¬
verwüstlich im Tragen , garantiert
waschecht . Preis nur

UV 3 .50 ^ -UMS
Großes Lager in Arbeiter-
Bekleidung für jeden Berus.

D.8ekulmsiill,

_ Nedderendsweg 1.

Schreibmappen und
Woeste-Albums

in bester Qualität , bis Ostern
10 °/« Rabatt.

Achternstraße 33.

Zu verkaufen eine Kuh.
_ Möbius , Hochheiderweg.

Sonnabend, 88 « März, nachm.
Ws Uhr wird 1 Schwein ansge¬
hauen . Pfund SO «. SS Pfg.

Eversten. Henersgang 11.
SVSSVSSSSSSSSSSSSS

Zu verk . hochstämmige Rose «.
_ Rebenstraße 9o.

Konfirmations-
Geschenke:

Bilder ans dem Leben Jesu,
Wandspruche,

Bücher religiösen Inhalts
empfiehlt

6arl 6 . Onekens
Kunsthandlung , Achternstr. 33.

Gestlles -LttsamlMg
3MUS-z«U,g jll

am Sonnabend , den 28. d. Mts .,abends 9 Uhr,
im Gewerbe - Museum.

Tagesordnung:
Neuwahl des Gesellen-Ausschusses.

—_ Der Vorstand.
Neues Fahrend

mit 1 Jahr Garantie , in Zahlung
genommen, 115 ^

Haakes Gastbok . Babnbottw

^eberslirntisbeii.I

BekamtmachMg,
betr. Entsmdungvon Kindern
unter Begleitung « . Aussicht
v . Diakonissen in das Kinder¬
hospiz Wangerooge und in

das Soolbad Rothenfelde.
1. KinderhospizWangerooge.

Kurzeit : 1. Abteilung von etwa
10. Juni bis 10. Juli . 2 . Abteilung
(für Bemittelte ) von etwa 10. Juli
bis 10. August. 3. Abteilung von
etwa IS . August bis 10. September.

Nähere Bestimmung des Tages
wird Vorbehalten.

Kosten: Für die 1 . und 3 . Abteil,
einschließlich Reisekosten 40 für
die 2 . Abteil, exkl. Reisekosten und
Kosten der Bäder 60 zahlbar im
voraus an den Vereinskasfierer, Herrn
Karl Scharfer in Oldenburg.
8 . Soolbad Rothenfelde (für Un¬
bemittelte , für solche Kinder , für
welche ein Aufenthalt in Wan¬

gerooge nicht geeignet ist) .
Kurzeit: Im August.
Kosten : Einschl. Reisekosten 45 Mk.
Anmeldungen von Kindern im

Alter von 7—12 Jahren zur Badekur
in Wangerooge oder Rothenfelde find
schriftlich (oder mündlich) bei den Vor¬
standsmitgliedern Fräulein v. Haler»
Hierselbst , Auguststr. 11 , oder Fräulein
Mutzeubecher hrerselbst, Gartenstr . 10,
vor dem 15 . Mai d. I . auzubringen,
wobei unter Anlegung eines ausführ¬
lichen ärztlichen Zeugnisses, in welchem
auch ausdrücklich gesagt werden muß,
ob nur Wangerooge oder nur Rothen¬
felde empfohlen werden kann. Anzu¬
geben ist : Name , Stand , Staats¬
angehörigkeit, Wohnort der Eltern
und Alter des Kindes.

Gleichzeitig mit der spätestens 14
Tage vor der Abreise erfolgenden
schriftlichenBenachrichtigung der An¬
nahme wird mitgeteilt, was das Kind
an Kleidung mitzubringen und wo
dasselbe sich einzufinden hat.

Bedürftigen , welche nicht der Stadt
Oldenburg oder dem Amtsverbande
Jever angehören, kann eine Beihilfe
aus demJubiläumssonds , Bedürftigen
aus der Stadt Oldenburg eine solche
aus der Elisabethstistung oder aus
dem HaakeschenVermächtnis gewährt
worden.

Gesuche um Beihilfe aus dem
Jubiläumssonds sind bei der groß¬
herzoglichenFondskommission Hierselbst
spätestens am 15 . April d. I . einzu¬
reichen , Gesuche um Beihilfe aus der
Elisabethstistung und aus dem Haake¬
schen Vermächtnis in gleicher First bei
dem Stadtmagistrate Hierselbst ; nach
dem 15 . April d . I . eingehende Ge¬
suche werden nicht berücksichtigt . Ueber
alles Nähere erteilen die beiden Vor¬
standsdamen Fräulein v . Halem und
Fräulein Mutzenbecher Hierselbst gern
Auskunft.

Oldenburg, den 10. März 1903.
Der Vorstand

des Vereins für Krankenpflege
dnrch Diakoniffen.

Oberbürgermeister Tappenbeck,
Pastor Willens , Karl Schaefer,

Fräul . v. Halem, Auguststr. 11,
Fräul . Mutzenbecher, Gartenstr . 10.

Zur Anlage und Instandhaltung
von Gärten empfiehlt sich

Karl Burmester , Eseustraße 6.

Zu verk. weg. Anfg. d . Hansh.:
1 Glasschrank, 1 Spiegel , 1 Regu¬
lator , 1 Hängelampe , 1 Tisch , Stühle,
sowie sonst . Haus - und Küchengerät.

Osternburg . Cloppenbrgerstr. 8.

Werein zur Keßrmg
der Ziegenzucht.

Am Sonnabend , den 88 . März,
abends 8 Uhr:

Versammlung
in Göffeljohanns ' Gasthause.

_ Der Vorstand.

Zwischenahn.
Sonntag , den 29. d. Mts . :

Großes Konzert.
Entree frei.

Es ladet freundlichst ein

^ok . Lil6N5.

Zu belege » «. anzuleihen
gesucht.

«000 Mark aus durchaus sichere
Hypothek zum 1 . Mai ev. später anzul.
ges . Off, u. S « 301 an d . Exp, ds . Bl.

so,000 Ml.,
8 X 8000 Ml ., SOOO Mk. und
3000 Mk. habe ich znm 1. Mai
noch anf gute Hypotheken zu
belege «.

MHochst v»d haM vom Lr . p . tzchz M p«

Auf durchaus sich. Hypoth. werd. v.
e . prompt . Zinszahl . 8500 Mk . um¬
zuleihen ges. Off. u. S . 301 a. d. Exp.

Gute Hypothek
(3000 Mk. zu s «/o) , eingetragen
anf Grundstück mit wertvollen
Bauplätze «, znm 1, Mai oder
später z« vergebe «.

A. Parnffel, Ohmstede.

Im Aufträge aus Hypothek z« be¬
legen : 1200 1500 4000
5000 9000 u. 59000 gegen
4°/<> Zinsen.

B . Schwarting , Auktionator.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Verloren
auf der Bremer Chaussee, vom Bahn¬
übergang bis Dählmann , ein Paket.
Gegen Belohnung abzugeben bei
Gastwirt Krnmmland.

Abhanden gekommen ein Schäfer¬
hund , weiß, mit schw. Ohren, schw.
Flecken am Oberschenkel und kurzem
Schwanz. Wer Auskunft erteilt , er¬
hält eine Belohnung.

Osterscheps . Herrn. Jantzen.

Wohnungen.
Zu verm. z. 1 . Mai eine Nnterw «,

2 Stuben , 2 Kammern , Küche . Keller
nebst Zubehör . Haarenufer 31 unt.

Zu verm. zum 1 . Mai od. später
schöne 1. Etage , enth. vier geräumige
Zimmer n. Küche u . Zubehör . Preis
450 Mk. Ziegelhofstr. 78.
Zu verm. Logis f. jg . L . Steinweg 1.

Frdl . Logis . Haarenstraße 4.
Z . vrm . srdl. mbl.St . u.K . Haarenstr .22.

Zu verm . z. 1 . Mai od . auch früh . e.
abschließb . Unterwohn . mit Stall und
Gartenland . Diedrichsweg 5.
Z . vm. fr. mb. St . u . K. Ehnernstr . 32.

Möbl . frdl. Wohnung
zu verm . , Nähe Post und
Bahnhof . Stanstr . 20II.

Osternbnrg . Zu verm. e. kleine
Unterwohnung . Schützenhofftr. 9.

Osternbnrg . Zu verm. eme kleme
Unterwohunng . Wiesenstr. 5.

Zu vermieten z. 1 . Mai e. freund¬
licheOberwohnnng Ehnernstr . 88,
2 Stuben , 4 Kammern , Küche , Keller,
Boden, alles separat.

Zu verm. z. 1. Ätai srdl. Ober¬
wohnnng mit Wasserleitung und e.
Werkstelle.

Kurwickstr. 10 , pari.
Zu verm. auf gleich od . Mai eine

kl. Wohnung mit Garten a. st. Be¬
wohner. Näheres Dwostr . 1.
Mb . W .- u . Schtfz. zu vm. Johannis >t . 11

Zu vermieten eine bequeme Ober¬
wohnnng ( 180 ^L) . Näheres zu er¬
fragen in der Expedition d . Bl.

Zu vermieten zum 1 . Mai die
Oberwohnnng Humboldtstraße 28.

Näheres daselbst.
Zu verm. aus sofort oder später eine

Stube mit Kammer , am liebsten an
eine Frau . Schäferstr . 1 ».

Logis f. jg. Leute. Rosenstr. 9.
2 j . L. erh. Logis . Kurwickstr. 30.

Die abschließb. Oberw . Ziegeihos.
straße 73 rst zum 1. Mai an ruhige
Bewohner zu vermieten. 300

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesuchteine saubereStundenfrau
für die Morgenstunden aus sofort.

Sonnenstraße 4.
« r»er Stellung sucht, verl. Neue
AL Vakanzenpostin Frankfurt a ./M

Ein älteres , gewandtes Mädchen
sucht auf gleich oder später Stellung
zur Führung des Haushalts.

Offerten unter A . G . postlagernd
Elsfleth erbeten.

Zum 1. Mai ein j. Mädchen für
Haush . u. Lad. Fr . Fricke , Gaststr . 22.

Gesucht ein Stnndenmädche « .
Zieqelhofstraße 24.

Wer schnell eine Stellung in der
Schweiz oder Frankreich wich wende
sich an die Agentur David
in Genf.

Das Arbeitsamt Münster,
Berspohl 0 , sucht znm 1 . April
und später

Bllumeißer,
Merkliche,
Arbeitersamlieil,
Eleven.
Stellen nach Auswahl . Dienstbuch

oder Zeugnisse mit Lohnforderung
einsenden.

Ges. ein Mädchen v. 14—15 Jahr,
für den ganz. Tag für leichte häusliche
Arbeiten und Botengänge.

H. Biel , Donmrschweerstr. 16.
Zum 1. Mai suche ich ein

älteres Mich»,
das kochen kann (oder eine
Wirtschafterin ) bei hohem
Lohn.

FkllilMrfSrAer Elsa TW,
Hoffstädt , Kr . Dt .-Krone.

Wtiztt Agent
welcher über etwas Kapital verfügt,
wird bei hohemVerdienst für kouranten
Artikel

gesucht.
Offerten unt . B . A . 4838 beförd.

Rudolf Moffe, Bremen.

Zwischenahn.
Gesucht ein kleiner Knecht bei

Pferden aus Ostern oder Mai.
H. Sprock.

Gesucht
Allein -Berkäufev

für unseren Portland - Cement in
Oldenburg i . Gr ., an Stelle unseres
bisherigen verstorbenen Vertreters,
Herrn C. Svieske.
Portland- Cementfabrik Hemmoor

Hamburg.
Norderney. Seehospiz Kaiserin

Friedrich hat für den Sommerbetrieb
noch Stellen frei für eine 8 . Köchin»
zwei Mädchen zur Hilfe bei der
Wäsche . Näheres durch den

Inspektor Pape.
Gesuch ! 2 jüngere Tischlergesellen

und zu Mai ein Lehrling.
G. Engelke , Bahnhofsplatz 5.

Gesucht zum 1 . Mai ein junges
Mädchenfür alle häuslichenArbeiten,
desgl. ein tüchtiges Mädchen für
Haus und Garten , am liebsten vom
Lande. Guter Lohn und gute Be¬
handlung.

Offerten unter S . 300 an die
Expedition d . Bl.

Gesucht auf sofort ein solider
Kutscher.

Fischers Hotel.
Osternbnrg . Gesucht sofort ein

Wakergehikfe
auf dauernde Arbeit und z. 1. Mai
ein 8 . Lehrling.
G. H . Rehme , Cloppenburgerstr. 18.

Esenshamm-Oberdeich . Suche
auf Mai einen

Großknecht
gegen hohen Lohn.

Karl Dierksen.
Gesucht zu Ostern oder Mai ein

Tischlerlehrltng.
G. Schmidt , Oldenburg,

Innerer Damm 7.

Zmmslült ill Wehm.
Mai ein zuvrrläff.

Lohn 400 Mk ., steigend bis 600 Mk.
nebst vollständig freier Station . Gute
Zeugnisse durchaus erforderlich.

Gesuchtaus sofort oder später ein
tüchtig. Mädchen,
welches waschen und plätten kann,
gegen hohen Lohn.

Frau Bankier Wolfs,
Bremerhaven.

Gesucht z. April oder Ostern ein
junges Mädchen,

welches der Küche eines Restaurants
vorstehen kann.

Geestemünde . I . Giedeo«.
Gesucht aus sofort ein kl. Mädchen

bei Kindern.
Zu melden Burgstraße 7.

lleberMmdsbeil.
Mbvnvsi 'äiönst!

aucck sslbsl . Lxislsnr ostns LIittsi
ca . 200 ^ llAebots in allen nur
äsnkb . ^ rten k. Hainen n . Lerren
jeäen Ltanäso . ^ .nsknntt erteilt

Llekliorsl , lZelmsntiorst.
Gesucht ein

Lehrling
für mein Geschäft.

Hermann D. A. Meyer,
Sattler,

Bremen, U. L. Frauenkrrchhof 5.
Gesucht ein M a l e rle hrling.
I . Schrimper , Kalharinenste . 22.
Varel. Gesucht ein

für Kontor und Lager.
Aug. Twenhöfel,

Dampfsägewerk und Hol Marenfabrik.
Junges Mädchen im Alter von

24 Jahren sucht familiäre Stellungin emem feineren bürgerlichen Haus¬
halt oder einer größeren Landwirt¬
schaft gegen etwas Salär . Nachzu-

MoÄss.
8nofts per sokort eins tuobtixarvoito Lrbeitorlll.
Okkertsn mit klrotvAr ., 2er ^ n.

uncl Oebaltsanspr . erbeten.
Lrirsl Horn , Lrsks l. Oliidz.
AAer Stellung sucht , verlange die^ ^ Vakanzl. Deutschland, Berlin °sV35

Gesucht aus sofort
""

tUtist Rumzesellk «.
Westerstede . B . Heidin «»«.
Ein tüch ., kath. Mädchen sur Kuä

und Hausarbeit gegen hohen Loh
bei guter Behandlung gegen 1 . Mi
gesucht.

RestaurationAug. Stalherm,
Recklinghausen.

Gesucht zum 1. Mai eiu
tüchtiges

Mädchen
für Hausarbeit u. Wasche,
Lohn 180 Mk.

I . Herter,
Bremerhaven , Langestr. 38.

Hauptagentur
für Oldenburg.

Alte deutsche la Lebens- u . Unfall-
Versicherung sucht für ihre Haupt-
agentur Oldenburg energischen Herrnmit ausgedehnten guten persönlichen
Beziehungen, der ernstlich gewillt ist,
selbsttätig für einen regen Neuzugang
von Versicherungen bemüht zu sein.
Bestehendes größeres Inkasso wird
überwiesen. Hohe Bezüge. Offertensuk S . 807 an die Exped. d . Bl.

Ohmstede . Gesucht auf sofortein
Tischlergeselle.

Joh . Millers , Tischler.
_ Nialerne Hillen _

gesucht a. sofort. Dauernde Ar>
Osternbnrg . H . Meyer.
Gesucht e. jg . Mädch ., das Oster

die Schule verläßt , oder älter ., für
ll. bürgerl. Haushalt b. famil . Stell

Selb , hat neben der Frau säml
Häusl. Arbeiten zu verrichten u. kan
sich in jeder Weise gut ausbilden.

Off. G . 1 postl. Ellwürden.

Pensionen.
läunvire, s^ N ^ W

^ Villa ^tä^ e. - FrauHortensia , Engl., Musik, M-Montrrond. — Großer, schattig
Garten. Angenehm . Familienleben.

Knaben-
Lehr- und Erziehungsanstalt von

I . LriLlrn , Lvkulvorst . ,
Hohenwestedt i. Holstein.

Schule und Pensionat genügen den
höchsten Anforderungen . 4 Lehrer.
Gr . Gärten . Familienleben . Günstigste
Aufnahmebeding.

IvebersIIrlidsbell . I
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Aus dem HroßherzcUtum.
« » « - » druck unserer mit « »rrefp »ndenz,eichen «ersehe,m Originalbericht«
M nur mit aenauer Queleu - ngabe gestattet . Mitteilungen und Bericht « '
"

üter I»i»le B- rkommutfie sind der R -d- kti«n stet» t»i>lk»m« en
" Oldenburg , 27. März.

(Fortsetzung der Notizen aus der 1. Beilage.)
* Gustav Adolf - Frauenverein . Wie die Mitglieder

aus dem „ Kirchl . Anz. " ersehen haben, hat sich hier in der
Stadt Oldenburg ein Ortsausschuß des Hauptvereins,
also des Männervereins der Gustav Adolf-Stiftung , ge¬
bildet, was von allen , die ein warmes Herz für die Gustav
Adolf -Sache haben, mit großer Freude begrüßt worden ist.
Denn dadurch werden wir in der Hoffnung bestärkr, daß , wie
der Gustav Adolf-Frauenverein , der sich in den letzten Jahren
bedeutend erweitert und an Mitgliedern sowohl als an Ein¬
nahme zugenommen hat , dies auch bei dem Männerverein statt¬
finden wird . Es sind jetzt Aufrufe zum Eintritt in denselben
in die Häuser gesandt, welche hoffentlich guten Erfolg haben,
denn ausgefordert wird sich niemand in jetziger Zeit der
dringenden Psücht entziehen wollen, den bedrängten Glaubens¬
genossen beizustkhen . Ta seit lange hier in Oldenburg kein
Diaspora - Geistlicher geredet hat , werden die Mitglieder des
Gustav Adolf -Fraueuvereius dringend vom Vorstand gebeten,
in möglichst großer Zahl den für Montag , den 30. März,
in der „ Union" um 71/2 Uhr angekündiglen Vortrag zu be¬
suchen . Einenteils um selbst etwas Gnies zu hören, dann
aber auch , um durch ihr Erscheinen ihre Anteilnahme an der
Gustav Adolf- Sache zu beteiligen.

* Der Name des Deutschnationalen Handlungs¬
gehilfen - Verbandes ist, so schreit man uns,
bei den parlamentarischen Verhandlungen über den in
Aussicht stehenden Gesetzentwurf betr . Kaufmannsg wichte
wiederholt erwähnt worden . Angesichts der bemerkens¬
werten Rührigkeit , die der Verband auf sozialpolitischem
Gebiete entfaltet — er hat im letzten Jahre , nicht weniger
als 2092 Eingaben an Staats - und Gemeindebehörden
eingereicht — dürfte es interessieren , einen Blick in das
innere Getriebe dieser weitverzweigten Organisation zu
werfen . Ihre 46112 Mitglieder sind in 725 Ortsgruppen
und Zweigveereinen zusammengeschlossen , die nn Jahr 1902
neben zahllosen Mitgliederversammlungen über 500 öf¬
fentliche Vorträge abgehalten haben . Die Stellenvermit¬
telung har ' trotz des schlechten Geschäftsganges in .Handel
und Industrie wieder erfolgreich gearbeitet , sie besetzte
1114 offene Stellen . Einen sicheren Rückhalt besitzen die
Mitglieder des Verbandes an der Rechtsschntzabteilnng,
die in allen Differenzen mit den Prinzipalen ihre Ver¬
tretung übernimmt ; sie

'erteilte 3785 Rechtsauskunft :: und
übernahm in 766 Fällen die Vermittelung bei Streitig¬
keiten aus dem Dienstverhältnis . Hierbei gelang es ihr,
37 171 Mar ! zurückbehaltene Gehälter und 129 Zeugnisse
zu erstreiten . Es wurden 195 gerichtliche Klagen geführt,
von denen 69 gewonnen wurden , 28 verloren gingen , 13
zurückgezogen oder durch Vergleich erledigt wurden und
85 zur Zeit noch schweben. Die Auskunftei des Verbandes
konnte 1964 Auskünfte über Firmen an Stellung suchende
Gehilfen erteilen . In der Fürsorge für notleidende nnd
stellenlose Kollegen ließ der Deutschnationale Verband auch
im vergangenen Jahre alle anderen kaufmännischen Ver¬
eine weil hinter sich ; feine Versicherung gegen Stellen¬
losigkeit 'zahlte 48 314 Mark Renten an 904 Stellenlose,
feine Darlehnskasse gewährte 279 Berufsgenossen Unter¬
stützungen im Gesamtbeträge von 8129 Mark . Von den
verschiedenen Schriften des Verbandes wurden 37 000
Exemplare abgesetzt, seine Flugblätter wurden in 82 000
Stück verbreitet , fein Organ , die Deutsche Handrls -Wachr,
hatte eine Gesamtauflage von 1223 000 . Das Vermögen
beträgt zur Zeit 194 000 Mark , der Jahresüberschuß des
Verbandes und seiner Kassen 32 000 Mark . — Die hiesige
Ortsgruppe obigen Verbandes , welche neben der sozial¬
politischen Tätigkeit vornehmlich die Freundschaft nnd Ge¬
selligkeit unter den Mitgliedern pflegt , besichtigte am
Sonntagvormittag unter Führung .des Herrn Professor
Narten das Landes -Gewcrbe -Museum.

* Der kynologische Verein Bremen (Vorsitzender Herr
Kreistierarzt Sosna) hat beschlossen, am 8 . , 9 . und 10.
Mai . d . I . eine erste internationale tzunde-
Ausstellung von Hunden aller Rassen zu veranstalten.
Die Ausstellung soll stattfinden im schön gelegenen großen
Garten der Weserlust (Inhaber Franz Sippel ) unter einem
40 Meter langen und 15 Meter breiten Zelte . Die kleinen
und empfindlicheren Rassen werden ünter gedeckten Glas¬
veranden untergebracht . Wenn der Verein auch von der
Berufung zahlreicher Spezialrichter absehen muß , so wird
Loch 'alles getan werden , um auch jn Bremen ein sport¬
liches Ereignis präsentieren zu können . Als Preisrichter
werden fungieren die Herren Baron E . v . Ottv -Kreckwltz,
Brixen (Tirol ) ; Major Burckhardt , Braunschweig ; Königs.
Gewerberat Krumbhorn , Berlin (Spezialrichter für Dog¬
gen ) ; A . C . Reuter , Hamburg (Spezialrichter für Fox¬
terriers ) ; Kunstmaler Sprötge , Braunschweig (Spezial¬
richter aller Teckflrassen ) , und G . Liebreich , Berlin . Daß
der Verein Herrn Baron v . Otto -Kreckwitz als Preisrichter
nach Bremen beruft , wird in Sports - und Züchterkreisen
freudigen Anklang finden , da dieser Herr weit und breit
als der größte Kynologe bekannt ist . Aber auch allen üb¬
rigen Herren geht der Richterruf voran . Näheres über
die Verteilung der einzelnen Rassen an die Herren Rich¬
ter ergibt das in den nächsten Tagen erscheinende Pro¬
gramm . — Das Ehrenpreiskomitee hat bis jetzt wacker
gearbeitet , und zwar für ein Erstlingswerk mit gutem
Erfolge . Für Ehrenpreise sind bis jetzt aber 1200 Mark
gestiftet worden , außerdem diverse silberne Becher , sil¬
berne und bronzene Medaillen . Es wird nicht wenig inter¬
essieren , daß es dem Verein gelungen ist, den Senat der
Freien Hansestadt Bremen für die Stiftung vier wert¬
voller Siegerpreise zu gewinnen . Die Kammer für Land¬
wirtschaft stiftete zwei nicht unbedeutende Ehrenpreise . Tie
Genehmigung zum frachtfreien Rücktransport der Aus¬
stellungsgüter ist von der Kgl . Preuß . Eisenbahndirektion
und den übrigen neun Eisenbahnverwaltungen bis auf

zwei hereits eingetrossen . Der Meldeschluß ist auf den
25. April festgelegt . Spratts Patent liefert die Boxes
und besorgt auch die Fütterung der Tiere mit dem be¬
kannten Fleischfaser -Hundekuchen . Daß der Weltruf der
Firma für exakte Ausführung bürgt , braucht wohl kaum
erwähnt zu werden . Die Geschäftsstelle des chnologischen
Vereins befindet sich in Bremen , Hildesheimer¬
straße 33.

*
2, Von einer wohl angebrachten Schlagfertigkeit

erwies ' sich jüngst auf her Eisenbahn eine den einfachen
Ständen angehörige Frau . Diese bestieg aus einer Station
der Strecke Oldenburg -Bremen mit ihrer acht- bis zehn¬
jährigen Tochter ein Coupee , dessen Plätze bis auf zwei
besetzt waren . Von den zwei Plätzen war der eine wirklich
frei , während auf 'dem anderen die Füße der Inhaberin
des gegenüberliegenden Platzes ruhten , einer recht extra¬
vagant gekleideten , augenscheinlich einer Singspielhalle
entstammenden Danie . Da diese keine Miene machte , den
Platz sreizngeben , ersuchte die Eingeftiegene sie darum
in höflichem Tone , allerdings ohne den geringsten Erfolg.
In der Meinung , daß die „seingekleidete Dame " unser
derbes Plattdeutsch , in dem die Bitte ausgesprochen wurde,
nicht verstanden habe , wiederholte die Frau dieselbe hoch¬
deutsch. Doch auch jetzt hatte die Bitte nur den Erfolg,
daß das Dämchen , augenscheinlich unwillig über die ' zu¬
dringliche Störung , einen Augenblick entrüstet von seiner
Lektüre aufblickte , um sich sofort wieder in dieselbe zu ver¬
liefen , seine Stellung im übrigen aber keineswegs 'ver¬
änderte . Jetzt aber war die Geduld unserer biedern Ol¬
denburgerin erschöpft . Und was zweimalige höfliche Bitte
nicht

' vermocht hatte , brachte ein derber Schlag auf die
unteren Extremitäten des Dämchens im Augenblick zu¬
stande . Wie der Blitz verschwanden die Füße von der
Bank . Die schlagfertige Oldenburgerin aber wendete sich an
ihre Tochter mit den Worten : „So , mien Deern , nu seit
di dal .

" Und während Blitze der Wut und Entrüstung ihr
aus den Augen des Dämchens entgegensprüh len , vertiefte
sie sich mit einer Gemütsruhe , als sei nichts geschehen, mit
einer ihrer Nachbarinnen in ein Gespräch über das mehr
oder minder schöne Frühlingswetter.

* Für den Verkehr zwischen Berlin und den Nord-
seebädern sind im ersten Entwurf des Sommerfahrplans eine
Reihe von neuen Schnellzügen vorgesehen, so daß folgende
Verbindungen hergestcllt werden können. Eine Tagesverbin¬
dung zwischen Berlin und Norddeich besteht durch den Schnell¬
zug ab Lehrter Bahnhof 8,15 vorm ., Bremen an 1,40, ab 1,58,
Emden an 4,34 nachm., Norddeichan 6,10 abds . Der Gegen¬
zug geht von Norddeich nach Berlin ab II vorm ., von Emden
12,14 nachm. , von Bremen 4,03 nachm, und kommt in Berlin
9,21 abends an . Er findet in Bremen Anschluß nach Hanno¬
ver und darüber hinaus . Der Nachtschnellzug von Berlin
nach Norddeich geht vom Lehrter Bahnhof ab 11,37 nachts,
von Bremen 5,33 morgens nnd kommt in Emden 7,54, in
Norddeich 9,34 morgens an . Er erhält in Bremen außerdem
Anschluß von Hannover , Leipzig, Magdeburg , Frankfurt a . M.
und München an 5,25 früh . Der Gegenzug verläßt Nord¬
deich 7,43 abends , Emden 9,24 , Bremen 11,48 nachts nnd
kommt aus dem Lehrter Bahnhof in Berlin 6,10 früh an.
Der Zug hat in Bremen Anschluß nach Hannover , Leipzig,
Magdeburg , Frankfurt a. M . und München ab 11,55 nachts.
Zur Verbindung zwischen Berlin nnd Bremerhaven , zum An¬
schluß an die Dampfer des Norddeutschen Lloyd nach Norder¬
ney , Helgoland nsw., geht der Schnellzug vom Lehrter Bahn¬
hof in Berlm 11,37 abds . , der in Bremen 5,l5 , in Bremer¬
haven 6,47 morgens ankommt. Er hat Anschluß von Han¬
nover ab 3,35 . Ter Gegenzug geht von Bremerbaven 2,35
nachm, und lr fft in Bremen 3,45 nachm., in Berlin 9,21 abds.
ein. Die Tagesverbindung - wischen Berlin und Norddeich
beginnt am 1 . Juli, ' die Nachtverbindung am 15 . Juni . Der
Schnellzug Berlin — Bremerhaven ab 15 . Juni , sein Gegenzug
ab 1 . Juli . Sämiliche Bäderzüge verkehren bis zum 30. Sep¬
tember.

* Eine große Anzahl Oldenburger Schützen wird an
dem Deutschen Bundrsschie ' - - in Hannover teil-
nchmen. Tie Vorbereitungen zu e i Feste sind in vollem
Gange . Die Stadtverwaltung -mo die Hannoverschen
Schützengesellschaften, die Bürgerschaft und die Studenten der
Heiden Hochschulen , die sämtlichen Innungen , die Sport¬
vereine, Turner nnd viele sonstige Korporationen haben sich
zusammengctan , um das Buncesschießen auch äußerlich so
glänzend wie mögt ch zu gestalten. Einen neuen Beweis
Lasur liefern die von allen Seiten kommenden Anmeldungen
zum großen Fcstzage beim Bundesschießen, der vom deutschen
K onprinzen persönlich abgenommen werden soll. Aus den
Besprechungen mit den Vertretern der Innungen , Studenten¬
schaft und anderen Korporationen ging das folgende Programm
hervor : Erste Hauptgruppe: Wagen mit dem Bundes¬
banner und berittenen althannoverschen Schützen. Zweite
Gruppe: Heinrich der Lowe, umgeben von Bogenschützen
und Rosigen , die den in Erand geschussenen , von den
ha - noverschen „Spartanern " hartnäckig verteidigten Döhrener
Turm bestürmen. Armbruslschützen, die ein Schützenfest aus
dem 14 . Jahrhundert darstellen und denen in einem blumen¬
bekränzten Rosenmontagswag n holde Schützendamcn folgen.
Ein Jagdzug aus der Zeit des 17 . Jahrhuuocrns schließt sich
an . Dritte Gruppe: Ein wundervoll komponierter Wagen
der Gartenkunst . Wagm der Haupt - und Residenzstadt, auf
dem vor dem großen Stadttor , über dem der große Löwe die
Pranken hebt, flankiert rnn kraftstrotzende» Wapp nhaltern,
die sto ze Hannovers thront . Zwei Wa cn der technischen
und tierärztlichen Hochschule , originell mit Szenen aus dem
früheren und jetzigen Student .mleben, begleitet von den Ver¬
tun , ringen in vollem Wichs, zu Fuß und hoch zu Roß . Dem
Pruukwa en der Kunst und des Kunstgewerbes folgen die
Innungen in historischen Trachten mit den Fahnen und aller¬
lei charakt ristischen Embleme» . Vierte Gruppe: Wagen
der Sänger , darauf Orp .cus, dem selbst die wilden Tiere ge¬
bannt lauschen. Wagen de : Turner mit Vater Jahns
Kolossalbüste, umgeben von Turnern und der wehrhafte»
Jugend , Lützowschen Jägern , Wagen des Alpenvereins mit
veritabler Schutzhütte, tannenumrauscht , im Hintergründe ein
blauweißschimmernder Gletscher, im Vordergrund zitherspiclende
Sennerinnen , tanzende Buas und Madel , umgeben von

Gebirgsschützen, Steigern , Bergkraxlern , Touristen . Die
Kolonialgesellschaft arrangiert eine Szene aus dem Jägerleben
in den Tropen , vielleicht mit Büffelochsen, Kameelen oder
einem gezähmten Raubtier in der Mitte . Ebenso
charakleristisch werden die Festwagen der Ruderer und Kegler
sein . Die Radler lassen auch ihre Musik auf Tricykles fahren.
Der Wagen der vereinigten Brauereien bildet den feucht¬
fröhlichen Schluß . Zwischen den einzelnen Gruppen marschieren
die deutschen Schützen, von denen viele ihre eigenen Musik¬
korps und aus einigen Städten sogar schöne Bannerwagen
mitbringen.

*
* Osternburg , 26 . März . Der Osternburger Schützen¬

verein hielt am letzten Sonntag im Schützenhof zur
Wunderburg unter zahlreicher Beteiligung seiner Mitglieder
einen großartigen Gesellschafts abend ab. Das Pro¬
gramm war äußerst reichhaltig. Es enthielt nicht weniger
als 30 Nummern , darunter verschiedene Emakter und Cou¬
plets . Sämtliche Mitwirkende , erledigten sich ihrer Aufgabe
glänzend. — Die Fra : § .nse - Uebungen unter Leitung des Herrn
von der Hey erfreuen sich einer recht zahlreichen Beteiligung.
Die nächsten Hebungen finden Montag , den 30. März , sowie
am Donnerstag , den 2 . April , abends 8 Uhr beginnend, im
Vcreinskokal statt . — Der hiesige Kriegerverein hat seine
Monatsversammlung auf Montag , den 13 . April (zweiten
Osterseiertag) , abends 7 Uhr angesetzt ; da die Tagesordnung
recht reichhaltig ist , wäre es erwünscht, wenn sich recht viele
Mitglieder zu derselben einfinden würden.

* Westerstede , 26. März. In letzter Woche hatten sich
die Mitglieder des Vorstandes unseres Krankenhaus¬
vereins, sowie die Baukommission auf dem Bauplatze des
Krankenhauses versammelt , um die nötigen Anordnungen irr
betreff des Bauplatzes , der Lage des Gebäudes usw. zu treffen.
Wie der „ Ammerl. " hört, hat die Oberbehörde nunmehr den
Bauplan auch genehmigt; mithin dürfte der Inangriffnahme
des Hauses nichts mehr im Wege stehen . — In der letzten
Woche fand im Bahnhofshotel eine Sitzung der Mitglieder
des Gemeind er als statt . Die festgesteüte Rechnung der
Gemeindekaffe für das Rechnungsjahr 1901 —02 ergibt eine
Einnahme von 46,439 .90 Mk. und eine Ausgabe von
39,187.09 Mk. , während für die Armenkasse 23,506 . 14 Mark
vereinnahmt nnd 27,659.80 Mk. verausgabt wurden . Nach
einem vom Herrn Gemeindevorsteher Lanje Hierselbst gegebenen
Bericht über die Eisenbahnvorlage sollen den Aktionären der
Schmalspurbahn Westerstede-Ocholt nach Herstellung der Voll--
bahn die Aktien zum Nennwerte ausbezahlt werden.

* Varel , 25. März . Ter Singverein führte in seinem
dritten Konzert unter Schauders zielbewußter Leitung
Haydns „Jahreszeiten " im Saale des Butjadinger Hofes auf.
Das Orchester wurde von der hiesigen und der Kapelle des
Wilhelmshavcner Seebataillons gestellt und hielt sich wacker.
Der Chor ebenfalls , trotz gewisser Mängel in der Stimmcn-
besetzung . Das Publikum , das dem beliebten Oratorium
ohnehin Wärme entgegenbringt , nahm die Aufführung mit
Beifall entgegen. Die Soli lagen in den Händen bewährter
Kräsle . Frl . Wagner - Wilhelmshaven hatte die Partie der
Hanna übernommen, die Herren Schaden - Berlin und
Dedekind - Hannover den Simon bezw . Lukas. Auch ihre
Leistungen fanden allgemeinen Anklang. Der Singverein
kann mit Genugtuung auf die Arbeiten dieses Winters
zurückblicken.

* Büttel , 26. März . Da unser Ort hart an der olden-
burgischen Grenze liegt, so nimmt es kein Wunder , daß
oldenbur gische und preußische Rechte häufig in
Kollision kommen. Zum großen Glück wußten die Bewohner
in ihrer friedliebenden Eigenschaft immer einen allen T ilen
gerechten, schlichtenden Ausweg zu finven. Nunmehr hat sich
ein Fall ereignet, der wohl so leicht nicht aufgeklärt wird.
Der Fiskus hat nämlich in früheren Zeiten die Berechtigung
gehabt, in der Drepte zu fischen . Diese Berechtigung wurde
von ihm vor Jahren an Herrn C . H . Haxsen-Fleeste verkauft.
Am heutigen Tage hatte derselbe wieder einen ausgezeichnet
reichen Fischzug gemacht. Als die Liebhaber dieses Fangsports
das Flußgebiet abgefischt und im Westen beim Drepter Siel
ihre Netze eingczogen hatten, fingen im Osten, bei Schwegen,
Unberechtigte an zu fischen . Sie hatten in dem Glauben ge¬
handelt , daß sie auf Grund eines von der oldenburgischen
Behörde ausgestellten Fangscheines das oldenburgische Fluß¬
gebiet der Drepte abfischen dürften . Dabei wurden sie von
den Herren F . Hoxsen-Wiemsdorf und dem Gendarmen aus
Sandstedt gestellt. Von Oldenburger Seite wird dringend ge¬
wünscht, daß die Fischereigrenze endlich einmal festgesetzt
und so dies Dilemma aufgeklärt wird.

* Brake , 25 . März . Es wird beabsichtigt, in hiesiger
Stadt eine Heringsfischerei - Gesellschaft zu gründen.
Die Beteiligung ist eine allgemeine, so daß an dem Zu¬
standekommen nicht zu zweifeln ist . In den nächsten Tagen
wird eme Versammlung stattfinden zur Wahl des Aus¬
schusses und weiteren Beratung.

Aus aller Welt.
Jack der Aufschlitzer gefaßt?

Wie der „Daily Chronicle " mittetlt , ist es möglich,
daß man in dem wegen dreifachen Giftmordes zum Tode
verurteilten polnischen Barbier Klosowski den
„Jack der Aufschlitzer" genannten Frauenmörder von
Whitechavel gefunden hat . Klosowski war Anfang 1888
aus Warschau nach London gekommen , nnd in der Zeit
vom 3 . April bis 9 . November d . Js . fanden die White-
chapeler Morde statt . Drei weitere Frauenmorde , die im
Dezember 1888 und im Juli und September 1889 statt-
sanden , werden nicht demselben Mörder zugeschrieben.
Bald nachdem die Morde des „Aufschlitzers" in London
aufhörten , wurden ähnliche Morde in Amerika begangen,
und es ist nun festgestellt , daß Klosowski um diese Zeit
nach Amerika gezogen war nnd in New Jersey City einen
Barbierladen eröffnet hatte . Dort soll Klosowski seine
wirkliche Frau , die im Giftmordprozeß in London als
Zeugin auftrat , einmal aus Anlaß eines Streites mit
einem langen , scharfen Messer zu ermorden versucht
haben . Der Mord wurde dadurch verhindert , daß ein
Kunde in - den Laden kam. Später soll Klosowski seiner



Frau die Stelle im Zimmer gezeigt haben , an der er sie
habe vergraben wollen . Die Londoner Polizei hat nun
festgestellt , daß . Klosowski Anfang 1888 in George Mrd,
Whitechapel Road , gewohnt hat , woselbst damals der erste
„Aufschl:ßer "-Mord stattfand . Außerdem hatte Klosowski
damals immer eine schwarze Handtasche bei sich , und
er trug eine Mütze der „Peninsular and Orient " -Dampf-
schiffahrts -Gesellschaft . Ein Mann mit derselben Hand¬
tasche und Mütze wurde aus Grund der Angaben einiger
Frauen damals als der „Aufschlitzer"-Morde verdächtig
gesucht.

-i-
Bismarcks Briefe an seine Frau während

des Krieges von 1870/71.
Die lange vermißten und verloren geglaubten Briefe,

dieBismarck während des deutsch-französischen Krieges
an seine Gattin schrieb, sind nun doch wieder auf ge¬
funden worden . Wie die „Franks . Ztg .

" erfährt , befanden
sich diese Papiere wohlgeordnet und verschlossen in einer
Kassette , in der sie , abgesondert von den ührigen im
Laufe der Jahre von Bismarck an seine Gemahlin ge¬
richteten Briefen , von den Fürstin aufbewahrt wurden.
Die Kassette blieb nach dem Tode der Fürstin uneröffnet,
so daß die Briefe der vor drei Jahren erschienenen
großen Sammlung nicht beigefügt werden konnten . Es
sollen zwischen 70 und 80 größere und kleinere Schreiben
und Telegramme sein , die sich vom Ausmarsch 'Mainz,
3. August 1870 ) über die ganze Dauer des Krieges bis
zur Rückreise (Versailles , 5 . März 1871) erstrecken. Die
Briefe , in denen Bismarck all ' seinen wechselnden Stim¬
mungen Ausdruck gegeben hat , enthalten wenig hohe
Politik , dürften aber durch den ungeschminkten , offenen
Ausdruck jener Stimmungen und die bald mit gutmütigem
Scherz , bald mit grimmiger Ironie geäußerten Urteile
über Menschen und Dinge um ihn her eine interessante
Lektüre bilden . Eine Auswahl der Briefe wird jetzt zu¬
nächst in mehreren Nummern der „Gartenlaube " ver-
öffentlicbt , später soll die ganze Sammlung in Buchform
im Cottstschen Verlag erscheinen.

Vermischtes.
Das Zensurverbot von „ Maria von Magdala " bat

oem Hey feschen Stücke bisher, in ganz erheblicher Weise
genükt . Nacki den verschiedenenerfolgreichenAufführungen in
Deutschland , und im Hinblick auf die nach angekündiaten , ist
das Ausland besonders anmerlsam auf das Drama geworden.
In englischer Sprache ist c>k Nagäala " bisher 112 Mal
in Newyork aufoeführt worden. — 60 000 Liter Wein
liefen am 21 . d . Mts . in Landau durch die Kanalisation . Es
war der Wein , der in dem Weinfälschungsprozeß Abraham
Weiß durch Urteil gerichtlich eingezogen worden war und
nun auf Anordnung des Gerichts auf diese Weste jedem
Mißbrauch entzogen wurde . — Die polnischeSchülerin Sofie
Kopse, die wegen Majestätsbeleidigung n : vierzehn Tagen
Gefängnis verurteilt worden war , weil sic auf eine Brosch'
mit dem Bilde des Kaiserpaares gespieen hatte , ist , wie der
„Kujavische Bote " meldet, begnadigt worden. — In Käfertal
bei Mannheim stürzte der Schmied Hemberger beim Ent¬
leeren einer Dunggrube durch giftige Gase betäubt in die
Grube und fand den Tod . Seine beiden Schwäger und
ein anderer Mann , die zur Hilfe herbeieilten, hatten dasselbe
Schicksal. — Das Schwurgericht in Tübingen verhandelte gegen
den Bankier Eugen Bräun ing, der, um Spekulationen in
Zuckw durchführen zu können, fremde Gelder in Höhe von
289 300 Mk . veruntreute . Der Angeklagte wurde zu öftz
Jahren Zuchthaus verurteilt , wovon 6 Monate der Unter¬
suchungshaft abgehen. Der Staatsanwalt hatte 7 Jahre
beantragt . — Aus Hannover wird berichtet: In der bei der
Lister Windmühle belegcnen Heuerschen Wirtschaft wurde die
35jährige Haushälterin Kohlmeyer, die bei dem Wirt
Heuer in Stellung war , ermordet aufgefunden. Die Polizei
fand bei ihren Nachforschungen nach dem Mörder die voll¬
ständige Uniform eines Füsiliers der 4. Kompagnie des
Füsilierreaiments Prinz Albrecht Nr . 73. Aus der Garderobe
des Wirtes fehlt ein Anzug, den der Mörder offenbar mit der
Uniform vertauscht hat . Von dem Täter hat man noch keine
Spur . — Nach einer späteren Meldung ist der Mörder
Füsilier Jacobowski aus Krotoschin in Posen , der vom
Regiment Prinz Albrecht von Preußen desertiert ist . Jacobowski
ist wiederholt vorbestraft und schon einmal desertiert. — Der
seinerzeit unter dem Verdachte eines wider seine Braut
unternommenen Mordversuches verhaftete Unteroffizier
Degen vom 14. Husarenregiment in Kassel war seit kurzem
wieder auf freien Fuß gesetzt worden. Am Sonntag indessen
erfolgte seine abermalige Verhaftung ; es scheint also doch
daß die Anklageerbebung erfolgt ist und das Kriegsgericht der
22. Division mit der Angelegenheit besaßt werden wird. —
Durch einen Lehrling in Dresden wurde beim Zigarcttenrauchen
in der Fabrik für photographische Industrie vormals Wünsche
im Vorort Reick ein Feuer verursacht, durch das ein Schaden
von 100000 Mk. entstand . — Bei Rammarbeiten an der
Mottlau in Danzig brach beim Umlegen der Ramme der
Bolzen, der sogenannte Hund fiel herunter und das gawe
Gerüst stürzte in sich zusammen, wobei zwei Arbeiter vom
Gerüst getroffen wurden und ins Wasser stürzten. Während
einer sofort tot war , starb der andere nach seiner Einlieferung
ins Lazarett . — Aus Pisa wird gemeldet: Ter bekannte
Graf Veronese wurde auf der Fahrt zum Leichenbegängnis
des Erzbischofs Capponi infolge Scheuwerdens der Pferde aus
dem Wagen geschleudert uno blieb sofort tot . Der Kutscher
ist lebensgefährlich verletzt . — In Madlack Bach ( Derbyshire)
wurden 3 leichte Erd ersch ütterung en verspürt , welche 30
Sekunden dauerten . Die Erschütterungen riefen unter der Be¬
völkerung Beunruhigungen hervor.

-i- *

Heitere Ecke.
Dankbar. Herr : „Hier haben Sie etwas . . . und

dann hätt ' ich auch Arbeit .
" — Bettler : „Schön, ich werd'

Ihnen einen herschicken . "
Ein Feigling. Braut ( leise und vorwurfsvoll zum

Bräutigam , dem auf dem Standesamt beim Unterschreiben
der Urkunde die Hand etwas zittert ) : „ Schäm Dich , Fritz,
und Du willst zwei Feldzüge mitgemacht haben ?"

(Meggendorfer Blätter .)
Grob . Mutter : „ Wie konnten Sie es wagen, mein

Herr , meine Tochter gestern abend in dem dunklen Garten zu
küssen ? " — Herr : „Ja , jetzt, wo ich sie bei Tage gesehen,
wundere ich mich selbst darüber . "

(Lustige Blätter .)

An der KngetsöuchL.
Roman von Konrad Telmann.

jNachdruck verboten.)
3) (Fortsetzung.)

Erich reichte ihm die Hand.
„Ich herbe es nicht anders von Dir erwartet , mein

Alter ! Du und ich, wir müssen eben für meine unglück¬
liche Mutter tun , was in unseren Kräften steht .

"
Ein paar Sekunden lang behielt er die harte , schwie¬

lige Hand des Dieners in der seinen , daun schritt er wei¬
ter , und wenige Minuten später verhallte der Hufschlag
seines davongaloppierenden Pferdes in der Ferne.

II.
Doktor Leuthold trat mit Margot zugleich vor die

offenstehende Glastür des Salons hinaus und stieg die
paar Marmorstufen in den Garten hinunter . Von dort
blickte er auf die kleine Villa zurück, die zwischen Fächer¬
palmen und immergrünem Buschwerk im vollen Gold¬
glanz der vormittägigen Wintersonne gebadet dalag , nickte
befriedigt und strich sich durch den weißen , wohlgepflegten
Vollbart.

„Sehr gut gewählt, " sagte er mit einer leicht schwei¬
zerischen Aussprache , „ich bin zufrieden , Fräulein von Wei¬
ten . Ich denke, es wird das Rechte sein für den Herrn
Bruder . Das Hotel war zu geräuschvoll für sein erschüt¬
tertes Nervensystem . Und hier " — er sah sich prüfend
um — „haben Sie ja eigentlich alles hübsch beisammen,
was Nizza bietet : Dort vorn schimmert ein Stück Meer
herüber ; da links der Weg , auf dem man in wenigenMinuten zur Promenade und mitten in unser buntes
Saisongetriebe gelangt ; rechts drüben Beaurivage , wo
Ihre lustige Hotelgesellschaft wohnt — und dabei doch diese
Ruhe , diese Einsamkeit hier ! Man lebt mitten m der
Welt und doch ganz für sich , kann seinen stillen Frieden
haben , und doch jeden Augenblick unter Mensch m kom¬
men . Vortrefflich ! Gerade wie für unseren Patienten aus¬
gesucht. Haben Sie in diesen Tagen nicht schon einen wohl¬
tätigen Einfluß des neuen Heims auf ihn gespürt , gnä¬
diges Fräulein ?"

„Sie wissen, Doktor, " sagte Margot ausweichend , „daß
Harro sehr reizbar , in seiner Stimmung sehr veränderlich
ist. Ein. verwöhnter Künstler , wie er — und soll nun
feiern , wo er eben eine so glänzende Ruhmeslaufbahn zu
beginnen schien.

"
„Ich habe ihm ja erlaubt , mit Maßen zu spielen,"

fiel der alte Herr gutmütig ein.
Margot lächelte trübe.
„Mit Maßen ! O ja , aber darin liegt eben der Zwang

für eine leidenschaftliche , ehrgeizige Künstlernatur . Die
muß sich ausströmen können , ohne daran zu denken , ob
es auch erlaubt ist — ob es auch nicht zuviel wird . —
Und dann braucht so einer Anerkennung und Bewunde¬
rung , glaube ich , grade so nötig , wie die Luft zum Atmen.
Es kommt da so vielerlei zusammen , um seine Genesung
aufzuhalten .

"
Ein schmerzlicher Zug trat um die Mundwinkll der

Sprecherin , dann schlug sie die braunen Augen , die unter
dem lichtblonden Haargekraus in dem feingeschnittenen,
vornehmen Gesicht wie in einem milden Feuer brannten,
unter den langen Wimpern bittend zu dem Arzt auf.

„Sagen Sie mir ganz offen , Doktor : wie sehen Sie
den Fall an ? Sie glauben doch wirklich, daß er wieder
genesen wird ?"

Ihre Augen hingen mit angstvoller Erwartung an
dem Gesicht des alten Herrn.

„Ganz gewiß glaube ich daran . Dies Nervenleiden
ist durchaus heilbar , und das Herz ist bei Herrn von
Detten ja nur in zweiter Linie in Mitleidenschaft gezogen,
ohne wirklich organisch erkrankt zu sein . Wir haben also
di ? besten Chancen , und die Heilsaktoren liier sind so
günstig , wie möglich . Nur " — er schlug mit seinem Stock
durch die Lust , wie nach einem unbekannten Feinde —
„diese Nervenleiden . Sehen Sie , mein liebes , gnädiges
Fräulein , mit denen ist ' s für Unsereinen eine verteufelte
L>ache . Da läßt uns all unsere Wissenschaft nur zu leicht
im Stich , llnd auf einen Erfolg können wir uns gewöhn¬
lich erst dann Hoffnung machen , wenn wir nicht nur über
ihre Symptome , sondern auch über ihre Ursachen völlig im
Klaren sind .

"
„Sie glauben also , Doktor , daß es für Harris Krank¬

heit noch andere Ursachen geben müsse, als die Ueber-
anstrengung in seinen : künstlerischen Berus ? Halten Sie
es denn für möglich , daß auch erbliche Anlage ttm Spiele
sei ? Mein Vater , der ebenfalls Künstler war , und den
wir leider schon sehr früh verloren haben , muß nach allem,
was wir von ihm wissen , auch wohl ein krankhaft nervöser
Mann gewesen sein , und deshalb —"

„Nein , nein, " machte der Doktor , „ auch das erklärt
noch nicht älles . Hinter diesem jähen Wechsel zwischen
tiefster Niedergeschlagenheit und stürmischer Hoffnnngs-
scligkeit — Hutter diesen: leidenschaftlichen Verlangen nach
Gold und Ruhn : muß doch wohl noch etwas anderes stecken.
Ich will mich durchaus nicht in Ihr Vertrauen drängen;
aber ich glaube , daß es für einen baldigen Erfolg me :ner
ärztlichen Bemühungen von größtem Nutzen sein würde,
wenn Sic mir einen Fingerzeig geben könnten , wie ich
mit meiner Behandlung einznsetzen habe ."

Schwermütig schüttelte Margot den feinen Kopf.
„Ich bin dazu nicht imstande , denn ich selbst tappe ja

völlig im Dunklen . Von der Erbschaft , auf deren Zu-
crkennung er von Tag zu Tag ungeduldig wartet , Hai
Ihnen Harro

'
wohl selbst gesprochen . Gewiß trägt die Um¬

ständlichkeit des dazu erforderlichen gerichtlichen Verfah¬
rens und die dadurch bedingte Ungewißheit einen Teil
der Schuld an seiner krankhaften Erregung . Aber wenn
ich daran denke, wie wenig gerade er sonst nach dem Gelde
fragte , stehe ich äuch hier vor einem Rätsel . Wir sind
ja ohne Vermögen , und es ist sicher, daß Harro durch den
reichen Nachlaß unseres Großvaters viel mehr künstlerische
Freiheit und Unabhängigkeit erlangen würde . Ich könnte
es vollkommen begreifen , wenn er von der Erbschaft als
von. einer für ihn sehr angenehmen Aussicht spräche. Daß
ihr indessen , wie es jetzt geschieht, beinahe alle seine Ge¬
danken gehören , daß er mit Leib und Seele in dem Bann
dieser fieberhaften Erwartung steht, — nein , dafür habe
ich keine Erklärung ." ' (

„Nun, , ich hoffe , mein liebes Fräulein , daß es Ihnen
doch

'
noch gelingt , für alles Unverständliche in Ihres Ben¬

ders Benehmen die rechte Erklärung zu finden . Frauen
sind ja so klug , die bringen alles heraus , was sie wollen.
Und darauf , Haß ich mich nach Kräften bemühen Werda,

Ihnen den Bruder wieder gesund zu machen , darauf kön¬
nen Sie sich schon verlassen ."

Er wollte sich , den Hut in der Hand , verabschieden,
aber Margot sagte:

„Ich begleite Sie bis zur Pforte, Herr Doktor .
"

Als sie gingen , warf der Herr noch einen zerstreuten
Blick' auf den Nachbargarten hinüber , aus dem eine Woge
von Duft durch das verrankte Heckengeäst zu ihnen Her¬
einzuströmen schien.

„Sieh , sieh !" sagte er dann . „Sie sind ja die unmittel¬
baren Nachbarn des geheimnisvollen Fremden und seiner
verzauberten Dornröschen -Burg hier — das wußte ich
garnicht . Was da drüben schon für eine Fülle von Blumen
zur Blüte gekommen sein muß ! Heliotrop , Parmaoeilchen,
Tazzetten — und wahrhaftig auch schon Rosen ! Ja , ein
Blumenfeind ist dieser Menschenfeind jedenfalls nicht . ' —
Und ob der wirklich ein schlechtes Gewissen haben kann , der
sich so liebevoll mit der Blumenzucht beschäftigt , ist mir
psychologisch höchst . zweifelhaft .

"
„Behauptet man denn das ?" fragte Margot.
„Jawohl , es gehen die seltsamsten Gerüchte über - ihn

um . Aber Sie wissen, ich plaudere nicht aus . Und, offen
gestanden : ich glaube auch nicht daran . Wer sich von den
Menschen fernhält , der kommt immer in den ' Verdacht,
besondere kompromittierende Gründe dafür zu haben . Und
nun gar hier , wo soviel abenteuerliche Existenzen ihr Wesen
treiben !'

Er küßte Margot die Hand , schwenkte draußen vor
der Gitterpforte noch einmal grüßend seinen Zylinder und
eilte dann mit raschen Schritten die sonnige Straße
hinab.

Margot trat ins Hans zurück. Im Gartensalon hörte
sie pon nebenan her die Geigentöne ihres Bruders , da¬
zwischen hin und wieder ein leises Anschlägen der Klavier¬
tasten , dann eine tiefe Stille , die nur von 'einem hastigen
Federrascheln unterbrochen wurde , und endlich das Ge¬
räusch Von verlorenen Schritten über dem Zimmerteppich,
worauf ' die Geige endlich abermals zu tönen anfing . Sie
wußte , daß Harro jetzt komponierte . Da durfte er nicht
gestört werden , und um ihn her mußte alles so ruhig sein,
als ob sich niemand außer ihm im Hause oder in dessen
Umgebung befände . Seine empfindlich vibrierendenNeroen
würden sonst schwer gelitten haben.

Sie schlich sich ans den Zehen wieder hinaus , um
dem Gärtner zu sagen , daß er in der Nähe des .Hauses
die Kieswege jetzt nicht Harken dürfe , wie er das sonst um
diese. Zeit zu tun Pflegte.

Die Geschwister hatten die kleine Villa Erminia von
einer französischen Familie übernommen , die für die zweite
Hälfte des Winters nach Algier hinübergegangen war und
ihnen mit der gesamten Hauseinrichtnng auch die gut
geschulten Dienstboten — ein älteres Ehepaar , von dem
der Mann als Gärtner und Diener , die Frau als Köchin
und Stubenmädchen fungierte — zurückgelassen hatte.

Mrcheunachrichren.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 29. März:
1 . Hauptgottesdienst 8V2 Uhr : Bakanzprediger Schipper.
2. Hauptgottesdienst LOsig Uhr : Konfirmation: Pastor

Bnltmann.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr: Pastor Willens.

Am Montag , den 30. März:
Abendmahlsgottesdienst 5 Uhr: Pastor Bultmann.

Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10 — ! Ubr. _ _ _

Elisavethstift.
Sonntag , den 29. März , vorm . lOsis Uhr : Gottesdienst.

_ Pastor Thien.
Garnisonkirche.

Am Scmntaa . den 29 Mäm : Kein Gottesdienst.

Osternburger rrrreye.
Am Sonntag , den 29 . März:

Konfirmation 10 Uhr : Pastor Köster.
Kollekte für die Gemeinde- ' rankenpflege.
Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8—11 Uhr

und nachm, vo n 3 —4 Uhr.
Kirche zu Ohmstede.

Am Sonntag , den 29. März:
1V Uhr : Prüfung der Konfirmanden ; danach Beichte und

Aden: mahl.
( Es wird wo möglich um mündliche oder schriftliche Am

Meldung vorher in der Pastorei sreundlichst gebeten. ,
Kirche zu Eversten.

Am Sonn -ag, den 29. März:
N Uhr : Beichte und Abendmahl . Uhr : Gottesd ienst.
!

" "
Kirche zu Ofen .

"

Am Sonntag , den 29. März:
Sftg Uhr Gottesdienst ; nach Schluß desselben: Beichte und

_ Abendmahl.
Katholische Kirche.

Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär»
aottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3. Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hocha mt 10tt -> Ubr . 5 . Nachmittaasundachr 3 Uhr.

BaPtisten -KapeUe , Wilyelmstr . ü.
§ vnma: Gottesdienst morgens 9tts und nachm, l Uhr

F-rieSensttrche.
Sonntag , morgens Stt- u . abends 7 Uhr: Gottesdienst.

Iseliniltum kieusisllt i. Uselll.

Grutzh. Ersparungskaffs zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1. Febr . 1903 18,837,409 Mk . 58 Pfg
Im Monat Febr . 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . 225,423 „ 76 „
dagegm an Einlagen zurückgezahlt . 182,371, , 31 „

somit Bestand der Einlagen am 1.
März 1903 . . .. . . . . 18,880,462 „ 03 ,

Bestandder .̂otiva (zinslich belegte
Kapitaüen und Kasjenbeständs rc.) 19,984.873 „ 83 ,



Anzeigen.
NaW - Lerkailf

in

Grchllkilckn.
Wildeshausen . Der ganze be¬

wegliche Nachlaß des weil. Kirchen¬
rats Barelmann zu Großenkneten
wird am

Dienstag,
den Zl . Wärzd .I . ,

morgens 10 Uhr,
in der Pastorei zu Großenkneten
öffentlich gegen Meistgebot mit
Zahlungsfrist verkauft , und zwar:

1 Halbchaise, 1 recht gutes Pianino,
5 versch . Sofas , 1 mah. Sekretär,
1 mah. Glasschrank, l eich. Pro¬
viantschrank m . Aufsatz mit Fächern
und Schubkasten, mehrere mah.,
eich, und esch. Spiel -, Ausziehe- ,
Klapp - und sonstige Tische , 2 Näh¬
tische , mehrere zweitür . und eint.
Kleiderschränke, 4 versch . Eckschränke,
1 sog . Cylinderbureau , 1 Schreib¬
kommodemir Schubkasten, 2Schreib-
pulte , I Bücherschrank, 1 Stand¬
uhr (Pendule mit Glasglocke),
1 andere Uhr, viele Bilder und
sonstiger Wandschmuck, Teppiche,
Läufer rc. re ., 2 kompl. Betten und
mehrere Beltstücke, 6 Bettstellen
mit Matratzen , 1 eis. Bettstelle,
1 Kinderbettstelle, 1 Badeständer,
5 div. Waschtische, ca. 2 Dtzd.
Polster - und Rohr - Sessel und
«Stühle , 1 Klappstuhl , 1 gr . Küchen¬
schrank , 1 kl. do . , 1 Fliegenschrank,
Küchentische und Stühle , 1 eis.
Gartentisch , 1 do . Gartenbank,
3 Gartenstühle , 1 Blumenborte,
1 Barometer,

ferner : 1 Zeugrolle , I Waschmaschine,
1 Wringmaschine, mehrere Wäsche¬
körbe, 1 zinn. Badewanne , sämt¬
liches Küchengerät, Porzellan und
Glasgeschirr, darunter I besseres
blaues Eßgeschirr, 1 Croquetspiel
und viele andere sich in einem
kompletten älteren Haushalt vor¬
findende Sachen;

sodann noch : die Bett - und Tisch¬
wäsche , Haushaltungsvorräte u . a.,
ca. 18 Sch. Kartoffeln , sowie eine
große Anzahl Bücher, darunter
viele eingebundene Unterhaltungs¬
journale rc .,

und endlich noch : das Silbergeschirr,
als : 2 Dtzd . silb . Eßlöffel, 2 Dtzd.
silb. Teelöffel, 1 Fülllöffel , 1 Ge¬
müselöffel, 1 Tortenlöffel , 3 Ser¬
viettenringe , 1 Becher, 3 platt.
Leuchter rc . rc.

C . Wehrkamp , Aukt.
Rastede . C . Hagendorff läßt

am Imerstag , H. L. AM c.,
nachm. 2 Uhr,

7 Milchkühe , 2 kräftige,
schwarchraune Stut-
pferde,

S Ackerwagen, S Wuppen,
1 Ringelwalze , 1 Dünger¬
streuer, Pflüge , Eggen , 1
Hark Maschine, 1 Rüben¬
schneider , Jauche - Pumpe,
Tonnen, S Fruchtkisteu,
Pferdegeschirre, Pferdedecken,
Milchkannen, Eimer u. viele
sonstige landwirtsch. Geräte,
Heu und Torf

öffentlich verkaufen, wozu einladet
I . D egen , Auktionator.

Auktion.
Oldenburg.

Mittwoch,
den 1 . Aprik d. Is .,

nachm. 2 Uhr anfgd .,
sollen im Doodtschen Etablissement
hiers. folgende Sachen, als:

1 Plüschgarnitur , 3 Sofas , 3
Sofatische, 1 Vertikow, 12 Rohr¬
stühle, 3 Lehnstühle, 3 Spiegel,
div. Bilder , 3 Kleiderschränke,
8 Bettstellen, 2 Betten , 1 Näh¬
tisch , Haus - und Küchengeräte,
Rouleaux , Gardinenstangen , Blu¬
mentische rc . ,

ferner : 300 Meter Buckskin, Kleider¬
stoffe rc.

öffentlich an den Meistbietenden mit
Zahlungsfrist verkauft werden.

F . Lenzner , Auktionator.
Bloherfelde . Zu verkaufen zwei

trächtige Schweine.
D . Schmalriede.

Zu verk . 1 Sofalisch , 1 Eckschrank.
, Bergstraße ^16.

knßtMN - LMialMäst
Ecke Lange - « . Schüttingstr.

AM - Große -WW

Mer-Ausstellung.
MUMte StroMte.

Stück 40 bis 75
Anna Spalthoff , Schnltingstr. 11.

Trockenes Bier
in 5 üg Postpaket mit Gerstenmalz¬
schrot , Hopfen und Hefe, samt An¬
leitung zur Selbstkochung auf jedem
Küchenherd, von 20— 40 Liter halt¬
barem süffigem Bier, bayr . Art , als
steuerfreien Haustrunk , gegen Zu¬
sendung von 5 v-L oder franko Nach¬
nahme von ^ 5. 5 .85. Verblüffend ein¬
fach auszuführen . Bei größeren Be¬
zügen beträgt der Herstellungspreis
6—10 .g pro Liter Bier.
K. L. tramer, Braumeister,
_ Mülheim (Ruhr) .

-««»- Al Das zum Gärtner
Hcincnschen Nachlasse

Kriegerft . Nr. 3
mit Garten (Bauplatz ) habe ich zu
verkaufen.

I . A . Behnke , Rchstllr .,
Oldenbur g, Theaterwall ll.

Zu unserem am 23 . u . 24 . A «g>
stattfindenden Schützenfeste ist das

Karussell
zu vergeben. Angebote werden baldigst
erbeten.

Kdewechter Schühenverein.
Ohmstede . Zu verkaufen eine

schwere nahe am Kalben stehende
Kuh . H. Oetken.

Nadorst . Von 2 Arbeitspferden1
nach Wahl r . verk . , > ar . fr. H . Keller.

^ insonsr una rrsnicv
erh . jed. mein , prselri-
Kstalo § in. ca . 3009 Ab¬
bildung . v. Messer , Schee-
ren , Lensen , Masten,
Fernrohre , Gold - und
Lederwaaren rc. (unent¬
behrlich f. jed . Haushalt ).
Empfehle unübertroffene

— SUberstskI - Rasir --
rnesser mit Etui zu 2 Mk ., dito Viamantstak!
3 Mk . gegen Nachnahme oder vorherige Kassa.

tisminesLakr -,
koeke - SoUossn , Stahlw .-Fabr . u . Derssntb

Mentl . Maus.
Zwischenahn . Ter Wirt I.

Eiters zu Aschwege läßt am

Sonnabend,
den 4 . April d . Z. ,

nachm. 3 Uhr ans.,
bei Oltmanns ' Gasthof Hierselbst:

30 Ferkel
mö eine Anzahl
größere TWine

meistbietend verkaufen mit geraumer
Zahlungsfrist.

Auch läßt alsdann der Holzhändler
I . D . Oltmanns:

VD Haufen Schal¬
holz null eine große
Partie MeneNot-
holzdieleu

mitverkaufen.
Kausliebhaber ladet ein

I . H . Hinrichs.

Oeffentl . Verkauf
Zwischenahn . Am

Matag , W. Mrz i>. I.
nachm. 2 Uhr ans.,

kommen bei Eiters ' Wirtshause
— Elmendorfermühle — :

10 Luxus - u. Arbeitspferde,
6 tiedige Ouenen,

mehrere trächtige Schweine,
25 - 30 Stück alsdann 6—7

Wochen alte Ferkel,
eine große Partie tann . Richeln

und Dielen,
eine Partie eich, und buch . Diele «,
3 Erdwalzen , 1 eis. Pflug , 1 Hebe¬
kran und 1 eis. Ackerwagen

meistbietend mit Zahlungsfrist zum
Verkauf.

Kaufliebhaber ladet ein
Heinrichs»

koMand - - O.

ssvrikat vs« grösster SleichmSsrlglkeit,
völuMerlZllckigkeit ««S INsIMinbrit.

SclineU - , Normal - unck ^anLsam - Vincksr.

Dckarke I . Randes . lVlarlce I . Ran § ss.

«ein graue sarder hscbrte Wertigkeiten!

Seriellen S . fabr . reit l §»- . WL /)W zahlreich « Ltugnirre

4oo »so ?»rr prs Jahr . Sehsrae» u. privaten.

Das _

ist als beste deutsche Marke allgemein anerkannt und erhielt aus
den damit beschickten Ausstellungen stets die höchsten Auszeichnungen.
Das Wanderer -Motorzweirad verbindet äußerst elegante Form
mit gediegener bewährter Konstruktion.

Vertreter: Vilk. ksumann Wv.,
Lmdcnstr . SS.

Gebr . Räder werden in Zahlung genommen. Wiederverkäuferges.

Deering allen voraus!
Von 8 >okt beim Kauf einei ' lViälima 8ekine!

Original
Deering

Mähmaschinen
und Ersatzteile sind nur zu beziehe .: durch den

Vertreter Mf. ÜlsDZL, Ivisoksnslin.

Ml itzllee
bsi iVIsfirafinafiinö.

Mk lMgsstr. KI, Keiltgsllgeiststk. g,

Mgrimhcu
kann noch abgegeben werden.

UM L-0F.
Feinste junge

Schnittbohnen,
pr . Pfd . 15 Pfg.

Fodami Srvwor.
Iu verpachten
noch im Oldenbroker Felde beste

Fettweiden
12 und 9 Jück ( letztere auch geteilt
in 41/2 und 41/2 Jück.

Großenmeer. C . Haake , Aukt.

Mmnenkübcl
in jeder Größe und verschiedener
Ausführung zu billigsten Preisen

stets vorrätig.

NLKLM8 MallSSVll,
Böttchermeister,

mittl . Damm 10 neb. alten Palais.

Schwindsucht-
leidenden erteile ich aus Dank für die
mir gewordene Hilfe Auskunft gegen
Retourmarke . Willy Zeidler,
Dresden -^ ., Rabenerstr. 18,

Zwei gebrauchte, sehr gute

TelepjM -AMck
zu verkaufen.

Carl Wenzel , Lehmkuhlemtr.

Bloherfelde . Zu verk . 20 Scheff.
E l h 0 r n - Pslanzkartosfeln und
50 Pfund Schalotten.

Hohnholt.
Zu verkaufen mehrere junge

kräftige Arbeittzseröe,
darunter gute Einspänner , sowie eine

trächtige Stute.
Alexanderstraße 3.

Das versiegelte
S. ll. 7 . Lllvd M»8l8
das Geheimnis aller Geheimnisse, ge¬
bunden 400 Seiten stark, welche bis¬
her 7 .5V kostete , versende ich jetzt
um — 3 Mark — gegen Nachnahme
oder vorherige Einsendung des Be¬
trages . Glück und Segen , dauernde
Gesundheit, Heilung aller Krankheit
der Menschen u . Tiere, sicherer Wohl¬
stand und langes Leben. Zahlreiche

Dankschreiben.
Albert Kebbarkit , Nürnberg,

Zeluierstraße 30.

Bohnenstangen
u. Nichethoh

Lut l -oz?.
sind vorrätig.

Konti rmancten
empfehle Glacee -Handschuhe , so¬
wie Handschuhe jeder Art , Hüte,
Schlipse , Vorhemden , Kragen,
Manschetten , Taschentücher,
Hosenträger rc. rc. in größter
Auswahl und bester Ware z«

billigsten Preisen.

A Srmvl, HM-r-lt.

Neue MM VollßeriW
1V« Stck. 5 inkl . Kübel.

Norm . Lrann,
Dänische Fischgroßh. , Oldenburg.

OSllLSL? 8
Backpulver 10 Psg.

Vanillin -Zucker 10 Psg.
Puddingpulver 10 Psg.
Millionenfach bewährte Re¬

zepte gratis von den besten
Kolonialwaren - und Drogen-
geschäften jeder Stadt.

Engros -Vertrieb:
Emil Nolte , Oldenburg.

von rassereinen großen Peking-Enten
hat abzugeben

H . Diecks , Ofener Chaussee.

1. N.
1.10 Mk.

Smbttchst,
ttdettssst,
KirWst,
Zsßmisbeechst1 Mark.

v » i »1 4 -V1I1 « .
Billig zu verkaufen 3 gut erhaltene

Kachelöfen . Mottenstr. 19a.

Maitrank 45 Pf.
(Waldmeister - Bowle aus Apfelwein),

Maiwem 75 Ps.
(Waldmeister -Bowle aus Moselwein).

vsi - 1 ^ 7111 « .

VorbsreitiMK
auk äis ^ in ĵ IKi ^v 1' i ütüiiL:
raii us.oInvsisbs.rsiu DrlolZ.

Rossusirasso 15.

z« verk . :
1 gr. mahag . Schreibpult , 1 Sofa , 2
Sessel, Kommode, Wäscheschrank, 1
Bettstelle, 1 gr. antik. Küchenschrank,
viel Haus - und Küchengerät.

Zeuahausstraße 1 oben.
Feine Wäsche zum Plätten wird

angenommen. Achternstr. 2, unten.
Osternbrrrg. Zu ver¬

mieten einigeStucke cker-
land Hierselbst.

A . Bischofs , Aukt.

Tißiihmre » ! LWmm!
s . LLrlSi »« ,

Baumgartenstraße 1v.

Sk Holz -Wolle
Albert Hoffman »,

Bremen , Falkenstr. 39»
Empfehle

neue Fahrräder
in jeder Preislage von 85 Mark an,
mit Gummi.

I . Bosgerau.
Bringe meine
Fahrrad-

Ueparatur-
Werkstatt

in empfehlende
Erinnerung.
I . Bosgerau.

Gur gearb. Em - uns Zweispänner
Luxus-Pserdeqeschirre

sowie einfache empfiehlt billig
_ Joh . Tjaden , Slaustr . 8.

Rosen,
Hochstamm , u . niedr., empfiehlt

H . Sparknhl , Eversten,
_ Hauptstraße 31.

Nordmoslessehn . Zu verk . ein
trächl. Schwein , welches Mitte April
sexkelt. Fobayn Gtzoty.



Edewecht . Der Köter Jos.
Rademacher in Westerscheps läßt
we-pugshalber am

Dienstag, d . 31. Marz,
nachmittags 2 Uhr.

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

8 gute Arbeitspferde,
7 und 8 Jahre alt , unter
Garantie fromm u . zugfest,

2 gute juuge Kühe,
Mai u. tz- eptem^ r kalbend,

8 trächtige Schweine,
am 8. u. 15 . Avril ferkelnd,

1 fast neue Dreschmaschine
mit Göpet,

2 gute, säst neue Ackerwagen,
2 Wagenaufzeuge , 1 Wagenstuhl,
1 eisern. Pflug , 2 Eggen , 1 Moor¬
egge , 1 Dezimalwaage mit Ge¬
wichten, 1 Küchenschrank, 1 Tisch,
2 Kpffer, 1 Backtrog, 1 Häcksel¬
schneidelademit Messer, 1 SchweiNe-
kasten , 2 Milchtransportkannen rc.
Kaufliebhaber werden sreundlichst

eingeladen.
M . I . Snoek , Auktionator.

GS kommen ferner zum Aufsatz:
1 gute Kuh , Anfang August kalb .,
1 schönes , junges Marschschaf.

Jmmobilverkans.
Hude. Der Baumann H. D.

Vosteen zu Steinkimmen läßt am

Freitag, kn3. April
( nicht Sonnabend, den 28. März),

nachmittags 4 Uhr,
in Jürgens Wirlshause das . :

1. ein daselbst beleg . Heuer¬
haus mit etwa 14—30
Sch.-S . Garten -, Acker-
u. Grünland,

2 . 22 Sch. -- S . Ackerland
a. d. Barenkamp,

3 . 40 Sch. -S . Grün - und
Ackerland im sogen.
Kuhhaken (bester Bau¬
platz),

4 . den Wählern - Placken,
beleg, b. der Dingsteder
Mühle , grotz 6 Hektar,
bestes Grünland,

nochmals öffentlich meistbietend zum
Verkauf aufsetzen.

_ G . Haverkamp , Aukt.

Oldenburg . In der Auktion von
Mobilien rc. am

Mmch , ben1. Avrili>. I.,
nachmittags 2 Uhr anfgd .,

im Doodtschen Etablissement an
der Alexanderstraße Hierselbst kommen
ferner für Rechnung dessen , den es
angeht:

MW .Zmckt-
deren Annahme verweigert , mit zum
Verkauf.

I . Lenzner , Aukt.
Mansholt . Habe cn zugeben

eiche « RichchUIe,
Bleicher- «. ÄMWle
und liefere dieselben auch frei Olden¬
burg , ferner schöne

Kiefern -Richeln
zum Schneiden und Gerüststangen,
auch gebe stets leichteres Bauholz ab.

in jeder Größe vorrätig.
Ehr . Boedecker.

Arbeitsnachweis
für Frauen u. Mädchen.

Geichastsstelle: Kurwickstr . 20.
Geöffnet Dienstag u . Freitag , nach¬

mittags von 4—6 Uhr.
Zu dieser Zeit werden entgegen¬

genommen: Aufträge zur Besorgung
von Dienstmädchen und Stunde »
flauen für dauernd und zur Aushilfe,
von Waschfrauen, Plätterinnen und
Scheuerfrauen.

Desgleichen werden Wäschegegen¬
stände jeder Art nach Muster aus Be¬
stellung zugeschnitten u . genäht, auch
Strümpfe u. Socken nach Maß gestrickt.

Fertige Hausschürzen von kräftigem
Stoff in guter Ausführung , Strümpfe
und Socken von verschiedener Größe
liegen stets zum Verkauf bereit und
werden durch die Hauswirtin gezeigt.

ist «ins bekannte kkntsnobs, dass das ä -snsssis einer 2ißsrrs dis HuslitLt niobt bseinllnsst , vssbslb
kmoü Ante ^.ns8obnss -2i §g,rrsn der Ai-osssn ? reisdiLsrsv 2 beider vor rsinsortierten bevor ^nZt vsrdsn.

Ulsr i » ikrvMvi » vsrdsn diese Vorteils sobon seit langen daü' Sir LNSASNutLt. Unsere Lortimsntskists I
sntbält in 10 vsrsobiedsnsn boobtsinsn ör . Narken Hv 33—34 Ltüek , Lusarninsn 334 Ltüek ( '/ , klills)

kstemei' sturrchurs -Agan 'eii
vslobs rsiir sortierten warben 73 . 80 , 86 , 86 , 92 , 100 , 108 , 115 , 115 u . 120 klark per Allste kosten.
Diese versenden vir kür 0 t) krsnko . Lsts 8ortsn sind lsiobts bis wittslkrüktigs nrilds
den ssbr bilstAsn Dreis von »«I » ! «1 Lik stremsr Fabrikats mit boebksinsrn -trorna nnä Nssobmack,
sovis sobönsm, gisiebrnässigsn Lrnnd . Dm einen Vsrglsreü mit bisber Asrauobtsn () nn1itütsn anstesten
2 v können , senden vir gern eins Liste 2 nr strobs nnä nsbmsn solobe , vsnn äsr Inbs .lt niobt voll be-

krisdigt , isäsrnsit ant nnsers Losten snrüok . In äiesem Dslis bsansvrnobsn vir kür entnommene Droben
bis sa 10 Ltüek Leins VerZütang nnä erstatten ZsLsbltsn ststrag sokort voll Zurück.

Dar streng reelle Lsäisnung bürgt äsr Lnk unserer Dirma.

«soll. L Vvs, LlGHLSlLUNSrr b . öreMv.
Sämtliche in- und ausländische

»» » OOHLPSHS
werden an unserer Kasse kostenfrei eingelöst.

8vd«L 176188« 8«läit1eultv8 «n vunderioll
NN8, 77VIIN816 mit Dp. Ill0MP80N8 8vif «n-
plllvsn x « i7Ä8ed«ii 8iiid . Vkt8 8<>I1t«v 8ied

all « ÜN1I8tkNN6ll merken , di« und «!'« ^Vn8 « ü-
Illit1«1 Zedrnneiien und di « ^ Ü8 «h« niemnl8 8«

8 « t>U661V«i88 «rlinlten 171 « mit

vr .Mompsons Lsilvilplllror
mit dem 8vlnvsn.

Alan VS1 ?1» HV6 S8

ahnbeckl
Tempo - Fichmber
m. Doppelalockenlager und Schnecken¬
radregulierung D . R . P . Nr . 87 228
und 133 078 sind erstklassiges
Fabrikat . Modell 1903 in großer
Auswahl auf Lager.

lob . kr. Wh «.
IsfL . 8 St . gebr. Fahrräder , darunter

1 Damenfahrrad , sehr billig.

Wahnbeck.
MM - Erhalte dieser Tage eine

Doppelladung

kvru - Kvsmo
(Füllhorn ) u. gebe davon billigst ab.

Ab Station Etzhorn billiger.
lob , kr. M»je.

Bruteier v . rebhf . Italienern , beste
Zucht , pro Stück 15

Ohmstede , Mühlenweg. Fricke.

Üliisverktts
z«Mdeklmg.

Am Sonnabend,
den4. April d . I .,

nachm. 5 Uhr ans.,
soll der Nachlaß des weil. Brinksitzers
Herm . Mönnich in Wardenburg
als:

1 Kleider -, 1 Glas -, 1 Leinen-
n . 1 Hangsckrank , 2 vollständ.
Setten, 2 Tische, 6 Rohr - und
7 Rüschenstühlc, 1 Nähmaschine,
2 Spiegel, 2 Bilder , 1 Steh-
und 1 Hängelampe , 1 ame ik.
Wanduhr, 9 Rollen Leinen,
1 Wäschekorb, 1 Rasiermesser,
1 Plätteisen , 3 Koffer, 1 Back¬
trog , 1 Pflug, 1 Haufe » Hol;,
verschied, ponellansachen , sämt¬
liche landwirtschaftliche sowie
Haus- und Küchengeräte , und
was sich sonst vorfindet

m der Wohnung des Erblassers öffent¬
lich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkauft werden, wozu Käufer einladet

W . Gloystein , Aukt.

Eine neue Sendung süßer, sastreicher

Apfelsinen,
Atutapfeksinen

und

Weintrauben
traf ein. D . G . Lampe.

Citronen,
a Dutzend 80 ^ empfiehlt

D . G . Lampe.

Satzgurken
und Essiggurken empfiehlt

D . G . Lampe.

MuMmM M Aoninger
Honigkuchen

in feinster frischer Ware empfiehlt
D . G . Lampe.

Schwctzerkiise,
holländischen Rahmkäse , Edamer
Käse, Tilsiter Käse s inster Qualität
empfiehlt D . G . Lampe,

Geräucherte Aale empfiehlt
D . G . Lampe.

Billig z« mkailfe« :
Ein Schreibtisch , paffend für

Rechnungssteller od . dergt., ein Sosa-
tisch. Gartenstraße 28.

Scpönes Sofa segr billig zu verk.
Tapezier Fieck , Nadorsterstr.

Wahnbeck.
Empfehle mein g - oßes Lager in

Nähmaschinen
für Fuß - und Handbetrieb zum Vor-
und Rückwärtsnähen , zum Sticken
und Stopfen . Lanajährige Garantie.

lob . kr. Mllje.
N8 . 2 St . gebr. Maschinen sehr billi ' .

Ofen . Kann diesen Sommer noch
Pferde und Vieh auf gute Weide
in Grasung nehmen.

G . Hespe.
Osternburg . Billig zu verk . ge¬

brauchtes Rennrad . Sandstr . 9.

Gesangbücher
zur Konfirmation in jeder Preislage,

smie
" ' ' " " '

und Geschenke
WM" in großer Auswahl.

Buch- und Papierhandlung.

Dis kr

llutekieuge
llnok

llr. lLdmsvll
allein «vlit h «i

llksllwt
banx «8tra88 « ll . i>40.

Neuenfelde bei Eisfleth. Zu ver¬
kaufen preiswert eine ältere trächtige
Stute , Cravatte 3573.

Aug . Schmidt.

Vereins - u. Bergnügungs
Anzeigen.

Am nächsten Sonntag , 29. März,
abends 8 Uhr:

mit Projektionsbildern „Aus Stadt
und Land Oldenburg . "

Die Kaufmannslehrlinge u. Gehilfen
sind zu zahlreichemErscheinen freund¬
st ist einaeladcn.

Am Sonntag , 29. März:

Großer
im Saale des Herrn Huntemann

(Bloherfelder Hof)
veranstaltet vom Gesangverein

„Frohsin n", Bürgerfelde.
Reichhaltiges Programm.

Anfang 7 Uhr. Entree 30
Hierzu ladet sreundlichst ein

Das Komitee.
— _ D . Huntemann.

Zs« RMechrst.
Am Sonntag , den 20 . März:

Orossss
krvIkMLvrt,

ausgeführt von
Mitgliedern der Artilleriekapelle.

Fe ner : Auftreten des bekannten
Komikers Emil Bohlen.

Als interessantestes Stück gelangt
nrr Aufführung:
„ Ene originelle Droschkenfahrt bi

Nacht " oder:
„De Piesel in düsend Aengsten ".

Eine wahre Begebenhet,
Original - Couplet von Emil Bohlen.

Anfang 4 Uhr.
Hochachtend

Vlvdr. Küi-Ksr.

Krieger - Bcrei«
Weioccht.

Am Sonntag , den 29. März , abends
6r/s Uhr:

Bortrag
unseres Ehrenmitgliedes Hauptlehrer

Ellrich aus Dringenburg.
Thema:

„M ZMilndttt deutscher
Geschichte."

ichtmitgsteder bei freiemAuch Nichtm
Entree willkommen.

Der Vorstand.

iefelftede.
Sonntag , den 20 . März,

Musikalische
AbendUnterhaltung

veranstaltet
von der Borbecker Hauskapelle.

An ' ang 7Vs Uhr.
Es ladet sreundlichst ein

v . lÄpksii.

Nord-Moslesfehn.
Am Sonntag , den 20 . d. M . r

Großer

Gesellschafts
Abend.

Ausgeführt vom Dilettantenverein
Nadorst.

Kafsenöffnung 6Vs , Anfang 7 Uhr.
— Entree 30 —

Es ladet sreundlichst ein
Heinr . Woltermann.

Schützen -Verein

Etzhorn,
e. V.

Am Sonntag, den 20 . März.
Keine Schießübung.

_ Der Borstand.
"

s ,
'

„KumWst"
Bnrgfelve.

Sonntag, den 20 . März,
im Vereinslskale:

Gesellschafts-
Abend,

bestehend aus Aufführungen , Ge«
sang - , Couplet - und Musik -Bor¬

trägen , sowie Pantomimen.
Anfang 8 Uhr abends . Entree 30

Zu zahlreichemBesuch ladet ein
Der Vorstand.

Wardenburg.
Unser diesjähriges

» Schützenfest»
findet am 10 . und IV. August statt.

eingetr. Verein.

LnllimWftl . Berei«
Mswlstsüs.

Versammlung am Sonntag den
20 . März , nachmittags 4 Uhr , in
Tapkens Gasthause zu Wiefelstede.

1 . Eingänge . 2 . Wahl der Dele¬
gierten zur Tierschau « Kommission.
3 . Besprechung über Bestellung des
Ackers im Frühjahr . 4. Vortrag des
Herrn A. Millers , Oldenburg , über
Genossenschaftswesen.

Verantwortlich für Posttll mW Feuilleton ; 0r . Ll. Lest: sür den lokalen Teil : W. von Busch; sür den Zajerateateil: P. LussmÄg, KstationSdruck na» «rclai : N. 2ch « f, Oldrn-uez
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